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Oldenburg , Sonnabend, de« 18 . Mär; 1899. XXXIII. Jahrgang.
Hierzu vier Beilagen.

Die Mittellandkanal-Vorlage.
* Oldenburg, 18. März.

Obwohl formell eine preußische Angelegenheit, ist die
nunmehr dem preußischen Abgeordnetenhaus- zugegangene
Kanalvorlage von größter Bedeutung für die Verkehrs-
entwickrlung von ganz Norddeutschland und darüber hinaus.
Es mag seltsam erscheinen , daß eine so wichtige, das all¬
gemeine Interesse berührende Angelegenheit in einem Einzel¬
landtage zur Verhandlung kommt , weil das Terrain , das die
Kanäle durchschneiden sollen , fast ausschließlichauf preußischem
Gebiete liegt. Soweit andere Staaten berührt werden, treten
eben auch nur deren Einzelparlamrnte in Thätigkeit ; der
Reichstag wird mit der Sache nicht befaßt. Bei den Eisen¬
bahnen ist es ja nicht anders , die trotz des Reichseisenbahn-
amts von den Einzelstaaten geleitet und beaufsichtigt werden.
Eine Reichskommissionzur Beaufsichtigung der gemeinsamen
Stromläufe sollen wir ja nun gleichfalls erhalten, wenn dem
Anträge des Freiherrn v. Hehl stattgegeben wird ; vielleicht
erhalten wir auch noch eine Kanalkommissionoder ein Reichs-
Kanalamt, aber zu ReichSkanälen werden wir es schwerlich
bringen. Das hindert aber, wie gesagt, nicht , daß das
Interesse an der Entwickelung unserer Verkehrsmittel ein
allgemeindeutsches ist.

Zu den notwendigen Verkehrsmitteln gehören aber die
Wasserwegeso gut wie die dem Verkehr auf dem Landedienenden
Kommunikationsmittel, in beiden Fällen die künstlich angelegten
wie die natürlichen und die verbesserten Wege, hier also die
Kanäle, dort die Kunststraßen und Schienenwege. Jede dieser
Kategorien hat ihre verschiedene Bedeutung für den lokalen
wie für den Durchgangsverkehr; die richtige VerkchrspölM
besteht darin , sie alle so zu entwickeln , daß sie sich gegenseitig
ergänzen und in einander greifen, anstatt sich Konkurrenz zu
machen . Selbstverständlich läßt sich dieses Ziel leichter er¬
reichen , wenn die Leitung in einer Hand ruht und nach
großen Gesichtspunkten gehandelt werden kann , und in dieser
Hinsicht ist es zu bedauern» daß das Verkehrswesen nicht
Reichssache» sondern den Einzelstaaten überlassen ist.

Die geographischeLage Deutschlands bringt es mit sich,
daß seine Hauptströme, von der Donau abgesehen , in der
Richtung von Süd nach Nord dem Meere zustreben. Für
einen Ausbau der Wasserstraßen ist damit von selbst das
Ziel gegeben , durch ein von West nach Ost verlaufendes
Kanalnetz diese Verkehrslinien und ihre Verkehrsgebiete unter¬
einander in Verbindung zu sitzen. Gleichwohl geht man erst
jetzt daran , diese Aufgabe im großen Stile, wenigstens für
die Strecke vom Rhein bis zur Elbe, zu erfüllen. Die Fort¬
setzung bis zur Over und Weichsel wird natürlich nicht aus-
bleiben dürfen. Da aber hier großenteils bereits, wenn auch
nur auf den lokalen Verkehr berechnete , Kanalverbindungen
bestehen , so wird es sich im wesentlichen nur darum handeln,
diese so auszubauen , daß sie den Ansprüchen des gesteigerten
Verkehrs genügen.

Man erhebt mancherlei Einwendungen gegen diese
Kanalbauten . Soweit diese von dem Standpunkt ausgehen,
daß eine Förderung des Verkehrs überhaupt vom Nebel sei,
wird man sie nicht ernst zu nehmen brauchen. Die Be¬
hauptung , daß die Kanäle den Bahnen Konkurrenz machen,
ist nur dann berechtigt, wenn bei Anlegung derselben die
beiderseitigen Interessen nicht genügend abgewogen werden.
Das wird man aber voraussetzen dürfen, wenn die Regierung
selbst den Bau in die Hand nimmt. Richtig ist, daß die
Kanäle viel Geld kosten — 260 Millionen sind keine kleine
Summe . Aber die preußische Regierung geht sicher , indem
sie sich die Rentabilität von den Interessenten garantieren
läßt . Und daß diese Garantien ausgebracht sind, spricht sehr
für dir geplanten Kanäle.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die am 18 . Mai im Haag zusammentretende Ab¬
rüstungskonferenz wird sich in drei Abteilungen gliedern,
deren erste die Abrüstungsfrage bezw . Festlegung und Herab¬
setzung der Streitkräfte , die zweite die internationalen Schieds¬
gerichte und die dritte die weiter mit der Materie zusammen¬
hängenden Fragen zu behandeln haben wird. Die Mitglieder
werden durch das Los auf die drei Ausschüsse verteilt
werden ; jeder Ausschuß wird für sich einen Vorsitzenden
wählen und selbständig arbeiten. Die Gutachten aus den
Beratungen der Abteilungen werden der Plenarversammlung
zur Beschlußfassung unterbreitet. Bei Stimmengleichheit oder
Meinungsverschiedenheitensteht, getrennt oder beisammen , den
Vorsitzenden der drei Ausschüsse die Entscheidung zu. Die

holländische Königin hat der Konferenz das idyllisch im
Scheveninger Walde gelegene Lustschloß Huis ten Bosch zur
Verfügung gestellt.

— Zur Vorgeschichte der Entscheidung über die
Militärvorlage zwischen der zweiten und dritten Beratung
meldet die „ Deutsche Tagesztg .

"
, verbürgten Nachrichten zu¬

folge soll ganz besonders der König von Sachsen gegen eine
Reichstagsauflösung vorstellig geworden sein. Man könne,
so meint das konservative Blatt , dem Könige von Sachsen
nur dankbar sein , denn eine Auflösung des Reichstags in
diesem Augenblicke und aus diesem Grunde wäre höchst bedenk¬
lich in ihren Folgen gewesen . Auch der „ Freis. Ztg.

" ist
mitgeteilt worden, daß der König von Sachsen schriftlich bei
dem Kaiser gegen eine Reichstagsauflösung vorstelliggeworden
sei, welche im Könichreich Sachsin der Opposition überall zum
Siege verhelfen würde. Außerdem heißt es, daß auch der
Herzog von Meiningen sich ebenso gegen eine Auflösung dem
Kaiser gegenüber erklärt habe. Am Nachmittag vor der 3.
Lesung , als eine Verständigung zwischen dem Centrum und
den Parteien der Rechten bereits erfolgt war, häuften sich
dann die Vorträge bei dem Kaiser. Der Kaiser empfing
gleichzeitig mit dem Kriegsminister v . Goßler den Chef des
Militärkabinetts , General v. Hahnke, und nahm gleich darauf
den Vortrag des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe entgegen.
Diesem Vortrage wohnten auch die Staatsminister v . Miguel,
Graf Posadowsky und v . Bülow bei . Dann empfing der
Kaiser noch eine Reihe von Abgeordneten. Nach dem Ergebnis
aller dieser Vorträge und Verhandlungen spielte sich dann
am folgenden Tage die ReichstagSvrrhandlung programm¬
mäßig ab.

— Nachträglich wird offiziös mitgeteilt, daß Staats¬
sekretär Graf Posadowsky an der Beisetzungsfeier¬
lichkeit in Friedrichsruh als Vertreter des Reichskanzlers
und des Bundesrats teilgenommen hat, und daß Abg.
v . Frege, der als Vertreter des Reichstags anwesend war,
die Rückfahrt im Hofzuge des Kaisers mitmachen durfte,
damit er noch an der Abstimmung über die Militärvorlage
teilnehmen konnte.

— Cecil Nh ödes hegt, wie er sich in Berlin mehr¬
fach geäußert hat, sehr gemischte Empfindungen über seinen
Empfang, nur von seiner Audienz beim Kaiser ist er sehr
entzückt,

"
„ obgleich diese durchaus keinen herzlichen Charakter

gehabt habe " . Rhodes äußerte, zwar habe es ihm anfangs
kühl entgegengeweht, doch sei bald dieses Gefühl einer auf¬
richtigen Bewunderung gewichen , als er beim Kaiser hohes
Interesse für alles Koloniale und eine geradezu verblüffende
Kenntnis alles Einschlägigen, selbst der geringsten Details,
bemerkte . Die dreiviertelstündige Audienz sei ihm wie im
Fluge geschwunden , zumal das Gesprächkeine Sekunde gestockt
habe und der Kaiser in seinen Fragen ein diplomatisches
Geschick allerersten Ranges entwickelt habe. In seinen Unter¬
redungen mit den Herren v. Bülow , v. Richthofen und
den Herren der Kolonialabteilung traten Herrn Rhodes,
wie er selbst angiebt, große diplomatische Reserve und noch
größere Wahrung der deutschen Interessen gegenüber. Es sei
in der That beängstigend gewesen für einen alten Diplomaten,
wie er es sich schmeichle zu sein , wie kühl und doch wie auf¬
merksam diese Herren seine Vorschläge aufnahmen und ver¬
folgten. Mit solchen Vertretern hätten die früheren englisch¬
deutschen Verträge über Sansibar usw . für England wohl wenig
befriedigend abgeschlossen werden können . Angesichts dieser
Haltung könne — was ja auch nie beabsichtigt worden sei —
von einer Uebervorteilung deutscher Interessen absolut keine
Rede sein . Im Gegenteil, es hätten sogar einige Punkte , aus
denen die englischen Interessen besonders basierten, zum Vorteil
der deutschen fallen müssen , um die Verhandlungen bis zu
einem bindendenVertrage zu bringen. — Hoffentlichliegt die
Sache thatsächlich so, wie Herr Rhodes sie darzustellen beliebt!

— Bei der gestrigen Trauerfeier für den verstorbenen
Ludwig Bamberger hielt Professor Mommsen die Gedenkrede.
Unter den Trauergästen befanden sich der Reichstagspräsident Graf
Ballestrem , Staatsminister Delbrück und zahlreiche Abgeordnete . —
In einem Bamberger gewidmeten Nachrufe der „K. Z ." heißt es:
„Dann kam der Juli 1870 und die hohenzollernschs Kandidatur.
Bamberger war gerade in Paris , wo er bis dahin immer noch eine
Wohnung gehabt hatte , die er nun endgiltig aufgeben wollte . Der
Artikel des „Constitut ." vom 5. Juli schien ihm noch nicht gefährlich.
Aber , was er in den folgenden Tagen in Gesprächen mit eingeweihten
Persönlichkeiten erfuhr , ließ ihm keinen Zweifel , daß die Franzosen es
zum Kriege trieben , während ihm Deutschland noch zu sehr von
Friedenshoffnungen beherrscht schien. Deshalb gab er seiner anderen
Auffassung Ausdruck in einem Briefe , den er am 10. Juli an einen
Freund in der Pfalz richtete — an telegraphische Übermittelungwar
natürlich nicht zu denken —, um ihn so rasch wie möglich in die
Hände des Staatsministers Delbrück gelangen zu lassen." — Nach
unserer Kenntnis des Vorganges , fügt die „Voss. Ztg." bei, war
der Brief an einen Amtsrichter in dem oldenburgische»
Städtchen Oberstein Meistert. Die Hülle des Schreibens war

schwaq umrändert. Der Amtsrichter verwunderte sich nicht wenig,
aus Paris eine Todesbotschaft zu erhalten . Um so größer war
seine Ueberraschung , als er las, daß Frankreich zum Kriege ent¬
schlossen sei. Bamberger hatte hinzugefügt , daß er für seine Mit¬
teilung «inen Trauerumschlag wähle , weck er glaube , daß der
Brief dann von der französischen Post unbeanstandet befördert
werden werde . Eine Stunde nach dem Eintreffen des Schreibens
in Oberstem war Minister Delbrück bereits durch den Draht von
allem unterrichtet worden.

— Dem Reichstage ist der Entwurf eines Gesetzes,
betreffend das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe, zu¬
gegangen . Der Entwurf bezweckt keine grundsätzliche Abänderung
des Flaggenrechts , wie es durch das Gesetz, betr . die Nationalität
der Kauffahrteischiffe und ihre Befugnis zur Führung der Bundes¬
flagge , vom 25. Oktober 1367 geregelt ist. Um aber klarzustellen,
daß auch in der Form der Gssellichaft mit beschränkter Haftung
unter deutscher Flagge Reederei betrieben werden kann , was in
Schiffahrtskreisen als ein Bedürfnisempfunden wird, war «ine Gesetzes¬
änderung erforderlich . Dabei lag es nahe , die Verbesserungen vor¬
zunehmen , welche sich während des mehr als dreißigjährige » Bestehens
des Gesetzes von 1S67 als wünschenswert herausgrstellt haben,
ferner die Ausdrucksweise des aus der ersten Zeit des norddeutschen
Bundes stammenden Gesetzes mit den Verhältnissen des Reichs in
Einklang zu setzen , sowie einigen für den Gegenstand in Betracht
kommenden Bestimmungen des Gesetzes, betreffend die privatrecht¬
lichen Verhältnisse der Binnenschiffahrt vom 15 . Juni 1895, des
Bürgerlichen Gesetzbuches, des neuen Handelsgesetzbuches und des
Gesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkrik
vom 17 . Mai 1888 Rechnung zu tragen. Daneben erschien es

k zweckmäßig, den Inhalt der die Befugnis zur Uaggenführung und
s die Bezeichnung der Schiffs betreffenden Reichsgesetze vom 28. Juni

1873 und vom 18 . April 1885 in das Gesetz aufzunehmen.
Ausland
Italien.

Wie di« Agence Havas aus Rom meldet , seien trotz der
wiederholten Erklärungen der Doktoren Mazzoni und Lapponi , daß
der Gesundheitszustand des Papstes zufriedenstellend sei,'
die wenigen hohen Geistlichen, welche in die Nähe des Papstes
gelangen , jetzt doch weniger beruhigt . Die Operation habe einen
starken Blutverlust verursacht ; die große Schwäche und dis
Ohnmachtsanfälle , denen der Papst seit 20 Jahren ausgesetzt sei,
hätten sich dadurch vermehrt . Der Papst nehme nur mit Abneigung
Nahrung zu sich . An unausgesetzte Beschäftigung gewöhnt , enthalte
sich der Papst jetzt jeder Arbeit und sei gleichgiltiger . Audienzen
werden jetzt sehr selten gewährt . Man hoffe indessen, daß durch
große Schonung unter Vermeidung jeder Ermüdung und unter
dem Einfluß des schönen Frühlingswetters der Papst bald wieder
zu Kräften gelangen werde.

^ Rußland.
— Aus Finland trafen Vertreter aller Stände sowie

je ein Deputierter ans den Gemeinden Finlands, im ganzen
400 Personen, in Petersburg ein , um dem Zaren emr
Petition zu unterbreiten, welche der vom finischen Senate
überreichten analog ist.

— Die „ Nowoje Wremja " wendet sich an hervorragender
! Stelle ernst warnend an die Finländer ; sie behauptet, dieselben

spielten ein ernstes Spiel, und fragt , ob sie sich der Trag¬
weite ihrer Handlungen wohl bewußt seien . Die Handln «gs-

r weise der finländischen Regierungsorgane könne nicht anders
k verstanden werden, wie als ein Versuch , im Lande politische
! Unruhungen hervorzurufen. Rußland fürchte die Perspektive

solcher Unruhen nicht, doch werde man nicht vergessen , daß
die finländischen Politiker nicht Finland selbst seien . Das
Schicksal des Landes solchen Politikern zu überlassen, würde
grausam sein , weil nichts als Unglück und Elend für das
Land daraus erwachsen werde.

Spanien.
Nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages durch

die Kömgln-Negentin werden jetzt unverzüglichtue diplo¬
matischenBeziehungen zwischen Spanien und Amerika
wieder hergestellt werden.

China.
Es tauchen immer neu- Pachtlustige auf. Auch dis

dänische Regierung hat jetzt dem Direktor der dünisry-
ostasiatischen Dampsschiffsgesellschaftden Auftrag erteilt , einen
passenden Hafen für die dänische Handelsflotte in China
auszusuchen.

Philippinen.
Am Donnerstag gingen die amerikanischen Truppen

fünf Meilen über den Pasig vor und nahmen nach heftigem
Kampfe, in welchem die Aufständischenschwere Verluste hatten,
den Ort Caitai ; die Amerikaner hatten 2 Tote und 13 Ver¬
wundete.

Wesentlichanders lauten Privatnachrichten. Bei Parauope,
sowie bei Santa Mcsa wurden die Amerikaner von den
Filipinos vollständig geschlagen . Im ersten Gefecht verloren
die Amerikaner 123 Tote , 370 Gefangene, 6 Schnellfeuer¬
geschütze und 500 Munitionswagen . (?) Im letzteren Gefecht
verloren die Amerikaner 63 Tote und wurden auf allen
Linienzurückgeworsen . Manilaist von denFilipinos ganz



««geschlossen . Die Amerikaner find nur noch im Besitz der
Pasiglinie und der Küste. Die eingeborene Geistlichkeit
predigt den heiligen Krieg gegen die Amerikaner.

Aus - em GroßhenoMm.
Der »iachdruL «Niere: Mi: «on' ilvnnden,»eisen «ericbenen Originalberichte
ts nnr Mi: oeuaner OneSenanaabe jreftatter . Mit '.eilungen und Berich .«

über Male Borkomnmige sin , der Redaktion stets wiittomm -r..
Oldenburg , 18 . März.

* Vom Hofe. Im großherzoglichen Palais fand
gestern eine größere Tafel statt, an welcher der kommandierende
General des 10. Armeekorps, Excellenz General der Infanterie
von Seebeck, und Herr Oberst von Lossow L ia suits
des 8. Garde -Ulanen-Negiments aus Hannover, sowie die
Kommandeure der hiesigen Garnison (Brigade-, Regiments-
«nd Bataillons -Kommandeure) Einladungen erhalten hatten.

* Ordensverleihungen . Se . K. H. der Großherzog
hat 1 . das Ehren - Comthurkreuz : dem kaiserlichen Oberst
L 1s, suits des 1 . Seebataillons und Inspekteur der Marine-
Infanterie , von Hoepfner ; 2. das Ehren - Ritterkreuz
1. Klasse: dem kaiserlichen Major und Kommandeur des
2 . Seebataillons . Kopka von Loisow verliehen.
^

* Spielplan des groszherzoglichen Theaters.
Sonntag, 19 . März , 85 . Vorst, nn Ad. , zum ersten Male:
„Das fünfte Rad "

, Lustspiel in 3 Akten von H. Lubliner,
Anfang ? V, Uhr. Dienstag . 21 . März , 86 . Vorst, im Ab. :
„ Das fünfte Rad "

, Anfang 7Vr Uhr . Mittwoch, 22 . März:
Achtes Abonnements-Konzert der großherzoglichen Hoskapelle.
Donnerstag , 23 . März, 87 . Vorst , im Ab., erstes Gastspiel
des Herrn Georg Droescher: „Er muß aufs Land "

. Lust¬
spiel in 3 Akren von W . Friedrich; vorher : „ Mein neuer
Hut "

, Plauderei in 1 Akt von M . Bernstein. Freitag.
24. März, 88 . Vorst , im Ab. , zweites nnd letztes Gast¬
spiel des Herrn Georg Droescher: „Der Veilchenfrefser " ,
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser. Sonntag, 26 . März:
unbestimmt.

* Die Verlängerung der mcherordentlichen
Tagung des Landtages ist , wie aus unjerm Bericht über
die gestrige Plenarsitzung des Landtages hervorgeht, vom
Präsidium bei der Staatsregierung bis zum 29 . d. Mts.
beantragt worden. Die Verlängerung rechtfertigt sich durch
die Fülle des noch zur Erledigung vorliegenden Materials,
die bis zum 21 . d . Mts . nicht möglich ist.

* Herr Vr . Seniler in Hamburg , der unseren Lesern
noch als Kandidat der nationalliberalen Partei von der letzten
Reichstagswahl her bekannt sein wird, ist so liebenswürdig
gewesen , uns einen Bericht über die Beisetzung des Fürsten
Bismarck , der Herr Or. Semler als Mitglied des Hamburger
Reichstags -Wahlvereins beigewohnt hat , zu senden . Da sich
der Artikel jedoch seinem wesentlichen Inhalt nach mit unserem
gestrigen Bericht über die Beisetzung Bismarcks deckt, müssen
wir von seiner Veröffentlichung absehen . Die folgenden Sätze
jedoch aus dem Bericht Or. Semlrrs dürften eine interessante
Ergänzung zu unserer gestrigen Schilderung gewähren:

„Mit den ersten Klängen des Trauermarsches war von der
Oberleitung der Hamburger Herren das Kommando zum Anzünden
der Fackeln gegeben. In wenigen Sekunden zog sich in Schlangen¬
windungen über die dunkele Ebene den Hügel hinauf eine breite,
feurig « Lohe, in die jenseits des Bahndamms der Leichenkondukt
hinzog . Es war ein ergreifendes Schauspiel , wie langsamen Schrittes
das Trauergefolge, voran Se. Maj . der Kaiser, bleich und sichtlich
ergriffen , hinter den beiden Särgen einherging , begleitet von den
tiefernsten Mienen der treuen Bürger der großen Nachbarstadt,
welche, entblößten Hauptes, hoch in der Rechten die Fackel, dem
Trauerkondukt den Weg vorschrieben. Vom die dumpfe Trauer¬
musik, dazwischen die Schläge der Trommel, dazu das Rauschen der
Flammen im Winde , unheimlich und wunderbar ergreifend ! Gegen
den grauen Himmel und den dunklen Waldrand im Hintergrund
schienen die beiden schwarzen Särge , nur von wenigen Kränzen —
wohl denjenigen der nächsten Familie — bedeckt , aus der Ferne
gewissermaßen über der feurigen Bahn hinweg zur Grabkapelle
hinaufzuschweben . Träger und Gefolge und jede Bewegung ver¬
schwand hinter der lebenden Mauer, die fest aufgeschlossen den
Windungendes Weges folgte . Der Trauerzugbog hinter die Kavelle
ein , die Särge wurden hineingetragen und zu den Füßen des Altars I
gestellt . Erst später soll der Sarkophag auf der anderen Seite des
Mausoleums die Särge umhüllen ."

Im Anschluß hieran dürste unsere Leser noch folgender
Absatz aus dem Bericht des „Hamb. Korresp.

" über die Bei-
jetzung Bismarcks interessieren:

„Während die Herren sich wieder ins Schloß begaben , trat
Fürst Herbert zu dem beim Bahnübergang stehenden Herrn
vr . Semler heran und richtete an ihn herzliche Dankesworte für
das so schöne Gelingen der Trauerkundgebung des Reichstags-
Wahlvereins. „Sie haben ", so führte er etwa aus, „stets meinem
Vater die Treue bewahrt , und er wird sich freuen im Himmel,
daß Sie ihm heute zu seinem Grabe mit einem Fackelzug das
Geleit gegeben haben , auf den er immer so großen Wert gelegt
bat. Ich kann Ihnen nur nochmals in meinem und meiner
Familie Namen von Herzen danken !" Die Einladung des Fürsten,
an dem Frühstück im Schlöffe teilzunehmen , hatte Herr Or. Semler
(in dessen Händen die Führung des Neichstagswahlvereins lag.
D. Red .) abgelehnt mit der Motivierung, daß er sich von den
Bereinsgenoffen nicht trennen wolle ."

* Die Kimstausftellttrig des Kmtftvercms im
Augusteum ist, wie wir erst heute erfahren, noch verlängert
worden und zwar vorläufig bis zum Montag , den 20. d . M.
Der Hauptgrund für die Verlängerung war die Ankunft eines
neuen großen historischen Gemäldes : „Petri Pfingsipredigt in
Rom " von Gebhard Fugel (München). Das Gemälde ist
Eigentum der Verbindung für historische Kunst.

X Kirchliche Nachrichten . Am 17. März d . Js.
ist nach Beendigung des Passionsgottesdienstes in der St.
Lamberti-Kirche der Kandidat Ernst Friedrichs durch Geh.
O.-K.-Rat Ramsauer als Vakanzpredigerin Warfleth ordiniert
worden. Als Assistenten fungierten die Pfarrer Roth und
Eckardt. — Im Monat April sollen eingesührt werden: der
Hülssprediger Ahrens als Pf . in Warfleth durch Geh.
O.-K.-Rat v . Hansen am S . April , der Vakanzprediger
Bullt ng als Pfarrer in Wildeshausen durch denselben am
16 . April , der Pfarrer Nodiek in Wildeshausen als Pfarrer
in Strückhausen durch Geh . O .- K.-Rat Ramsauer ebenfalls ß
am 16- April, der Vakanzprediger BeusHausen als Pfarrer

kn Wangerooge durch Geh. O . -K.- Rat D Hansen am 23.
April und endlich der Pfarrer Tönnießen von Großen¬
meer als Pfarrer in Esenshamm durch Geh. O.-K.-Rat
RamSamr ebenfalls am 23 . April d. I.

* Zahlreiche Sternschmtppenfälle werden bei klarem
Himmel am 18.. 24,, 27 . und 28 . März zu beobachten sein.

* Gefährdung von Eisenüahnzügen . Dem „Hann.
Cour .

" wird aus dem Kreise Bersenbrück geschrieben : In
letzter Zeit ist es zweimal vorgekommen, daß den in der
Richtung von Oldenburg nach Quakenbrückfahrenden
Eisenbahnzügen in böswilliger Absicht Hindernisse
in den Weg gelegt worden sind . Das erste Mal
ereignete es sich auf der Strecke von Essen nach Ouakenbrück,
das zweite Mal, vor einigen Togen , zwischen Löningen und
Essen, daß ein Baumstamm quer über dem Gleis lag . Glück¬
licherweise wurde der Stamm von der Maschine eine Strecke
weit sortgeschoben , bis der Zug zum Stehen gebracht werden
konnte.

2 . Der deutsch -nationale Handlungsgehilfen -Verband
(OrtsgruppeOldenburg ) hatte zu gestern Abend eine öffentliche Ver¬
sammlung nach der „Union " einberufen , woselbst der Verbands¬
vorsteher, Herr W . Sckack aus Hamburg , einen Vortrag über
„Warenhäuser und Ramschbazare" hielt . Die Versammlung
war sehr gut besucht und wurde kurz vor 10 Uhr von dem Vor¬
sitzenden der hiesigen Ortsgruppe mit einem Hoch auf Kaiser und
Großherzog eröffnet . Sodann nahm Herr Schack zu seinem Vor¬
trage das Wort, warf «inen kurzen Rückblick auf die Ausbreitung
des deutschen Handels seit Neubegründung des deutschen Reiches,
schilderte die gegenwärtige Lage des Handels und sprach in längerer
Rede über einen Krebsschaden des deutschen Handels, über das
besorgniserregende Emporschießen der Warenhäuser und Namsch-
bazare . Der Redner ließ die Versammlung «inen Einblick in die
Geschäftshandbabung derartiger Unternehmer thun und bezeichnet«
es als eine Pflicht des Gesetzgebers, dieser ungesunden Erscheinung
Einhalt zu thun . Em nachdrücklicher Niegel werde diesem Treiben
nur durch ein Reichsgesetzvorgeschoben, Gesetzerlaffe einzelner Bundes¬
staaten für sich wären unzureichend . Dieses Neichsgesetz muffe auf
eine Umsatz- und Branchensteuer hinauelaufen , d . h . je höher der
Umsatz in solch einem Warenhaus, zu einer desto höheren Abgabe
wird der Inhaber desselben herangezogen ; Redner verwirft eine
Personalsteuer , weil unter einer solchen indirekt auch die
Handlungsgehilfen zu leiden hätten . Zum Schluß forrert Redner
die Berussgenoffen auf , so weit es an ihnen sei, bei maßgebenden
Persönlichkeiten dahin zu wirken, daß es bald zum Erlasse eines
solchen Gesetzes komme, damit auch der kleine Kaufmann einer
sicherer Zukunft entgegensehen könne und nicht durch Konkurrenten
mit einem ziemlich weiten Gewissen unterdrückt werde . Die Ver¬
sammlung wurde gegen 12 Uhr geschloffen.

i-, Zrr der gestrigen Hengstkörmlg in Vechta
waren laut Katalog 13 ältere und 11 jüngere Hengste an¬
gemeldet , Hierzu gelangten am Körungstage noch zwei
weitere Hengste zur Nachmeldung, sodaß im ganzen 26 Tiere
zu kören waren. Zwei Tiere wurden hiervon jedoch nicht
vorgeführt, Das Resultat der Körung ist folgendes: Von
den älteren Hengsten wurden wieder angekört:

„Tilly". geb. 1367 (Katl, -Nr , 1 ) . des Georg Vorwerk -Cappeln,
„Balderich ", geb. 188g (Katl, -Nr . 2) , des Gottfr. Vorwerk -Lastrup,
„Bernstein ", geb. 1889 (Katl.-Nr. 8), des H . Götker -Lembruch,
„Castillo ". geb. 1892 (Kail, -Nr. 4 ) , der Hengsth .-Genvffenschast, zu
Löningen (dieser Hengst ist einstimmig angekört und zur Prämien¬
konkurrenz ausgesetzt) , „Marco", geb. 1892 (Katl .-Nr. 5) , des Georg
Vorwerk -Cappeln (einstimmig angekört ), „Schütz "

, geb. 1893 (Katl .-
Nr. 6) , des G . Diekhaus -Visbeck, „Ewald", geb. 1893 (Katl.-Nr. 7),
des L . Spark Ww.-Nuttel, „Akademus ". geb. 1894 (Katl .-Nr. 9).
des G . Diekhaus -Visbeck, „Agar" , geb. 1895 (Katl .-Nr. 11) . der
Friesoyther Hengsth .-Genoffenschaft , „Bergmann" , geb. 1895 (Katl.-
Nr . 12 ) , des I . H . Niehaus-Sannum , „Conrad ", geb . 1895 (Katl.-
Nr. 13), des G . Vorwerk -Cappeln.

Der Hengst „Jung Jano " (Katl.-Nr. 10 ) des Joh . Grashorn-
Nahde War tierärztlich entschuldigt.

Abgekört wurde der „Constantin " (Katl.-Nr. 8) des D. Ort-
meher zu Dinklage.

Von den jüngeren Hengsten sind nur angekört worden:
Der Hengst des G . Diekhaus -Visbeck (»»gekauft von Gebr.

Cornelius -Garms, siehe Katalogunter „Jever" laufd . Nr. 12 ), geb.
1895 , schw ., V. Astrubal, M . Rosa (O. Stb .-Nr. 2614) . Erhielt
den Namen „Farmer".

Der Hengst des G . P . Gerdes -Sirohausen (s. Katalog unter
„Rodenkirchen" lausd . Nr. 58), geb. 1896» dbr ., V. Astrubal , M.
Cobeja (O. Stb.-Nr. 6381) . Erhielt den Namen „Fels ".

Nach vorstehenden Mitteilungen beträgt demnach die
Gesamtzahl der im südlichen Zuchtgebiei angekörtenHengste 13
gegen 15 im Vorjahre . Für das nördliche Zuchtgebiet
wurden bei den diesjährigen Körungen angekört: In Roden¬
kirchen 38 Tiere, in Oldenburg 14 Tiere , in Jever 12 Tiere,
in Varel 5 Tiere . Mithin beträgt die Zahl der angekörten
Hengste im nördlichen Zuchtgebiet 69 gegenüber67 im Jahre
1898 . Die Gesamtzahl der angekörten Hengste beider Zucht¬
gebiete stellt sich auf 82, womit der Bedarf hinlänglich ge¬
deckt sein dürfte. — Im Bericht über die Körung der Hengste
in Jever in Nr. 64 muß es anstatt des Hengstes „Freischütz"
des Joh. Harms zu Sanderseedeich „Fürstenberg " heißen.

X. Mehrere Hausfrauen unser Stadt sind in den letzten
Tagen um ihr Kleingeld gebracht worden , dem sie mit Bedauern
Nachsehen. Ein Schwindler jugendlichen Alters empfahl den Damen
„Holländische Möbelpolitur" in Flaschen » 50 Pfg., 1 Mk. usw.
Er wandte zur Probe selbst etwas Politur auf Nußbaummöbeln
an, und die Wirkung schien auch gut zu sein. Viele Damen ließen
sich von dem redegewandten Herrn Flaschen seiner Politur geben.
Als sie jedoch nachher von dem Inhalt Gebrauch machen wollten,
merkten sie, daß dis Möbel davon nach kurzer Zeit ganz streifig
wurden . Die Politur scheint aus verdünntem Spiritus und
anderen Ingredienzienzu bestehen, welche jedoch keinen Wert zum
Polieren der Möbel haben . Vor dem Schwindler , welcher sich
ohne Zweifel noch in unserer Stadt oder deren Umgebung aushält,
sei hiermit gewarnt.

* Eine März - Feier zmn Gedächtnis der 184S«r Volks¬
bewegung veranstalten die Sozialdemokraten im „VereinShaus ",
Nelkenflraße , am Sonntag, den 19 . März.

* Im Heim für junge Kanfleute wird morgen der bereits
angekündigte Dortrag über „Kaffee, Thee , Caeao " gehalten werden,
der um 8 V, Uhr beginnt . Am nächsten Sonntag (Palmarum) ist
das Heim zum letzten Male im laufenden Winterhalbjahrgeöffnet;
nach einem Vortrage über einige bedeutende Artikel des Welthandels
wird es geschlossen werden.

* Eine iniereffante Nettheit für Radfahrer sowie
namentlich sür alle diejenigen, die das Nadeln, von lästigen

Zuschauern unbeobachtet, erlernen wollen, befindet sich seit
einigen Tagen im Besitze des Herrn Kaufmann Joh . Voß,
Nadorsterstraße 37. Es handelt sich um einen Lern- und
zugleich Trainierapparat für Radfahrer unter dem Namen
. Velo-Lernapparat

". Dieser Apparat , die Erfindung eines
Herrn Guignard in Lausanne, patentiert in vielen Staaten
des Kontinents, bietet sowohl für den Lernenden wie für den
Lehrer außergewöhnlicheVorteile und Annehmlichkeitengegen¬
über den bisherigen Lernapparaten . Wir hatten Gelegenheit,
den Apparat in Funktion zu sehen : eine äußerst einfache,
praktische und sinnreiche Erfindung . Mit großer Leichtigkeit
können in kürzester Frist und vollständig gefahrlos selbst
körperlich ungeschickte Personen auf diesem Apparat in ab¬
geschlossenen Räumen das Radfahren erlernen. Eine
Eigentümlichkeit des Apparats besteht darin , daß der Lernende,
trotzdem er immer auf demselben Fleck bleibt» das Empfinden
hat , als fahre er auf flacher ebener Straße. Es wird dies
dadurch bewirkt, daß das Hinterrad zwischen , resp. auf zwei
und das Vorderrad auf einer Walze läuft, welch letztere mit
der mittleren Walze durch Transmission verbunden ist, sodaß
beim Deien der Pedale beide Räder , sowie Walzen gleich¬
mäßig in Bewegung gesetzt werden. Eine nennenswerte An¬
strengung ist nicht erforderlich, weil die Walzen gleich den
Fahrrädern mit bestem Kugellager versehen sind. Auch dürste
sich der Velo-Lernapparat sehr gut zum Trainieren eignen.
Wir empfehlen allen Radfahrern und denen, die sich dafür
interessieren, sich den Apparat , der einenWert von 800— 900 ^
repräsentiert, einmal anzusehen. Herr Voß ist gern bereit,
ihn zu zeiaen und zur Probe Zu stellen.

X. Einen kühnen Raub fübrte vor einigen Tagen Meister
Reinecke an der Osenerstraße aus. Nachmittagsbeobachtete ein dort
wohnhafter Herr von seinem Hofe aus, daß sich ein Fuchs bei dem
Ententeiche des Herrn W . zu schaffen machte. Alsbald schüttelte
der Räuber eine Ente im Maule und als der Beobachter hinzueilte,
stutzte der große ausgewachsene Fuchs einen Augenblick, als ob er
sich den Feind stellen wollte , nahm dann aber mit seiner Beute
Reißaus in der Richtung nach dem Eversten Holze.

* Der osteruburger Turnverein veranstaltet morgen»
Sonntag, nachmittags 3 Uhr, in seiner Halle ein Wertungs-
turnen , dem sich um 7 Uhr ein Kommers in Dreisers Saal
anschließt. Das äußerst interessante Turnen wird viele
Zuschauer heranziehen, jedoch ist nur den Türnern und
Turnsreunden der Zutritt gestattet.

na Lohne, 17 . März . In kurzer Zeit wird auch Lohne
die nicht zu unterschätzenden Vorteile des Telephonver¬
kehrs nach außerhalb genießen . Gespräche von hier nach
Osnabrück, Bramsche, Quakenbrück, Delmenhorst und Lübbeke
werden 25 Pfg. kosten , nach den anderen Orten 1 Mk. Für
die Gebühreneinnahme soll Lohne zusammen mit Quakenbrück
und Bramsche die Summe von 2000 Mk. auf die Dauer von
fünf Jahren gewährleisten. Zur Erledigung dieser Angelegen¬
heit sind die Verhandlungen bereits eingrleitet. An dem
Zustandekommender geplanten Telephonverbindungen ist nicht
zu zweifeln.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktionde»

Publikum gegenüber keine Derantwortung) .

Geehrte Redaktion.
Ich gestatte mir , Sie zu bitten, beifolgendem Artikel

aus der „J .-Z .
" in Ihrem Blatte Raum zu gewähren.

HochachtungsvollH.
Stntlmchsache.

Begreiflicher Weise bringt man in weiten Kreisen der Züchter
unseres nördlichen Zuchtgebiets den von dem Abgeordneten Lübbe»
eingebrachten selbständigen Anträgen im Landtag, die Stutbuch-
führung betr, , reges Interesse entgegen.

lieber die Notwendigkeit einer fortlaufenden Numerierung
der Hengste , Antrag I, herrscht überall im Lande völlige Ein¬
mütigkeit , und es ist bezeichnend, daß die sich ablehnend verhaltende
Großh. Körungskommission keinen einzigen stichhaltigen Grund für
diese ihre Haltung vorzubringen vermocht hat.

Dasselbe kann man in Bezug auf den AntragII behaupten,
der bekanntlich die Möglichkeit bezweckt, zur Ausfuhr bestimmten,
den Eintragungsbedingungenim übrigen entsprechenden Tieren ohne
Rücksicht auf ihr Alter ein eigenes Folium im Oldenb . Stutbuch
mitNamen und Nummer zu gewähren . Mehr und mehr wird man
sich klar darüber , ein wie großes Interesse unser Oldenb . Zuchtgebiet
an einer solchen Maßnahme hat, welche schwerwiegenden Gründe für
die Einführung einer solchen sprechen. Wie manches hervorragende
Zuchttier im Auslände würde dann noch heute als geborener
Oldenburger erscheinen, resp. bei seiner Aufführung in fremden
Stutbüchern als solcher erscheine» müssen, wenn demselben vor
seiner Ausfuhr nach dem Auslande ein Name und eine Nummer
seiner Zeit verliehen wäre.

Wir erinnern hier nur an die hervorragenden ostfriesischen
Stamm - und Preishengste „Lerxes", „Cäsar", „Iwan", „Brutus",
„Poll" usw ., die geborene Oldenburger sind, aber bei ihrer Er¬
wähnung als Vatertiere gemeiniglich als ostftiesische Preis - und
Stammhengsteaufgeführt werden und auf diese Weise nicht speziell
Unterrichteten als geborene Ostfriesen erscheinen müssen.

Die vereinzelt gegen den Antrag II geltend gemachten Bedenken»
daß möglicher Weise minderwertige Tiere auf eigenem Folium ein¬
getragen werden könnten , sind als ins Gewicht fallend nicht zu be¬
trachten , denn die ausländische » Käufer sind im allgemeinen Helle
genug , uns diese minderwertige Ware zu kaffen. In der ungeheuren
Mehrzahlder Fälle handelt es sich um bessere Zuchtware , und diese als
Oldenburger dauernd zu kennzeichnen und festzulegen, würde für
unser« oldenburger Zucht eine wirksame Reklame bedeuten . Im
übrigen handelt es sich nur darum, die Möglichkeit der Nume¬
rierung und Benennunggewisser Nachzuchttiere zu erreiche» ; über¬
mäßigen Gebrauch wrrdm die Züchter in der Regel schon der
Kosten wegen schwerlich von dieser Möglichkeit machen. Aus dem
Grunds würden wir es für wichtig und im oldenb . Interesseliegend
erachten, wenn den Obmännern und Vertrauensmännerndurch gesetz¬
liche Bestimmung zur Pflicht gemacht würde , innerhalb ihrer Be¬
zirke die Eintragung jüngerer Tiere in das oldenb . Stutbuch, sofern
dieselben ihnen als besonders geeignet erscheinen, vor der ev. Aus¬
fuhr derselben in das Ausland zu veranlaffm.

Dem Anträge 3 ist eine Begründung mitgegeben worden , der
noch etwas hinzuzufügen , man keinen Grund ersehen kann . Unserem
beschränkten Unterthanenverstand will es ebenfalls unfaßlich er¬
scheinen, wenn die Regierung aus dem ihr gesetzlich zustchende»
Recht, das Verhältnis zwischen den einzelnen Teilen des Stutbuchs
zu regeln , die weitere Befugnis herkeitet, für einen gewissen Test



rer StutbuchSBestimmung «» zu Mffe », bk«
M diesesTeilsder StutbuchS berühre «.

fit» bk« Folge dm
Znhalt

- - - - - - - - - - -
Wir möchte« schließlich noch die Einbringung einer Antrages

IV befürworte » und könne» «ns«« Verwunderung nicht darüber
verhehlen, daß wir den betr . Gegenstand nicht auf der Liste finden.
Ist derselbe für die Zukunft von geringerer Bedeutung , so hat er
«me desto größere für die Vergangenheit , nämlich die Aus¬
legung des Artikes 28 des Pferdezuchtgesrtzrs, sowie di« des-
bezügliche» unter V. s 4 und V. d 11 Absatz 3 gegebenen
AuMhrungsbestimmungen . Die Obmänner können sich hinsichtlich
des in Frage stehenden Falles am End« darauf berufen , sowohl
vom Vorstande des Verbandes als von dem Vorsitzenden der Großh.
ASrungskommission durch Annonce a«SdrÜ <klich zum Brennen der in
dem „Stutbuch, Teil Oldenburger Gestütbuch , Band I und II " bei
der Mutter eingetragenen ein-, zwei- und dreijährigen Nachzuchttiere
aufgefordert worden zu sein. Aber man wolle es den Obmännern
verzeihen, wenn sie diese event . Deckung als nicht ganz genügend
erachten können, vielmehr den Anspruch erheben müssen, als logisch
denllähige Männer angesehen zu werden , die eine etwa oberlicherseits

sühkm , sonder» auf ihr« gesetzlich « Berechtigung hl» prüfen.
Da» ist denn auch bezüglich dieser Brennaffairegeschehen, und
aus dem Grund« können die Obmänner nicht wiederum ihre Auf¬
fassung bezügl . der beregten Brenn- und BorfüAungspflicht fo
meuchlings ändern , wie dies dem Vorsitzenden der Großherzoglichen
Körungskommisfroir gelungen ist, der 1397 das Dorfübren und
Brennen der oben bezeichnet«» Nachzuchttiere laut Bekanntmachung
in den TageSblätternals gesetzlich erforderlich bezeichnete, um im
folgenden Jahr, nach vollzogenem Brennakt, die entgegengesetzte
Auffassung aus dem Gesetz herauszukonstruieren , d . h. das Vor¬
führen und Brennender betr. Nachzucht als gesetzlich nicht erforderlich
zu bezeichnen.

MÜH« und Arbeit haben die Obmänner wahrlich genügend
gehabt , aber einmal einen Teil dieser Arbeit als Pflichtaufgebürdet
zu erhalten und nach grthaner Arbeit von der Oberaufsichtsbehörde,
der Körungsrommission , die Bemerkung «inflecken zu müssen, „es
war gar nicht nötig , denn eine gefetzliche Verpflichtung liegt nicht
vor " — das muß sogar die fromme Denkungsart eines olden«
burgischen Obmanns in Schwingungenversetzen.

Ei« Obmann.

Telegraphische Depeschen.
LIK . Bsrlirr , 18 . März. Mehrere Morgenblätter

melden aus Pest : Der frühere Abgeordnete Szecsoedh nebst
seiner Frau und einer Anzahl von Helfershelfern wurde wegen
seit Jahren betriebenen Massenverkaufs von in der Staats¬
druckerei als unbrauchbar ausgemustertey Briefmarken ver¬
haftet. Bei den Verhafteten befanden sich Briefmarken
von über 60,000 Gulden . Szecsoedh war Mitglied der
betreffenden Ueberwachungs-Kommission.

LD8 . Berlin , 18 . März. Die „B-rl. Neuest. Nachr."

werden ersucht , mitzuteilen, daß das Mausoleum in Friedrichsruh
frühestens Ende April der öffentlichenBesichtigung zugänglich
wird. Es würde sich auch künftig im Interesse des Publikums
empfehlen, einen Massenbesuch zu vermeiden, weil bei dem
Ueberschreiten des Bahnüberganges in größerem Umfange
Unglücksfcille unvermeidlich sind.

a» sie gerichtete Aufforderung nicht grrmdfätzli_ _ _ „_ _ _ _
ES « « 8t « ina « « Iv

Caeao-, Chokolade-, Zirckerwarenfabrik.
Vertreter : Mll«x Al«l» ck»Sw, tl-!ck«r»k»» rs , Ofenerstraste 21.

"
Zum öffentlichen Verkaufe desf

—

den Fräulein v. Witzleven ge¬
hörigen,

Huntestratze 19
hierselbst belegenen

Zmmovils.
bestehend aus Wohnhaus nevst
Anbau und Garten , ist zweiter
Termin auf

Sonnabend,
den SS. März d. Js .,

nacht«. 6 Uhr,
im Restaurant „Fürst Bismarck"
(Inhaber : Herr Schnittker ) ,
nutz. Damm Nr . 5 Hierselbst,
anaesstzt.

Die das Grundstück betreffen¬
den Auszüge liegen in meinem
Bureau zur Einsicht ans.

Kanfliebhaber ladet frennd-
lichstein

I . H . Schulte, Ankt.,
Bureau : Markt 12 d.

Billig U
. gut

sind meine ca . 10 am langen, mit Sumatra gedeckten , mit Nikotittsaminlev versehenen und

durch das Kakserl. Patent -Amt ges . geschütztenHavanillos Nr. 13 . Wegen dieser Vor¬
züge und sehr billigen Preises (500 St . nur 5,80 ^ franko, 1000 St . nur 10,80 ^
franko pr. Nachm) werden solche gerne gekauft u. jährlich in vielen Millionen versandt. Um
jeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu überzeugen» füge ich
noch zur Probe:

TO St . gute Cigarren und Cigaretten vollständig gratis
bei . Bitte zu bestellen und sich zu überzeugen. Garantie : Zurücknahme oder Umtausch.

P . Pokora, Cigarrenfobrik , Neustadt, West pr. Nr. 110.

Quittung.
Für di« durch Brandunglück schwer ge¬

schädigte Frau von Wahdeu , in Süd-
MoSlrsfehn gingen bei der Expedition dieses
Blattes ferner rin : Frau M. 2 worüber
wir nrit bestem Dank quittieren.

Eingegangen sind bisher in Summa 44
Zu verkaufen eine Badewanne.

Aeuß. Damm 24 , unten.

Zwangsversteigerimg.
Am Montag, den 2tz . Marz d. I .,

nachmittags 3 Uhr, gelangen in
Kropps Hotel hierselbst:

L40 div . Herren - Hüte,
KFZ Paar drv . Hand¬
schuhe, 1 Warenschrank, 1
Tresen und Spiegel

Zur Versteigerung.
Vier-King,

_ _ Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Montag , den 20 . März

d. I , nachm . 3 Uhr, gelangen
Ln Kropps Hotel hierselbst:

6 neue Kleiderschränke nnd
1 neue Kommode

zur Versteigerung.
Gin Ausfall finden nicht

statt.
Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen.

Segelyacht „Tell",
? Meter lang, gut im Holz. LetztjShriae
Regatta 1. Preis. Mit vollem Jnv. billig.
Gefl. Off . «ad H . 8VS0 an die Ann .-Exped.
von Herrn. Wülker , Bremen , erbeten

Spachtel
empfehle in

größter Auswahl
und

sehr preiswert.
Cretonnes

nnd

Roilleam-Stoffe.

Emsriedigmgsbraht,
DM" verzinkt, 'Mg

empfiehlt billig
V . ss. « slldsimsr.

Enwirme m großer Auswahl:
Flvbertterzerole von 2 an,
Teschings von 7,50 ^ an,
Revolver von 4,50 an,
Scheibenbüchse » in allen Systemen.

Munition undJagdgerkte zu billigen
BestesNähmaschinenöl Fl . 40 H.>Preisen,
Slug. Köppens , Büchsenmacher.

Für Witte u«d PMinhabcr.
Ich lieferePostkarten mit Attfichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen. G . Kahlmeyer , Photograph.

Rofenstr. il.
Reuenkrugê Zn verk.

Ackerwagen.
Bürgerfelde.

Schäferhund.
Zu verk.

Hanke

ein «euer
Ana. Gerber.

1 sch. schottischer
Scheideweg.

H
Hostieftrant.

Grteile grirndlichen Unterricht tm
Schnittzeichuen, sowie Anserttgnug von
Costtrmes , besonders halte mich denen
empfohlen, welche sich darin anSbttden
wollen.

fisuline legtms/vi -,
Skvstürn-Konfektton , WUHeknstr - 8.

Zn verkaufen.
100,000 Stück Normalsteine hat per so¬

fort billig abzugebrn
G . Gloystein, Delmenhorst.

UlühBrper , chtück 4S z,
neu ringetroffen , sofort zum Gebrauch fertig,
hrllleuchtend und sehr haltbar.

H Hitzegrad.
ÄZer liefert 15 Fuder Gartenerde nach

Alexanderstraste Stt? _ _
H" " " und Damen in

Werft.
1.

großer Auswahl billig.

M . Vsdlwsiw.
Em schöner Kindersttzwaaen ist billigzu

Ziegeihvfverkaufe» hvfstraße 70.

Zn verk . Dünger . MlchbrinkSweg 1.

Edelsatzkarpfen,
üutzerä tchnsawLchfia.

Unter Gamnit « lebriid . « nknnst.
Ilömmrrig pro 10V Stück M . 8.—.
« . . w . . SV.- .
» . . M . . 8v —.
s - ,
Satzaa «»,ss - soeml.a>.ioo. . io.—,
Schleien , Gowkarvf .. Goldkarp «..
«- manschen lt. b«s. Pr-M . » rf . leihw.
Beträge sind der Bestell, beizusügen.

Lod « r«

Zahn « ST, Bez . Halle.
(Bitte Nvr. genau wie vorsteh, anzugeb.)

Leim. 8ssss,
empfehlen:

Gsterartilrel
-MI

in größter Auswahl.
Neizende Neuheiten in ALiraPpes.

Ostereier und Osterhasen.

MI « !».
Man wünscht mit einer leistungsfähigen

Molkerei wegen Abnahme größerer Posten
Vollmilch in Verbindung zu treten. Preis¬
offerten beliebe man sud G . K. SV1L an
Rudolf Moste , Berlin Friedrichstr. 66,
zu richten._

FrischeAnanas , feinste Tafeiäpsel.
Georg Müller , Hofl.

Ohmstede. Suche ca . 300 Stück gute

stämmigeEichheistern,
an Wegen zu pflanzen, zu kaufen.
_ Hauke», Gemeindevorsteher.

KoMffations -öexikon .W
z« kmst. ges. Niemann , Ziegelhofstr. 4
Hatterwüsting. Neue starke Gchiebkarren

halt e stets auf Lager. Hiur . Meyer.

Ohne Berussstörung werden offeire

Beinschäde»,
! Krampfader-Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.
UBin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.°

Ar . Bcrwald, Oldeitburg, Steinweg 4.
K8n8e !sbtzr -I «Mssvursi , I i-Mvi-

>rvursl , 8arllö !isn !tzbsr^ ui'8l
in feinster Ware.

Georg Müller , Schüttingstr.
" Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem so unerwarteten Heimgangs
meines lieben Mannes und unseres guten
Vaters , des Oberansjehers Heinrich Nonnen-
kamp , sagen allen Beteiligten hiermitihren
Würsten Dank

Vechta, den 17 . März 1899-
Frau WitweNonnenkamp u. Kruder.

Bürgerfelde.
gutes Dreschhen.

Zu verkaufen 10,000 Pfd.
C . Struthost.

Zu verkaufen große Bohne ».
Oienerstraß» 25.

für das Freiwilligen-,
Fähnrich-, Primaner-
u. Abrturientenexamen

rasch , sicher , billigst.
_ Direktor.

Z« verkaufen ein stärkes Kahrrad.
Knrwickstr . 18

GroßhmoqlichesTheater.
Sonntag. 19. März 1999 . 85 . Vorst, i . Ab.

Zum ersten Male : Das fünfte Nad.
Lustspiel in 3 Akten von H. Lubliner.

Nadorst . E n̂ leichtlauf. Fahrrad , vorzügl.
erhalt ., ist billig zu verk. Nah . Joh «Helms.

Ich fordere diejenigePerson , welche Freitag
Nacht mir einen großenEckstein in mtinenGarten
geworfenhat , hiermit auf . denselben sofortwegzu-
schaffrn . Fra« Ziese Ww ., Mittelgang 1.

FamiLien-Mnchrichten.
TodeS-Anzeigen.

Donrrerschwee , 16. März. Heute Abend
9 Uhr entschlief sanft und ruhig infolge von
Herzschlag unsere liebe Tante , die Witwedes
weil. Hausmanns Gerh . Bohlen,

Meta, geh. Bohlen,
ia ihrem 76 . Lebensjahre, welches mit tief-
betrübten Herzen auch namens der übrige»
Verwandten zur Anzeige bringen

Diedr : Rlvers und Frau.
, Die Beerdigung findet am Dienstag , de«
21 . d. Mts., nachmittags S Uhr. auf de«
St . Gertrudenkirchhofe stakt.



Rur gegen Barzahlung. Frühjahrs -Saison 18SS. Wreug feste Preise.

Mit Lern Seginrr -er diesjährigen Frühjahrs-Saison ist Las Lager -er verschiedenen Warengattnngen ans das Reichhaltigste ansgestaltet . Infolge -es Gesamt-Abschlusses -er vereinigten bedeutenden Geschäftshäuser ist es gelungen , große Posten schwarzer und farbiger Kleiderstoffe, welche sichstreziell für die Konfirmation eignen , -erart billig eiuzukauferr, daß solcher D Gelegenheitskanf , G welcher nur -ie neuesten Muster -er Saison indm besten Gnalitäteu umfaßt, sich selten der geehrten Kundschaft wieder bietet. — Empfehle daher in enormer Auswahl der Farben, Muster und Gnalitäten
zu dm anerkannt billige« Preisen:

.. Abteilung I Gelegenheitskäufe . --- - - - ---
Farbige reinwollene Kleiderstoffe, Cheviots.

Serie I Meter 35 H . Serie II 50, 60 Z, Serie III
75 , 80 . 95 H , sonstiger Preis bedeutend Köder.

Schwarze , reiuwolleue Stoffe , in glatt «ud ge¬mustert , enorme Auswahl , Meter 65 , 75 , 95 H,
1 .00 , 1.35, 1 .45 , 1 .50, 1 .55, 1 .60, 1.65. 1 .75, 1 .85,195 , 2 25 , 2.50 usw.

14 « vm breite Gteppschürzenzenge , vorzügliches
Fabrikat, Meter 90 sonstiger Preis 1 .10

HauStnch -CoupovS von 10 Meter , ganz schwer « grob-
iädige Qualität, 10 Mtr . sür 2.70 Hemdenparchende , nur ganz echte und gute Muster»Mtr. 30, 40. 44, 48 z.

Bettkattnue in sehr schönen Rüstern» morme Auswahl,Mtr. 18 , 22 . 28 . 36 Kleider -Drnckkattune in schönen neuen Mustern,
Meter 22. 25 . 38Karrierte Bettzeugs in 80 ow u. 84 om breit, dunkle

und Helle Muster , alle echtfarbig, pr. Mtr. 20,25 , 28,
33 , 38 ganz schwere Ware Mtr. 42, 45, 48

Ja enormer Auswahl:
Tischtücher Handtücher ServiettenPeluche , Piquee «. Cord -Barchende , enormeMuster-

Auswahl . Mtr. 38 , 45 . 48 , 55 . 60. 65 . 70 Z usw.
St . v. 40Z bis6^ . St . v. 5 ^ bis zu den St . v . 19 ^ bis zu

feinsten. d . feinst . Damasten
Große Posten Buckskins, Cheviots und Kammgarne,

speziell für Konfirmanden sich eignend , zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen.» ''UM» G «LvKv» I»vtt8lk »« L!
Buckskins in nur neuen Dessins, Schwarze und farbige Cheviots , Schwarze und sarbkae aemutterteMir. 1 .25 , 1 .35 , 1 .75 , 2 . 2 .25 , 2 .50 , 2 .75, 2.90 . 3, 3.25 , Mir. 1 .65 , 2 . 10, 2.65 , 3 .25. 3.60 . 4.20 , 4.50, 5. 6. 7 ^ k

^ ^
Kammgarne,3 .60, 3.75 , 4, 4.50, 5 , 5.50 , 6 , 7 ^ 8 usw. usw. Mir. 4.50, 5. 5 .50, 6 .50 , 7. 7.50, 8, 9 «ck.

MW " tür » « » «

Ledvarre 8toikk.
Empfehle einige Artikel:

Frühjahrs -Loden in schönen Farbentönen , Mtr. 58 j Reinwollene Crepes , vorzüglicherStoff, in allen neuen
Farben . Meter 1 .25 _Loden, klein gemustert, mit sehr schönen Effekten , Meter Einfarbiger glatter , schwerer Modestoff, 120 om80 H.

Reinwollener Koeper -Beige , in verschiedenen Farben,
Meter 85 Z.

Vorzügliche halbseidene Stoffe in verschiedenen
Farben , eleganter Stoff, Meter 145 und 175 H.

breit, in sämtlichen Sommerfarben , bedeutendster
Artikel für das Frühjahr, elegantes Promenadenkleid,
Meter 1 .95

Große Sortimente in sonstigen Nouveautss , ge¬
streift, karriert und gemustert in deutschen und eng¬
lischen Fabrikaten. Mtr. 1 .15 , 1 .25 , 1 .35,1 .45 , 1 .60,
1 .70 , 1 .75, 1 .85 usw.

Schwarze Crepes , reine Wolle, doppeltbreit» Meter
75 z, 125 H, 135 165 H usw.

Schwarz gemusterte Crepes , Cheviots , Granits,
Mohairs , Alpaecns , die allermodernsten Stoffs,
überraschende Auswahl . Meter 65 , 75 , 95 §, 1 .05,
1 . 15, 1 .25 , 1 .35 , 1 .65 , 1.75, 1 .85 , 1 .95, 2. 2.25,
2.40. 2 .50 , 3, 4, 450 ^8.

Konlinmanäen-laLkkilsj
aus guten Stoffen verarbeitet,

gut sitzend,
Stück 3,25,3,75,4,4,50,5 .-6 I

KoniinmANliön-laoketts
aus prima Cheviot verarbeitet,

vorne offen , mit Verschnürung,
Stück 5,5 « , « , S,5« , 7, 8 ^

MU" « » ck Itkuckvw lieoiilvirtl «» . "MGDas Lager hieriu ist mit sämtlichen Neuheiten reich sortiert und bietet hierin eine große Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten Genres.Eine besonders große und reichhaltige Auswahl bietet in diesem Jahre die WM " ZTo » IöskI » » ILÄVir - ^ vivL ! U1IIjx » Ich empfehle:

iionüi'MLnäsn-
llragen,

Stück 2,25 , 2,5 « , 2,S « , S,
4, 4,5 « , 5 usw.

Elegante
Konlir 'manüen-jLoksIts
aus guten Tuchstoffen, mit Hand¬

verschnürung. vorne offen,
I StückV,S,5V , 1« , 11,12,13 ^8

ssSU" Banmwoll - und Ansstener - Artikel.
Hierin sind die Qualitäten erprobt gut, und übernehme die weitgehendste Garantie,

in rosa und buntgestreift, > l rosa Daunen -Köper , Atlas -Barchende , Darmen -Satl»M W MM Meter 33 45 <̂ , 55 und 62 ^ usw . I ^ Hl -, in großer Auswahl der Muster und Qualitäten , in ganzer Breite.IE « iiN "WS in garantiert staubfreierWare,

Anfertigung kompletter Betten.
Auf untenstehende 4 Preislagen in Betten mache ich ganz besonder- aufmerksam; diese sind aus dm besten Stoffen zusammmgestellt, und wird von der Preislage von 36,80die volle Garantie übernommen.

Bett ^ 1
a«S glatt rot, rosa gestr:,

und grau-rot gestr. Inletts
zusammsngestellt:

Feder-Oberbett M. « ,—
Feder-Unterbett „ 8,—
Feder-Pfühl „ 4,—
Feder-Kissen „ S,8«
komplettesBett Mk. 23,S«

Bett « I>
aus glatt rot» rot-rofa gestr .,
aran-rot, Atlasparchend zu-
fammengestellt , vollständig

federdicht u. Garantier
Feder-Oberbett Mk. 14,80
Feder-Unterbett „ 12,8«
Feder-Pfühl „ «,—
Feder-Kissen „ 3,6«
komplettes Bett Mk. 36,5«

Bett ^ 1,
a«S grau - rot und bunt«

gestr., i« schlicht rot
zusammengestellt:

feder-Oberbett Mk. 24 .8«
feder -Unterbett » SV,8«
eder-Pfühl „ 8.—

feder -Kiflen », 5,—
komplette - Bett Mk. 68,-

und weitergehend daS Bett für den Preis 85 , 90 , 95 , 100 , 110 , 120 bis 150 ^
Vorzügliche Qualitäten in Betttuchhalbleiue »,

Bett Ml,
a«S glatt rot u. rosa bunt-

gestr. Dauuen-Köper «ud
Daunen« Satin:

Feder-Oberbett
Feder-Unterbett
Feder-Pfühl
Feder-Kiffen
komplettes Bett ^ M . 74,—

31 —
28,—
L«»78
7.28

fein - und grobfädig in ganzer Breite,
80, 95 . 1 .05, 1 .20 ^8.

Mtr. 48,

Unter Preis ! Lett - Kattune,
l« waschechie« Muster^

Preis Mir. 1» Pfg.

Graste Auswahl eleganter weister Bett-
Damaste , 140 und 160 «ru breit, neue Muster,
zu sehr billigen Preisen, Meter SO, 1 .25» 1 .35,
1 .45, 1 .60, 1 .65 , 1.80

Grosze Posten BettsatLns,
garantiert waschecht , enorme Muster -Auswahl»

Meter 36 H.

Große Sortimente Waffeldecken,
weist «ud bunt , in vollständiger Gröhe,
St . 1 . 16, 1 .35 , 1 .85 , 2 .25, 2.50, 2 .90, 3.—. 3.26,
3 -70, 4.— usw . _ _ _

Stück Hemdentuche,
die denkbar solideste« Fabrikate , in bester

Elsässer Ausrüstung , fein- und grobfädig,
nicht mit de« sonstigen Qualitäten zu ver¬

gleichen, zu den erstaunlich billige«
Preise « von Mtr. 17, 22. 27 , 32 , 36, 38,
40, 44, 46, 48 Z.

Erstaunlich billig!
Halbleinene « , reinleinene Tischtücher, großes

Sortiment . St . 40, 75 . 85 . 95 1 . 15, 1 .35 . 1 .45,
1 .65, 1 .75 , 2.25 . 2.50 , 2.75 , 3.25 , 3.50 ^ 8 u !w.

Für Schneiderinnen!
Ganz abnorm billige Taillen -DowlaS und

CroisöS per Meter 28 und 34 H.
DM ' Reversibles jetzt per Meter 32

MU - Holländer,
Grosses U »KS»' 1» LeppLelre » « uck I LKkersloMeri.

bestexistierendes Fabrikat , Stück 5,50 8,50 ^ l, « MW «- i 11 in großartigen Dessins, Stück 4 .50 . 6. 7, 8. 13,
11,75 , 16,20 ^8. WWM 17,18,25,27,39,42,46 . 58 ^ .

Streng reelle
Bedienrntg.

Läuferstoffein allenBreitenund neuesten Mnstenr, Mtr. IS , 38 , 48 , 65 , 8V,
125 5s u. s. w.

Jeder Gegenstand wird
bereitwilligst «mgetanschk.

Verantwortlich M Nolstst und Aeuillrtsn : Dr. Cd. Höbe » , für den lokale « Teil : W . Ehlers, iür den Lnseratemeil : P . Rabomsky, Rotauonsoruck und Verlag von V - Schars ln LlvenbM.



i. Beilage
M 66 der «Nachrichten M Stadt md Laad" vom Sonnabend , den 18. May 1899.
MdkillmrMer Landtag.

4. Plenarsitzung vom 17. März , vormittags 10 Uhr.
(Schluß .)

Fortsetzung der Beratung über die
Aenderung des Gesetzes über das Unterrichts - und

Erzrehnngswesen im Fürstentum Lübeck.
Abg. Ahlhorn kann dem Antrag der Mehrheit nicht

zustimmen. Erst kommt die Sache, dann die Person . Das
Gemeindewahlrecht ist gar nicht mehr zeitgemäß, es ist ein
Zops aus alter Zeit, der bald abgeschnitten werden muß.Es ist ja liberal, alte Rechte bestehen zu lassen, aber liberal
sein , heißt doch nicht gleichzeitig unpraktisch sein. Ich habe
früher Gelegenheit gehabt, mich von dem Unwert des Wahl¬
rechts durch die Gemeinden zu überzeugen. Das Wahlrecht
durch die Gemeinden kann ich nicht empfehlen; es bietet sehr
bedeutende Nachteile. Wie die Lehrer für die Beibehaltung
des Wahlrechts eintreten könnten, verstehe ich nicht. Es ist
mir persönlich unangenehm, gerade hier gegen die Lehrer
aufzutreten, aber ich wahre mir immer ein selbständigesUrteil ..
Redner bespricht dann die Petition des Landeslehrervereins.
ES wäre traurig , wenn die Regierung nicht das Recht haben
solle , Versetzungen von Lehrern im Disziplinarwege vorzn-
neymen. Er könne den Standpunkt der Regierung nur als
richtig anerkemen. Redner meint gegenüber einer Bemerkung
des Abg. Mahlstedt , daß den Lehrern im Fürstentum das
Petitionsrecht nicht streitig gemacht werden könne.

Abg. Quatmann ist von vornherein ganz gegen die
Wahl durch die Gemeinden, die er für recht verwerflich hält.

Abg. Geldes : Es haben uns ideale und auch praktische
Gründe im Ausschuß geleitet. Ist es denn immer angenehm
für die Gemeinde, einen Lehrer zu haben, der ihr von
der Regierung hergesetzt wird ? Der Ausschuß ist
von dem Grundsatz ausgegangen, daß der Bevölkerung das
kleine Recht, welches ihr verfassungsmäßig zusteht, bleiben
müsse . Redner bittet um Annahme des Mehrheitsantrages.

Abg. Schütz- Sötern legt in längerer Ausführung die
Nachteile des jetzigen Lehrerwahlsystems im Fürstentum Lübeck
dar und giebt seiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß im
Fürstentum Birkenfeld die Wahl nicht durch die Gemeinden
stattfindet.

Abg« Burlage : , Es ist schon geraume Zeit verstrichen,
seit ich mich zum Wort meldete , und es ist seitdem schon so viel
Gutes für die Regierungsvorlage vorgebracht worden, daß ich
Neues kaum noch hinzusügen könnte. Ich kann aber nicht
umhin, mich ganz entschieden für den Minderheitsantrag zu
erklären . Ich bin der Ansicht , daß die Mehrheit des Aus¬
schusses mit ihrem Anträge ganz gründlich in den Graben
fallen wird, und hoffe, daß sich auch noch einige
Herren jener Mehrheit , nachdem die Sache so ausführlich
erörtert ist , dem Minderheitsantrage zuwendenwerden. Redner
bittet» den letzteren mit erdrückender Mehrheit anzunehmen.

Abg. Dohm spricht nochmals für seinen Antrag.
Reg . -Kommissar Neg.-Rat Will ich erklärt bestimmt,

daß jede zu besetzende Stelle vorher öffentlich ausgeschrieben
werden würde.

Abg. Mahlstedt weist darauf hin, daß auch der Frei¬
staat Lübeck von der Lehrerwahl durch die GemeindenAbstand
genommen habe.

Nachdem dann noch Abg. Jürgens gesprochen , wird
Schluß der Debatte beantragt und angenommen. Es sprechen
noch mehrere Redner, die sich vorher zum Wort gemeldet
hatten . Dann erhielt Abg. Dohm das Schlußwort , worin
er darauf hinwies, daß die Annahme des Minderheitsantrages
große Unruhe und Erbitterung im Fürstentum Lübeck Hervor¬
rufen werde. Er bitte daher, den Antrag der Mehrheit
anzunehmen.

Abg. Dohm beantragt namentliche Abstimmung, die
Ablehnung des Antrages - er Mehrheit mit 21
gegen 14 Stimmen ergiebt, und somit Annahme der
Regierungsvorlage.

Gegen die Regierungsvorlage stimmten die Abgg. Dohm,
Gerdes , Gross , Hanken , zur Horst , Horstmaun-
Huchting , Lübben . Möhlmann , Plagge , Schröder,
Tantzen » Weitzel , Willen . Die übrigen stimmten für die
Vorlage ; es fehlten WallrichS und Meyer.

Hierauf wurde auch der Antrag auf Annahme der
Ziffer ll des Entwurfs angenommen, desgleichen der Antrag
des Gesamt-Ausschusses, die drei oben erwähnten Petitionen
für erlediqt zu erklären.

3. Interpellation des Abg . Tantzen an die
Grotzherzogliche Stnatsregiernng.

«Zu welchem Ergebnisse hat die von der großhsrzoglichen
Staatsregierung auf Grund des Antrages des Vorstandes der
butjadinger Sielacht vom S./8. Jaguar 1898 angeordnete technische
Prüfung der Ursachen der Verschlammung der Siele an
der Nordküsts ButjadingenS und der Frag« der Lanv-
festmachung eines Teiles von Langlütjensand , bisher geführt ?"

Die Petition ist unterstützt von den Abgg . Wenke,
Wille, Huchting, Schröder , Gross und Lübben.

Abg. Tantzen begründet seine Interpellation . Bei der
großen Wichtigkeit der Sache erlaube er sich obige Frage.

Der Regierüngs - Vertreter erwidert, daß im vorigen
Jahre umfangreiche technische Untersuchungen und größere
Nivellements stattgefunden haben. Ob diese im Laufe der
Jahre fortzusetzen sind, werde sich erst beurteilen lassen, wenn
das Resultat der stattfindenden und in nächster Zeit , zum,
Abschluß gelangendenSichtung des Materials vorliegen werde.

3 . Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über die Vorlage
der großherzoglichenStaatsregierung » betr.

Ergänzungen und Verbesserungen von Bahnanlagen
sowie Vermehrungen von Betriebsmitteln.
Den Bericht des Ausschusses haben wir im wesentlichen

bereits mitgeteilt. Der Ausschuß beantragt:
„Der Landtag wolle die für die Ausführungen erforderlichen,

im einzelnen nachgewiesenen Mittel zum Gesamtbetrags a) von
15,545 W . auf Dt . IV Position 136 I des Voranschlages der
Ausgaben der Eisenbahnbstriebskasse , b) von 119,659 Mk. auf
Tit . VII desgleichen und o) von 776,000 Mr. auf den Eisen¬
bahnbaufonds für das Jahr 1899 nachträglich zur Verfügung
pellen ."

Abg. Hoyer (nicht als Berichterstatter, sondern als
Abgeordneter für Delmenhorst) weist auf die Erschwerung des
Fußgängerverkehrs auf der Westseite des Bahnhofs Delmen¬
horst hin und bittet die Negierung, Erhebungen anzustellen,
ob und inwieweit die Klagen des Publikums darüber berechtigt
seien. Berechtigt feien sie jedenfalls. Redner bedauert, daß
nicht schon längst durch bie Staatsregierung Abhilfe geschaffen
sei. Es würde sich um eine Ueberbrückung oder Unterführung
der Geleise handeln. Er bitte die Regierung, die Sache zu
prüfen und möglichst dem nächsten ordentlichen Landtage eine
entsprechende Vorlage zugehen zu lassen.

Minister Heu mann Exc. : Der Abg. Hoher hätte nicht
nötig gehabt mit solcher Energie an die Regierung heran¬
zutreten. Der Regierung sei nichts darüber bekannt . Es
möge dem Abg . Hoher die Erklärung genügen, daß die Sache
geprüft werden und, wenn möglich , im Sinne des Abg.
Hoher erledigt werden solle.

Abg. Höher : Er habe nicht die Staatsregierung im
Auge gehabt, sondern die Eisenbahnverwaltung.

Reg.-Kommissar Präsident von Mühlenfels präzisiert
den Standpunkt der Eisenbahnverwaltung.

Sodann wird in die Einzelberatung der Forderungen
eingctreten.

1 ) Glmptbahnhof Oldenburg : ») 300 Mk., b)
43-900 Mk. ,v ) —.

Abg. Roggemann bittet, baß dem Verband landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften in Bezug auf sein Ersuchen um
Bahnanschluß zu einem neu erworbenen Grundstück möglichst
weit entgeaengekommenwerde.

2) Strecke Oldenburg - Bremen : ») 5,645 Mk.,b) 24.000 Mk., o) 303,000 Mk.
Bei Besprechung der Vergrößerung des Warte-

rammesc, in Schierbrok wurde allseitig, auch von dem
Rrgierungsvertreter , die Schließung der halboffenen Stirn¬
seiten der auf dem Bahnhof Schierbrok befindlichen Sommer-
Wartehalle anerkannt. Die Kosten dafür betragen nach Mit¬
teilung des Regierungskommissars 200 Mk., deren Mehr-
eiWtzung der Ausschuß befürwortet.

Mg. Alfs - Hoykenkamp bittet, die Summe zu bewilligen
mit Rücksicht auf den unleidlichenZustand der Wartehalle.

Reg.-Kommissar Ober-Baurat Böhlk stellt für später
einen gänzlichen Neubau der Wartehalle in Schierbrok in
Aussicht.

Die Summe von 200 Mk. wird bewilligt.
3) Strecke Oldenburg -Leer : a) 3700 Mk., b)

6000 Mk.. o) —.
Abg. Feldhus - Zwischenatzn dankt der Regierung dafür,

daß für den zwischenahner Bahnhof etwas geschehen solle,
bittet aber, vom nächsten Landtag größere Mittel für die Er¬
weiterung des zwischenahner Bahnhofs zu fordern. Der
Verkehr ist unserin Bahnhof über den Kopf gewachsen . Das
Stationsgebäude ist zu klein . Das Publikum kann dort oft
kein Unterkommenfinden. Es ist in den letzten Tagen vor-
gekommen , daß Leute zwei Tage lang ihre Waren nicht aus
dem Güterschuppenerhalten konnten . Es sei dringend nötig,
Aenderung zu schaffen ; dazu seien größere Mittell nötig, auch
bitte er, den Neubau eines Bahnhofsgebäudes . in Erwägung
zu ziehen.

Reg .-Kommissar Oberöaurat Böhlk teilt mit , daß die
Verhältnisse bereits geprüft würden, doch sei es zweifelhaft,
ob eine Vorlage hierüber schon dem nächsten ordentlichen
Landtage aemacht werden könne.

4) Strecke Sande -Jeverr ») — , b) —, o)
20,000 Wik.

Abg. Möhlmann - Jever hat noch kein großes Ver¬
trauen , zu der Erweiterung des Bahnhofs Jever und konstatiert,
daß die letzten größeren Ausgaben nicht zu Gunsten der
jeverschen Geschäftsleute verwandt seien . Redner bemängelt
namentlich die Ladebühne, die zu niedrig sei.

Reg.-Kommissar Oberbaurat Böhlk : Die Ladebühne sei
an sich nichv zu niedrig. Das Pflaster vor der Ladebühne
sei nachträglich erhöht, um eine bessere Entwässerung zu er¬
halten. Das neue Projekt liegt bereits vor. Redner stellt
in Aussicht, daß die Anlage allen berechtigten Wünschen
entsprechen werde.

6) Strecke Hnde-NorSerrham : s) 700 Mk., b)
16,009 Mk., o) —.

Abg. Wenke weist daraus hin, daß bei Berne die Ein¬
friedigungen am Bahndamm, der durch Ländereien geht, nicht
genügend seien und bat dringend, dafür zu sorgen , daß die
Gräben eine genügende Breite erhielten, und daß an anderen
Stellen , wo keine Gräben seien , eine genügendeEinfriedigung
geschaffen werde, um Unglücksfälle zu vermeiden.

Reg. - Komm. Präsident v. Mühlenfels : Eine ent¬
sprechende Vorlage werde vorbereitet, und eine bessere Ein¬
friedigung sei in Aussicht genommen. Man hoffe dann, daß
die Beschwerdenaufbören werden.

Bei 6) Strecke Jhrhove -Renschanz: a) 5000 Mk.,
b) — , e) —. meldet sich niemand zum Wort . Desgleichen
nicht bei

7) Gemeinschaftliche Bedürfnisse: s . Ver¬

längerung der Kreuzungsgleise : ») — , b) 29,750 Mk.»
o) — b . Vermehrung der Betriebsmittel : s) —,b) — , o) 453,000 Mk.

Die Forderungen werden dann bewilligt.
4. Mündlicher Bericht des Petstionsausschusses über die

Petition des früheren Grenzaufsehers
Conrad Fast

zu Horumersiel, betr. Gewährung einer Pension.
Der Ausschuß beantragt , „der Landtag wolle über diese

Petition zur Tagesordnung übergehen" .
Dem Anträge wird Folge gegeben , nachdem Abg. zur

Horst ihn motiviert hat.
Damit war die Tagesordnung erledigt.
Präsident Abg. Gross teilt dann noch mit. daß nach

Laae der Geschäfte eine
Verlängerung der Tagung des mcherordentlichen

Landtages
nötig werde-

Hierüber wurde nach der um IV» Uhr erfolgten Beendi¬
gung dev Plenarsitzung seitens des Präsidiums und der Vor¬
sitzenden der Ausschüsse beraten. Es wurde beschlossen, die
V erlängerung der 3 . Versammln» g des 26 . Landtages
bis zum 29 . d . Mts . zu beantragen.

Nächste Sitzung unbestimmt.
* *

Eine vom Abg. Hoher - Delmenhorst empfohleneExtra¬
fahrt zur Besichtigung der Anlagen an der Eisenbahnstrecke
Delmenhorst-Falkenrott mittelst Sonderzuges wurde vorläufig
verschoben.

» »
che

Auf die Eingabe des Handels- und Gewerbevereins in
Varel vom 23 . d . Mts. betr. die

Erbauung einer normalfpnrigen Privatbahn von
Varel nach Nordenham und Westerstede

erwiderte das Staatsministerium , daß dem Anträge nicht ent¬
sprochen werden könne , daß indessen beabsichtigt werde, dem
nächsten ordentlichenLandtage eine Vorlage , betr. Bewilligung
einer runden Summe zu Vorarbeiten für weitere Staats¬
bahnen zu machen . "

Darauf hat der Vorstand des Vareler Vereins sofort
eine neue Petition an den Landtag gerichtet. Dieselbe
hat folgenden Wortlaut:

An den hohen Landtag , Oldenburg.
Mit unserer Eingabe vom 2. er. an den hohen Landtag

haben wir gleichzeitig eine analoge Petition an das groß-
herzoglicheStaatsministerium » Departement der Finanzen, ge¬
richtet, und darauf gestern die Antwort erhalten, daß unserem
Anträge nicht entsprochen werden könne, daß indes beabsichtigt
sei, dem nächsten ordentlichenLandtage eine Vorlage , betreffend
Bewilligung einer runden Summe zu Vorarbeiten für weitere
Staatsbahnenzu machen.

Leider hat hohes Staatsministerium die Gründe für die
Ablehnung unseres Gesuches nicht angegeben, was um so
befremdlicher erscheint , als dasselbe, wie wir in der Petition
vom 2 . d. Mts . schon hervorgrhoben haben, die Streck
Nordenham-Eckwarderhörne für private Bauunternehmungen
freigegeben hat . Wenn wir aus der Antwort des hohen
Staatsministeriums auch die Hoffnung schöpfen , daß in der
betreffenden Vorlage die Bewilligung von Mitteln für Vor¬
arbeiten der Strecke Nordenham-Varel -Grabstede-Westerstede
gefordert werden soll , so kannuns dieses keineswegsbefriedigen.

Wie in unserer letzten Petition dargelegt, ist die Er¬
teilung der Konzession für den Bau und Betrieb der Bahn an
eine Privatgesellschaft der Erbauung durch den Staat un¬
bedingt vorzuziehen. Wir vertreten aber nicht bloß im Interesse
des Staates, sondern auch im Interesse der beteiligten Ge¬
meinden diesen Standpunkt , weil wir aus Grund mündlicher
Verhandlung mit der quäst. Privatgesellschaft als ziemlich
gewiß anmhmen dürfen, daß dieselbe das Projekt unter
günstigeren Bedingungen für die Gemeinden zur Ausführung
bringen würde als der Staat , welch letzterer 10 °/> Zuschuß
und unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens ver¬
langen wird.

Unter Hinweis auf diesen Punkt und unter nochmaliger
Bezugnahme auf die in unserer Eingabe vom 2. d . Mts.
angeführten triftigen Gründe richten wir wiederholt an hohen
Landtag die gehorsamste Bitte , derselbe wolle hohes Staats-
Ministerium ersuchen , die Erbauung einer Bahn Nordenham»
Varel-Westerstede dem Privatunternehmen frei zu geben . Für
den Fall, daß das Staatsministerium bei der Ablehnung
beharren und hoher Landtag die Gründe dafür — wider
Erwarten — teilen sollte, bitten wir, hoher Landtag wolle
eine bindende Erklärung der hohen Staatsregierung erwirken,
daß dem nächsten ordentlichen Landtage eine Vorlage, betr.
die Bewilligung von Mitteln zu Vorarbeiten einer solchen
Bahn zugehen soll.

Gehorsams!
Der Vorstand des Handels- u . Gewerbevereins.

Die Thätigkeit der Versuchs- und
Koutroll -SLaüon der Oldeub. Landwirtsch.-

MselLschast im Jahre 1898.
* Oldenburg , 18 . März.

Der Bericht über die Thätigkeit der Versuchs- und
Kontrollstation der Oldenburg. Landwirtschafts- Gesellschaft,
welcher im Aufträge des Kuratoriums von dem Vorsteher der
Anstalt, Herrn I)r . Petersen, erstattet ist , ist jetzt erschienen.
Wir entnehmen dem übersichtlichen und in gewohnter Weise
mit großer Sorgfalt zusammengestelltenBericht das folgende:

Der Umfang der Thätigkeit der Station hat auch im Berichts«



jahrr gegenüber dem Vorjahrs nach manchen Richtungen wiederum
zugenommen, der finanzielle Abschluß wird, soweit es sich heute be¬
urteilen läßt , nicht ungünstiger sein als in den früheren Jahren.

Di« Mitglieder des Kuratoriums sind dieselben geblieben wie
früher. Die ordentliche Sitzung des Gesamt-Kuratoriums fand am
23 . November 1893 statt, aus deren Verhandlungen das Folgende
hervorzuheben ist: In seiner Sitzung von, 13 . November 1897
hatte das Kuratorium beschlossen , von dem Reingewinn der Kasse
der Station auS 1896 zu verwenden: 1 ) 750 Mk für größere
Neuanschaffungen und notwendige Einrichtungen im Laboratorium;
2) 750 Mk. für die Förderung milchwirtschaftlicherBestrebungen;
8) 2241 Mk. für geologisch-agronomische Bodenuntersuchungen.
Bon diesen Posten ist nur der dritte vollständig verbraucht, während
vom ersten nur 426 Mk. ausgegeben sind und der zweite über¬
haupt nicht angegriffen ist, weil die Bildung eines imlchwirtschaft-
lichen Vereins , dessen Zwecken er in erster Linie zu Gute kommen
sollte, im Laufe des Jahres nicht zur Thal geworden ist. Auf
Antrag des Vorsitzenden erteilt das Kuratorium seine Genehmigung
dazu, daß der aus den Ersparnissen von 1896 verbliebene Rest
(zu 1) im Betrage von Mk. 324 für größere Neuanschaffungen und
notwendige Einrichtungen im Laboratorium im Jahre 1699 benutzt
werden könne, und daß die Summe von Mk. 750, welche 1898 für
milchwirtschaftlicheZwecks ausgesetzt war, für 1899 wiederum für
die gleichen Zwecke zur Verfügung gestellt werde. In der Sommer-
Sitzung des Centralausschusses der Landwirtschafts-Gesellschaft Vom
20. Juli 1898 war das Kuratorium ermächtigt worden, den nach
Abzug aller Kosten Verbleibenden Reingewinn der Kaffs aus 1897
im Betrage von Mk. 3681,12 nach seinem Ermessen zu Ausgaben
für die Thätigkeit der Anstalt zu gebrauchen. Infolge dessen be¬
schloß das Kuratorium nach eingehender Beratung : Es werben von
dem Reingewinn aus 1897 zunächst rund Mk. 3000 für die
Besoldung des Herrn Schucht , welcher bis Oktober 1899 rmt den
Arbeiten für Bobenaufnahme betraut ist, und für die Herausgabe
der geologisch- agronomischen Karte „ Blatt Jever " nebst Erläute¬
rungen , sowie für etwaige andere Bodenuntersuchungen verwendet ;
der Rest von Mk. 681,12 ist für die Zwecke de: Milchwirtschaft
zurückzustellen. Des weiteren fand der Voranschlag der Kaffe der
Station für 1899 , welcher in Einnahme und Ausgabe mit
Mk. 13 600 Vorgelegt wurde, die Genehmigung der Versammlung.

Zu dem letzten Punkt der Tagesordnung „ Wahl des Vor¬
sitzendendes Kuratoriums derStation" erklärteder bisherige Vorsitzende
desselben, Herr Landes-Oekonomierat Heumann , wegen Geschästs-
überbürdung eine Wiederwahl nicht annehmen zu können. An seiner
Stelle wurde Herr Generalsekretär Oetken einstimmig zum Vor¬
sitzenden gewählt.

Das Personal der Station war folgendes : Als erste Hilfskraft
war auch imJahre 1898 Herr Dudh an den Arbeiten der Station
beteiligt . Als zweiter Assistent war vom Januar bis Mai Herr
H . Sahann auS Oesterreich angestellt. An seine Stelle trat im
Juni Herr C. Lämmers aus Kiel. Don Mitte Juli an war
Herr Fr . Schucht aus Oker bei der geologisch-agronomischenBoden-
ausnabme im Amtsbezirke Jever und der Kartierung von „Blatt
Jever "

, welche die Station ins Werk setzte , thätig, nachdem er !
vorher auf Veranlassung der Station einen dreimonatlichen Kursus
an der König ! . Geologischen Landesanstalt in Berlin durchgemacht
hatte. Als feste Stütze bei allen analytischen Arbeiten im
Laboratorium bewährte sich auch in diesem Jahre Herr Völlers
aus Oldenburg . Herr Lrecker führte eine große Anzahl von Unter¬
suchungen von Milchproben im Schnellverfahren nach Gerber aus.

Der schon Eingangs erwähnte Voranschlag der Station
für 1899 , in Einnahme und Ausgabe mit 13,600 Mk. auf¬
gestellt, weicht nur unwesentlich von dem des vorigen Jahres
ab. Der Staatszuschuß ist gegenüber dem Vorjahre um
200 Mk . erhöht. Es ist dies die Gegenleistung der Staats¬
kaffe für 200 Mk., welche die Landwirtschafts- Gesellschaft
außer ihrer bisherigen Unterstützung von Mk. 1200 zur Ver¬
wendung für milchwirtschaftlicheZwecke in weiterem Sinn« jähr¬
lich bewilligt hat. Die bisherige Unterstützung seitens der Land¬
wirtschafts-Gesellschaft ist um Mk. 200 jährlich erhöht, welche für
milchwirtschaftliche Zwecke verwendet werden sollen. Die Arbeiten
der Anstalten gestalteten sich , was zunächst die experimentellen und
analytischen Arbeiten im Laboratorium betrifft, wie folgt : Ein¬
gesandt und untersucht sind im Jahre 1898 1761 landwirtschaft¬
liche Verbrauchsgegenstände (einschließlicheiner Anzahl Bodenproben)
gegen 1721 imJahre 1897. Rund 5590quantitativeEinzelbestimmungen
waren erforderlich, um die Untersuchungder vorgenannten Gegenstände
in der gewünschtenAusdehnung und sachgemäßenWeise zu erledigen,
außerdem eine Reihe von qualitativen und mikroskopischen Prüfungen.
Beendet wurden ferner die Kalkbestimmungen in den Bodenproben,
welche bei der Bodenaufnahme in der Gemeinde Zwischenahn ge¬
wonnen waren . Gegen Ende des Jahres trat an dis Station die
Aufgabe heran, typische Böden , welche bei der geologisch-agronomischen
Aufnahme im Amtsbezirk« Jever (Kartierung von „Blatt Jever ")
zu Tags gefördert waren, in eingehender Weise zu untersuchen.
Diese Aufgabe konnte Dank dem Eifer der daran beteiligten Hilfs¬
kräfte noch bis zum Schluß des Jahres zu einem großen Teil gelöst
werden. Mit dem Gerberschen Apparate wurde der Fettgehalt von
15,732 Proben Milch bestimmt.

Von allen Arbeiten im Laboratorium beanspruchte die meiste
Zeit dis Kontrolle der Futtermittel und Düngemittel
und sonstigen Verbrauchsgegenstände.

Die Zahl der Untersuchungen der Thomasmehlproben hat
gegen daS Vorjahr um 54 zugenommen. Die Zahl der Knochen¬
mehl- und Salpeter -Proben ist ebenfalls etwas gestiegen, die der
Superphosphate und Handelsmergel gesunken. Die Gesamtzahl der
untersuchten Proben von Futtermitteln rst in den Jahren 1897 und
1898 ziemlich gleich und auch gleich niedrig im Hinblick auf frühere
Jahre . Für Mindergehalt an Wertbestandteilen in Thomasmehlen,
welche unter den künstlichen Düngemitteln nebst Kaimt noch immer
die erste Stelle einnehmsn, sind der Zentralgenvffenschaft olden«
burgischer Konsumvereins von Seiten der Lieferanten 1898 818 Mk.
Entschädigung geleistet, gegen 1614 Mk. im Jahre 1897. Die
Vergütung für Minderwert in Knochenmehlen und Superphosphaten
ist ganz geringfügig gewesen, nur selten gab es hier Veranlassung
zu Reklamationen.

Unter den Einsendungen von käuflichen Futtermitteln stehen
der Zahl nach diejenigen von Baumwollsamenmebl und Reismehl
in erster Linie ; es folgen Erdnußmehl und Erdnußschrot und
Leinkuchenmehl. . , .

Die Untersuchungen von Milchproben » welche ausge-
führt wurden, beziehen sich, wie in früheren Jahren auf Kind er -
milch , auf Milch , welche Molkereien zur Kontrolle ihres
Betriebes einsandten , und auf Milch einzelner Kühe von
Viehherden zum Zweck der Prüfung ihrer Leistungsfähigkeit.

Aus der Kindermilch-Station des HerrnNüdebusch kam
allmonatlich eine Probe Milch zur Untersuchung auf Fettgehalt,
Das Ergebnis der Prüfung in den einzelnen Monaten war
folgendes : Januar . 3,39 Proz . Fett , Februar 3,25 Proz . Fett,
März 3,55 Proz . Fett, April 2 .57 Proz . Fett , Mäi 2 .93 Proz.
Fett , Juni 3,16 Proz . Fett . Juli 3,15 Proz . Fett, August
8,18 Proz . Fett, September 3,52 Proz . Fett , Oktober 3,50 Proz.

Fett, November 3,96 Proz. Fett, Dezember 3,01 Proz . Fett.
Im Mittel 3,27 Proz . Fett ( 1897 3,43 Proz.), im höchsten Falle
3 .96 Proz . Fett ( 1897 3,86 Proz .), im niedrigsten Falle 2,57 Proz.
Fett ( 1897 3,09 Proz)

Die Zahl der im Scknellverfahren auf ihren Fettgehalt ge-
geprüsten Milchproben (einschließlichButter - und Magermilch) War ,
1896 : 6000, 1897: 11,217 und ist 1888 weiter gestiegen auf
15,732. Es ist mit einiger Wahrscheinlichkeitanzunehmen, daß
auch in dem abgrlaufenen Berichtsjahre die ausgeführten Milch¬
untersuchungen ihren Zweck erreicht und fördernd in den Molkereien
sowohl wie in den privaten milchwirtschaftlichenBetrieben gewirkt
haben. Dis Mehrzahl der Proben war, wie früher, von Molkereien
eingesandt und rührte Von der Milch der einzelnen Lieferanten der¬
selben her. Wenn nun auch in den in Betracht kommenden
Molkereien meistens die Bezahlung der Milch nach Fettgehalt bezw.
nach Butteranteilen durchgeführt ist und aus diesem Grunde mit
eine Milch von ziemlich gleichmäßiger Zusammensetzung eingeht,
so konnten doch immerhin einige bemerkenswerteErscheinungen beim
Fettgehalt der Milch einzelner Lieferanten festgestellt werden. Dies
war namentlich der Fall in Molkereien, die die Bezahlung der
Milch nach Fettgehalt überhaupt noch nicht oder erst vor kurzem
eingcsührt batten.

Von Magermilch und Buttermilch gelangten 277 Proben
im Schnellverfahren zur Untersuchung, welche zum größten Teile
von Molkereien, nur zum kleinsten von einzelnen Landwirten
stammten. Besonders auffallende Vorkommnisse sind bei diesen
Untersuchungen nicht zu verzeichnen, nur zu bedauern ist «S,
daß die Molkereien trotz der Anregung , welche die Station
nach dieser Richtung durch ibr Rundschreiben an dieselben
vom Dezember 1897 gegeben hat , nur so wenig die Ge¬
legenheit benutzen, regelmäßige Bestimmungen des Fettgebaltes
dieser Rückstände von der Butterbereitung vornehmen zu lasten.
Die Wichtigkeit solcher Bestimmungen wird doch von keinem Sach¬
kundigen geleugnet werden können. Auch die Erwartung , daß sich
recht viele Landwirte dazu verstehen würden, die Prüfung der
Leistungen ihrer einzelnen Kühe hinsichtlich der Milcherzeugung
durchzutübren, hat sich nicht erfüllt. Die Zahl der Landwirte,
welche sich an dieser Prüfung beteiligen, bat sich gegen das .Vorjahr
wenig geändert; die Zahl der Mtlchproben, welche zu diesem Zweck
untersucht wurden, betrug 1026.

Eingehend wird dann überBodenuntersuchungen berichtet.
Desgleichen über DüngungSversuche, Veriuchr zur Be-
kämpsung des Duwock uno über Bodenaufnahmen . 0

Die Aufgabe, die sich in Bezug - auf letztere gestellt hatte,
bestand bekanntlich in der geologisch- agronomischen Aufnahme von
„Blatt Jever "

, die der Einheitlichkeit wegen im wesentlichen nach
dein Muster gleicher Arbeiten, welche die königl. geologische Anstalt
und Bergakademie in Berlin für Preußen ins Werk gesetzt hat,
durchgeführt ist . Das „ Blatt Jever "

.nebst Erläuterungen wrrd im
April voraussichtlich erscheinen.

Der Bericht schließt mit folgenden Bemerkungen über die für
1899 in Aussicht genommenen Arbeiten, dis wie im vergangenen
Jahre im wesentlichen eine Fortsetzung der bisherigen bilden sollen:

Was die Weilerführung derVersuche zur Bekämpfung
des Duwock betrifft, so sind die bisherigen Herren VersuchSanstell«
bereit, auch für 1699 die Mühewaltung zu übernehmen, ün^ ist schon
oben im Anschluß an die Uebersicht über das bisher Erreichte niit-
geteilt, welche der bisherigen Maßregeln fortgesetzt bezw. wiederholt
und welche neu ins Auge gefaßt werden sollen.

Dis Vollendung der mit der Ausnahme von „Blatt Jever"
verknüpten Arbeiten, die Herausgabe der Karten und der Erläute¬
rungen dazu, wird, wie bemerkt, hoffentlich im April 1899 erfolgen
können . Daß die Station die geologisch-agronomische Kartierung
des Herzogtums Oldenburg weiter fortsetze , dazu ist vor der Hand
keine Aussicht vorhanden, da die Bestreitung der Kosten für diese
Arbeit die . Kräfte der Station übersteigen würde. Es sollen jedoch
die fertig gestellten Kürten nebst Text dem Cmtralvorstande der
Landwirtschafts-Gesellschaft mit der Anheimgabs überreicht werden,
beim Großh . Staatsministerium dahin vorstellig zu werden, daß
dasselbe beim Landtag beantrage, für die weitere Kartierung die
erforderlichenMittel zu bewilligen.

Wenn nun auch voraussichtlich im Jahre 1899 ein weiteres
geologisch-agronomisches Blatt auf gleicher Grundlage wie „ Blatt
Jever " nicht in Angriff genommen werden kann, so sollen doch dis
Bodenuntersuchungen nicht ganz ruhen ; vielmehr plant die Station,
in irgend einer Gemeinde, die im Besitze einer Gemeindekärte ist,
eine Bodenausnahme in ähnlicher, aber etwas umfangreichererWeise,
wie es 1897 in der Gemeinde Zwischenahn geschehen ist , zu ver¬
anstalten.

Fortgesetzt werden auch dis Feldversuche mit ver¬
schiedenen Kalkdüngemitteln. Außer den obengenannten
Herren beteiligen sich 1899 und folgende Jahre noch die nach¬
stehenden Herren an diesen Versuchen: 1 . Dietrich Fehners, Logen¬
moor b. Bramloge , 2 . Hermann Brauer , Grünenkamp b . Varel,
3 . Hermann Sanders , Hude, 4. Johann von Seggern , Hude,
5 . Bley , Warnstedt b. Cloppenburg, 6 . Bahlmann , Ambühren b.
Cloppenburg, 7 . Spark , Nutteln b. Cloppenburg.

Die Bemühungen der Station, ihrer Aufgabe , auch die
Milchwirtschaft zu fördern, gerecht zu werden,
würden für jetzt und die Zukunft nachhaltiger und
erfolgreicher sein können, wenn der Plan der Bildung
eines milchwirtschaftlichen Vereins , welcher als Träger aller
milchwirtschastlichen Bestrebungen und als Sammelpunkt aller
milchwirtschaftlichenKreis« dienen sollte, zur That geworben wäre.
Mit ihm zusammen sollte die Station, die verhältnismäßig große
Mittel für diesen Zweck bereit gestellt hatte, auf milchwirtschaft-
lichem Gebiete arberten und wirken. Leider muß nach Lage der
Sache geschloffen werden, daß auch für die Zukunft die Hoffnung
auf Bildung eines solchen Vereins wenig oder keine Aussicht auf
Erfolg hat. Es wird deshalb nichts übrig bleiben, als nach
anderen Wegen zu suchen , um der Milchwirtschaft des Oldenburger
Landes die als notwendig erkannte Förderung und Hilfe zu
schaffen, für hie die Mittel und Kräfte der Station allein nicht
ausreichen. ' ^ /

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg, 13 . März . Kursbericht der Oldenbur

Spar- und Leih-Bant.
8 '/, pCt. Deutsche ReiLSanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
8 V, PCt. do. vo. » . . .
3vCt. do. ^ do . . ' . . .
8 '/, vEt. Alte Oldenb. Konsols . .
3 '/» pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . .
3 pCt. do. do. . . ^ .
8 V- PCt. Schuldverschreibg. der staatl . Bodrnkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers ladbar) . . .

8 pCt . Oldenb . ' Prämien-Ameihe . . .

Ankauf
vCt.

100,40
100,30
92,10

100

100
91,80

100
131,35

Een
Verkauf

pCt.
100,95
100.85
92,65

101

101
S2.S0

101
132 .1S

Z '/,M . Preußische lonfoIrdi«kA»rleihk , abgest.,
unkündbar bis 1905 . . .

3 V, VCt." Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. do. do . do. . .
3 '/, pCt. Br m :r Staats-Anleihe von 1898
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollvammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen .
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenkrch.
3 >/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin -Lühecker Vrior .«Obligationen
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior . gar.
4 PCt. Njäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 pCt. alt« italienische Rmt« . . .

(Stücke von 10090 frk. und darüber.)
4vCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000frk . u. darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb.--Vrioritäten , garantiert

(Stücke v. SOOLireim Verkauf V« PEt. höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M.)
4 vCt. do. (Stücke von 1012,50Mk.
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
3pCt. Pidbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VH . u. VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
3 '/, pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyporheken-

und Wechielbänk, unkündbar bis 1905 .
4 vCt . Glasbüttm -Drioritäten, rückzablbar102 .
4 vCt . Warvs -Spinnerei -Priorir. . rückzahlb . 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzabiung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktien(4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . .
Warvsiv .-Vrior. -Akt. IlI.Em . (4vCt. Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mi.

„ „ London „ „ 1 L . „ „
>> „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Vörfe notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 171,50 pCt.
Oldenburg. Eiienvütten-Äknen (Lugustfebn) 135,90pCt.
Oldenb, Versicher.-Grsellichafts-Aknen per S :. —

Diskon: der Deutschen Nsichöbank 4V, PEt.
Darlehenszins do . do. 5 '/, vCt.
linier Zins für Wechsel , 5 vCr.

do. do . Konto-Korrmt S vCt.

100,40 100,98
100,40 100.95
92 92 .55

100
100
98
98 99
98,20 98,75

100,50 —

100,50 101,05
100,50 101,05

59,20 59,75
100 100,55
100 . 10 100,80
98,80 99,35
95,80 96,35

102,70 103
96.70 97

102
105

—

167,85 166,65
20.35 20,45
4,17 , 4,22

16,77 —

G.
bez.

Oldenburg, 18. März . Kursberi
burgischen Landesbank.
3V, pCt. DeutscheReichsanleihe,bis 1905 unkündbar
3V, vCt. Deutsche Äeichsanleihe. . .
3 pCt! dergleichen . . .. / . . , . .
3 '/, PCt. Oldenburg/konsol . Anleihe .

'
. .

3 '/, pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen.
3 pCl dergleichen . . > .
3 pCt., Oldenburg. Prämien -Obligationen in M.
37, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar . . . .
3V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 vCt . dergleichen . </// . ..
4pCt . verschied . Ämtsverbands - UCommünälanleihen
37, pCt, . dergleichen . .
3 '/, vCt/Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000. —

„ „ »» 200.—
4 PCt. UngarischeGoldrente , Stücks s Mk . 2025 .—

Stücke L Mk. 1012,50 und Mk. 202,50 im
Verkauf 7«— 7, VCt . höher.

4 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . .
kleine do.

4pCt : gar.Eutin -Lübecker Prior -Obligationen I .Em.
37, vCt . Braunschweig. Landescisenbahn-Obligat.
4 pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen .
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücks
4 PCt. Russische Südostb .-Priort ., »erst . Verlosung

u . Kündg. bis 1909 arisgeschlosien
4 PCI Wladikawkas Ersenb.-Priorit ., verst. Ver¬

losung» . Kündg. b . 1909 ausgeschlossen
3 pCt. Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 PCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationsn.
4 pEt. Eisenbahn-Bank-Oblg ., bis1 903 unkündbar
37, pCt. dergleichen, rückzahlbar L 104 PC :.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine , bis 1902 unkündbar .
pCt. dergleichen, bis >906 unkündbar.
pCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriese

von 1896, bis 1906 unkündbar
pCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 pCt. Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe» bis

1906 unkündbar . . .
37, dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 pCt. Hamb. HYP . -B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . . .
3 '/, pCt. Rhein .-Westfäl . Bod . -Kred.-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . .
4 pCt. Schwarzburg . Hypothekm-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
37, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

// „ London „ „ 1 L. „ „
» » New -Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

3 ",
37.
3 '/.

chl der
Einkauf
100,40
100.30
92,10

100
100

9l,60
131,35^

100,40
100.40
92

100 '
98

100
101 .30
101 .40
100

100,50
9 , ,70

100
59,20
59,30

100,45

100,50
76 .70
99,90

100,10
98 .70

100
97

97 .70

97.70
102.70
95,80

102,20

96,40
101 .70
98.70

167,35
20,35
4,17

16,77

O lden-
Verkauf
100,95

, 100F5
92,65

101
101
92,50

132,15
100,95
100 .05
S2M
99

101
102 .05
102,30
100,55

101 .50
93.25

101
59 .75
60

101

101,05
'

77,25
100,45
100,40
99

100,30
98

98.25

98,25
103
96.35

102 .50

96,95
102
99

168M
20,45

4.22

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Olde»,Sarg
«n 18 . März 18SS.

Mrk.
Hafer, hiesig«

„ russisch«
Roggen » hiesig«

„ Petersburger
„ südrusfijcher

7,70 Gerste, inländische
- „ russische

8,— Bohnen
8,80 Buchweizen
8,30 Mais
8,80 Klein« Rais

Lupinen
pro Centn«.

Mrk.
6.30
7.60
8L0
5L0
5,70
SM



Muvsts luvkmustsl ' MU68i6 7uekmu8t61 ' M6U68i6 luvkmuslvr
» » Vr »» L » » » r 'vanlik»

»« ^ vckvr» »» iu ». »» ^Rvckv>Nl» »iu ». a » ^ « ck«ri » o» i».
Ivb verssnäs »r» ^säsrm »mi, äor «iok xsv kostkllrts msins Lollsktian dsstsllt , iOrinIi » (per Lristxost ) eins rsiedligZtiAs

L.N»V»KI Sör nsusstSL Llrrstsr ckür H «xr «»»» iUü1iAS , V «iv«r «tv1»«r , ^sopPvr » upä ksmsr krodsn von cklsAckffttockvi».L«r «<KiMi»vi » Vsokivir , L'vNkrHVvNrtvrol»«» , lklHarck , uvä l .»vrv «tnel »«» sto. sto , uvä Uoksrs vsod Mus Rorä
unä SüääsatsolllLllL »Uss Lanko ins Haus — zsäss hsIisdiAg Nass , selbst kür eivsslns Llsiäunzstüalcs — 2a OriAMkI-krsissn , uutsr
Oarsntis Kr mostsrgotrsus 4Vars. — Io)» vsrsouä« 2uw Lsispisl : -

3,00 mtr. p « xkii » sinn » moäsiii r;vni»st«rt . . . . . . . Kr Mr.
3 .66 mtr . LZ»»» ^ sv .NL, dlsy , drsari , stzlipps-rs . . . . . . . „ »,
3,16 ratr . Itsi » >lN8»v» OvovLoi sMv» Lisa, drsan . « oliTVLrs . . . . „ »»
2,SO wtr . 84aLk irnm UlGv «i-rck «!»vr , LsU nüä äunkslksrdig . . . . . « , , „2.66 wtr. L»A-I. L,«ck«r Äa»vrr>»tt «M ILssv , titzU nvä äaakelksrbib . . . „ „
3,26 wtr. 8 »t »stnol » »« vL« en » «vl»wr»i-»!v» Zuts tzaLütst . . „ „

vis 2a clßn koolikoinston
I ^ nlo, vslolisv ori Ort uvä 8tslls nur vvsniA xünstigs L -uikzslsFSiiIisitAsdotsr, ist oäsr solcks, ivslviis llNüdWriAig ä»voü

sinä , vo sis Ldrs Mrcküllks msokoo, .ibvsivlisu idrvu Lsäsrk »in vortSilko-ttsstsn nnckLMzstso »ns. moinvm VorsrmägssoLSLsjäsun yiotit
»Uoin ässs liisr äis krsiss bssonäors dilliZ xsstsllt ivsräsii könnsa uiiä slls ksnäanAeii Lranlra ins Ü»ns srkoigsn, ist ksrnsr lloüsr-
rysnn äis ^ vnsLmlieiikoit Fsdotso , siok seinon LsLark Zs.H2 .NL <)!i vi^snsin OsseiunLicks nnci otiris zsäsn LLulsivsiiA sus eirisr Zrosissn,
rsiolilisltjgsii LlustorsusvE — vvIVLs ve»i»Sc « LkiMssiiät ^svircl — mit -rllsr Rnlts rm Ranss »asvLÜls» 211 können.

Ls loknt siok Zs^viss äsr Nüks , äurvk « ins kostk»rts rnoinsNnstor -Lollsktion r:u dvstolltzn , nin^sied änrok si^snv LrüürnZ
von äsr Onts unä LrsisivüräiKkolt äsr Ltoiks sn übsrrvnZsn nnci stskt äissslbs s-nt Vsr1s,nASn äoäsrmLnn ssrns LlrsulLa 2n Oivüstsn.

tt . KmmvrdMvp , luekvbpZLnüMseiiM . M—

5 .70
7 .50

L1 .80
7.70
SLO

11 .LO

Mr«>»e»ie»8

I^ur in oblg-sr kaolcunA sinä äio tvirlr-
liok eelitea (^uLlror Osts rn bokomwso,
sllss ^nciere, ws » es anolr sein msx , ist
roinäsnvertiSo Quäker Osts,
aus äsm besten Heter AStvonneo, eignen
sieb besonäers rur LerstellunZ von
Luppen, Drei, kuääin » eto. Ueberaus
vabrbuit unä von böstlieberu Oösobruaeb,
ein tägliobes Osriobt tür jeäen liscb.

» « ,it r
Nun kann auch ich, wie so viele vor mir,

meinen iynigsten Dank für die Heilung der
Kopfkolik aussprechen. Seit langer Zeit
stellten sich von Zeit zu Zeit heftige Kopf¬
schmerzen in der Stirn , den Augen und dem
Oberkopf ein , es hämmerte und bohrte in den
Schläfen, und qualvolles Erbrechen folgte.
Magenschmerzenhatte ich fast stets, und zogen
diese bis ins Kreuz und zwischen die Schultern.
Der geringste Luftzug machte mich krank und
elend . Schließlich wandte ich mich auf mehrere
Empfehlungen Gebellter schriftlich an Herrn
E . Fuchs, Berlin , Leipzigerftr. 1S4 I.
Es stellte sich gleich Besserung und allmählich
völlige Heilung ein, was ich zum Wohle ähn¬
lich Leidender bekannt gebe , da ich mich wie
neugeboren fühle. Frau Gastwirt Weinberg,
Dolzelm.

Zur Konfirmation
empfehle in großer AuswahlHandschuhe,
Korsetts, Taschentücher , Schürzen,
Strumpfe, Socken, Krage«, Man¬
schetten, Borhemde, Ghupse, Hosen¬
träger. Unterziehzenge, Regenschirme,
Broschen, Ketten, sowie passendereizende
Geschenke.

Hunde M. geschoren . Zu erfragen in
F. Büttners Ann .-Exped., Oldenburg.

Nicht bloß leibliche , sondern
auch geistige Nahrung

bedarf der Mensch fürs alltägliche Leben, soll seine Seele nicht verkümmern. — Jeder
von uns giebt wohl aus diesem Grunde für Bücher, Zeitschriften, Tageszeitungen
usw . das Jahr über «in wenn auch noch so bescheidenes Sümmchen aus . — Von den
Zeitungen ist unstreitig die „Berliner Morgen -Zeitung " *) eines der billigsten
und in Bezug ans das , was sie für diesen billigen Preis vns bietet, der empfehlens¬
wertesten Tagesblätter . Der AbonnementSpreiS sür diese reichhaltige, vorzüglich
redigierte, wöchentlich sechs Mal erscheinende »Berliner Morgen -Zeitung " nebst täg¬
lichem Familienblatt beträgt vierteljährlich nur 1 Mark . Was wird dafür alles
geboten! Den Hausherrn interessiert der politische Teil am meisten ; er liest mit
großer Befriedigung dir interessanten Artikeln, die in freimütiger Weise loben oder
auch tadeln, was ihnen tadelnswert erscheint . Der Hausfrau Hand greift zuerst nach
dem Familienblatt , das längere Romane hervorragender Schriftsteller und außerdem
noch viel interessante, jedes Gebiet berührende Artikel enthält, welche nicht nur dem
Mann , sondern auch jeder denkenden Hausfrau reges Interesse abgewinnen müssen.
Zu dem allen erhält anch jeder, der eines Rates bedarf, diesen bereitwilligst. Sich
ein halbes Stündchen beim Morgen - oder Nachmittagskaffee mit dem Inhalte der
„ Berliner Morgen -Zeitung " zu beschäftigen , ist sicher auch sür dle Hausfrau , sie sei
noch so vielfach kn Anspruch genommen , keine verlorene Zeit. Ich meine deshalb,
daß auch den sparsamsten Hausfrauen ein Abonnement auf die „Berliner Morgen-
Zeitung "

, fürs Vierteljahr 1 Mark, empfohlen werden kann . Alle Postänstalten sowie
Landbriefträger vermitteln ein solches.

(Aus : „ Von Haus zu Haus " Nr. 19.)

*) Gegenwärtig ca . 15v, « v « Abonnenten. Probemlirimern versendet
kostenfrei die Expedition der „ Berliner Morgen -Zeitung "

, Berlin 8^V.

Kpsun v̂kWgst̂ fLäagügilim (gsgn. 1893)7
Vordrtg . k. alle Ll . oivsod! . ßzatunum . Kurs « f kios.-frsiv . Von 7 Abitur . bestLnätzll
6 . ^ .ut' jo 7 Kolinler ein I^odrer . Oevisssnd, stete ^ .nksiodt . NögliodstsLerüoksiohtgA.
Ass Lineeluen . Liebere Mräerg . k. ^urnebZodliebells. OelsZevbt ., Versäumtes einru-
boien . ^ nerd , grits kensiov.

8rÄUN80 ^ Sig^
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^
b
^ n

^Mor^ EE^ ^ ^
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^
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An üis Lonnsi' falinenfabniki in kann.
Hierdurchdie ersrenliche Mitteilung , daß die uns gelieferte

Standarte , sowohl in Bezug auf sanbere, gediegene
Ausführung als auch hinsichtlich der Gesamtwirrung
den ungeteilten Beifall unserer Klubmitglieder ge¬
funden hat.

Kranksurt a . M , den 13. März 1889.
Der Post -Radfahrer-Klubr

J . A. : DÜcker. Kassierer.

Schweizer
Uhrerr-

Fabrikate
hervorrag . billig , m.
pcinlichsl genauer Re-
guilruna unter reeller

, S-jiihr.schrlill̂ Sorant.
V . Harren : Echt silb. Rein . m. 2 echt
Goldrändern , RrichSftempel, Snwille-
Zifierbleti , reich gravi , prima M .SlSO,
extra prim . Ul . t2L0, , mit Sprung-
derlei (Savanelt Hochs.) ä Ml . IS u . 18.
k . N » or « ti : Echt silb. Rem . m . vor-
Nth» .,GrapIr . . prima Werk. Ml . 1I .M,
exlra prima Wer !, siiirk.Gehäuse, Mk. 14
» . IS .SS. Gold / Rem . Lamcn -Ntzren,
8 !ar .. ff. apav. L Ml . IS .SV, schweres
GoIdgrhlinse.üMk . 22 u. 25, n>!I ÄeichS-
siempel verseile» >LK > 14 lar . Gold Mk.
S4.S0. slärl . Goldgeh. :t Ml . 2«. M . SS.
Panzer .Netlcn . vergold« u . in Soid-

.d- ubtS s Ml . 3.40. s . tz.so , 8:50. « eneff.
DamkN -NellroL Wl . 2 S.SN S. L.80,8.u r» H . 8v»in »>«rt,
Uhren nlid Juwele » an xrv»
Dv«adr« -A. . EirMSstr . 84.

« Lr Knrllrknahme ob. Umraasch gest.
Jllnsiririk Lisien poftsrei.

Maifiv gold . 8 : rar . Tamenriug « m.
yakbffein . « Unljl »d. Perlen L Mk. S
u . S SO. Masftv - vld . S lar . Herr -n-
»iNgt , « . Stein .L Ml . s .So, io ,,
nachDvldgeh : WiederverkBorzugSpr.

Fried kichsfehu.
Backtorf bester Dualität.
trocken im Schuppen kagernd, empfiehlt

H . Gchmalriede, Wirt.
Petersfehn.

Knhkalh.
Zu verkaufen ein schönes

F . Platzmeier.

KifsenbezUge
mit handgestickten Buchstaben Stück 1,20 .ckl,

mit Zwischensatz und Fältchen 1,2b
mit Zwischensatz „ Schlafe wohl" und „Träume

süß" 1,20 ^8.
'

mst Trimming und zum Knöpfen 85 H,
mit der Hand festoniert 2,15
„ „ Maschine „ 1,20

bei Vr Dutzend Abnahme noch billiger,
empfiehlt

» St« M « SrMsiM--e,
Langestratze « 8.

Ml»all . . . . .. . . . .
Lost » vsä KUlrxsL» Lsry « »

tLr »rstÄ.
vn kt LndÄttzrtdsito.

ll . Oromo. Liudoejg.

Klöss. - Kpfolsinsn,
ssiir süss vnü safii sioii.

Vostiroili, 39 Ltnoic , 2 90,
srosss, 24 „ „ 3 ,—,
Llut, 30 „ „ 3 .60 .

korto nnä Verpao^ . kroi, ALK . Vllcbii.
Liston 100 u. 200 8t. bilÜKor.

L^. H^ lttLOHLL L -
sismbmg , Ountderstr. 73.

Mehr Schade« als Nutze«
bringen lt. fachmännischem Urteil (Hamb.
Grundeigent.-Ztg . 7/11 . 98 ) die drehbaren
Schornstein-Aussätze , weil sie bald ausgeleiert,
verrußt u . eingerostet sind, und dann der Wind
u. U. hineinbläst, was gerade vermiedenwerden
soll . Der Schornstein-Aussatz und Ventilator
Patent CoÄenzer, ohne beweg !. Teile, be¬
seitigt sofort die Rauchplage und bringt Zug
in jeden Schornstein ; er bewirkt durch den
verstärkten Zug eine vollständige Ausnutzung
des Brennmaterials (was am Asche-Rückstand
erkennbar ist ) und macht sich daher durch Er¬
sparnis an Brennstoff bald bezahlt. Von den
Behörden bevorzugt, weil aus wissenschaftlicher
Grundlage konstruiert, und in der Praxis be¬
währt , namentlich dort, wo andere Systeme
versagten. Bei zahllosen Fabriken u . Wohn¬
häusern im Gebrauch. Zu

Ventilationszwecken
bei Schlachthäusern, Fabriken, Theatern.

Aborten, Krankenhäusernrc. vorzüglich
bewährt. Höchster Preis Magdeburg
1895 . Ausführl . Prospekt m. Zeug¬
nissen frei. Auf Wunsch

SV Tage auf Probe.

Henry R . Brauer,
Hamburg 55.

In Oldenburg bei Fr.
Hegeler, Kastauienallee 1.

Die Beleidigung , die ich gegen Barbier
O - Heitmann ausgesprochen habe , nehme ich
hiermit zurück I . Schröder.

Zn belegen und anznleihen
gefncht.

Gcge« durchaus sichere
Hypothek «» 5 Proz. LL
4VVV Mark per sofort oder später am
vezw. «mznleihen gesucht. Offerten
unter v . 4V4 an die Exp . d. Bl . erb.

Wohnungen.
Zu vermieten eineWohnung mit Land.

Prinzessinweg- 2.
Möbl . Stube u. Kammer zu vermieten.

Ziegelhosstr. 42, oben.
Zu vrrm^ uiöbl. Stnbe u . Kam. Lindenstr. 57..

Ein geräumiger , Heller Ecklädcri
mit 3 Schaufenstern, passend für jedes Ge»
schäst, in guter Geschäftsgegend, dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer, zwei mittleren
Zimmern und Küche , außerdem die nötigen
Geschäftslager, ist ver 1. Mai zu vermieten.

Offerten sub L. R. an die Exped. d. Bl.
Osternburg. Zu verm. Langenweg61 i

Untern», mit Stall u. Gartenl . (180 -^ ) u . 1
Oberw. (80 >6 .) . D . Freytag , Eloppbstr.

Osternhnrg Zu verm. eine freundliche
Unter- und Obsrwohnnug. Ulmenstr . 1.

Zu erfragen Sandstraße 46.
Donnerschwee . Zu verm. e . Wohn. m . Lano.

Näheres bei Oltmanus, neben Schmied Holzen .
Zu vermieten in meinem Hause Kreuzstr. 1

eineUnterwohnung . Joh . Böseler.
Gesucht umständeh. zu Mar e. Wohnung

in der Nähe der Stadt z. Preise von 150 bis
165 Offerten unter H. Lvv postl.

Zu verm . zun, 1. Mar abschließb . freundl.
OSerwohmmg . Nadorsterstr. 53.

Zu vermieten eineWohnung in der
Nähe der Klosterbrauerei im Grashorn-
schen Hanse.

F . Stövsr.
Zu verm. znm 1 . Mai eineOberwohnung,

rnth. 6 Räume und allen Zubehör.
Haareneschstraße 22a.

Zu verm. z. M. frdl. OSeriv . 1. Ehnernstr . 11.
Zu vermieten kl. Wohnung oder mMI

Stube mit Kammer . Ofenerstraße 25 .
Zu verm. zum 1 . Mai eine kleine Obsr-

wohnung, Preis 150 sowie eine separate
Nuterwohtt., Preis 180 -H . Milchstr . 13s.

Zu vermieten die sep . Dberw . im Hause
Nadorsterchausse ö, best , aus 3 Stuben. 3 K..K-, und Torfr . . an Bew. ohne Kinder. Ausk.
erteilt Herr Wirt Ahlhorn , Nadorsterstr.

Logis für j . Leure . Mottenftr.
Versetzungshaider auf gleich oder Mai eine

bequeme Oberwohnnng zu vermieten.
Osternburg. Sandstraße 1.

Diakonissenhans^
„Elisabethsttst"

(Haareneschftr.).
Mehrere Plätze für pflegebedürftige

Pensionärinnen sind noch frei (Tagespreis i -M -
'



Wohtnmg MH ! (Stube. Kammer mit
3—4 Betten), nahe Kriegerdenkmal (Ostern-
bürg), vom 20. April bis 20 . Mai. Preis¬
angabe erbittet

Jaentsch, Herzoglicher Marstall-Jnsprktor,
Dessau. _

Zu vermieten
zum 1 . Mai d. I . eine kleineOberwohnung
im Hauke kl. Kirchenstr. 9.

Kl. Kirchrnstr. 9. WM . Müller,
Rechnunossteller.

Zu verm auf Mat L Arbeiterw . m . Land
kn Osternburg. Näh . Oldenburg . Gartenstr . 25.

Freund ! mödl. Zimmer mit Pension.
_ Jakobistr. 4a. parterre.

Gesucht an der Donnerschweerstraße oder in
deren Nähe ein Zimmer für einzelnePerson.

Krüger , Kurwickstr . 2.
Eversten . Zu vermieten eine kl. Ober»

Wohnung. E . Ohlenbusch , Hauptsir.
Zu verm . auf Mai 1 srdl. Oberw.. 6 R.,

Küche , Garten . Näheres Catharinenstr. 15."
Möbl . Stube zu verm. Ziegelhofstr. 77.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche für «ine alleinstehende Dame ein

Mädchen , welche - etwas nähen kann.
Frau Heuger , Mottenstr . 8.

>̂ ine geatzt n sehr leistungs¬
fähige Cigarrenfabeik in den
Preislagen von ÄS—LVV Mark
sucht einen bei der besseren
Kundschaft eingeführten

tüchtigen Vertreter
bei hoher Provision.

Gefl . Offerten nnt . Nr . SILZ
an die Exped. d. Bl.

Osternburg . Gesucht zum 1 . Äpril ein
Kellner. _ M . Dreiser.

Oldenburg . Für «. Schwarz» u . Weißbrot-
bäckerei rin erfahr . Geselle, der selbstänh. arb.
kann. Näb . A. War« ff

'
er,.Rechstllr.,Haarenstr .5.

Per sofort
kleiner Knecht gesucht.

Gebe . Sassen Langrstr. 83."
Für meine Tabakfabrik suche S fixe

Jungen.
Ik . Irosbnsr,

Tabak- u. Cigarrmsabrik , Kautobakspinnerei.
Aus

'
sofort ein tüchtiger Ärheiter gesucht.

H . Best , Donnerschweerstr. 47.
Arb eiter gesucht WMersstr . 4.
Ipwege . Gesucht auf sofort 4—6 kräftige

Äev. j Äkäbchen, in allen häuslichen
Arbeiten erfahren, wünscht Stell, als Stütze.

Gefl. Offerten unter U . ISS an die
E ed. d . Bl. erbeten.

G esucht tüchtige, gut eingeführt«

Agenten
der Kolonialwarenbranche für Eier-
Kottserviernngsmittel.

Fr . von Essen, Bremen.
Suche gewandte junge Mädchen, sowie

Kindermädchen «ach Norderney und Juist.
— _ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche gewandte Mamsellen nach Ritter¬
gut in der Nähe Bremens , Lohn 400

Suche eine gewandte Köchin für die Saison
in der Nähe Hannovers , Lohn 400

Frau Kruse, Steinweg 4.
Gesucht zu Mai ein kleiner Knecht.

Adolf Müller , Haarens» . 40/41.

VerLtuksstell « :
Vkaäorstörstr . M . 1. 6srl MMM,

Olljenbunger
Drotkabrilr,

LtuLssstr. 60/S1.
. Mrvsxrsedsr Issr . 17S.

Mäorstsrstr . M . L.

^ .Ilöimgs HarstsUuogvon ^ l?r^OI >orr - )8r ^ot küi Oläenhurs.
Iroyov-UrLlldrot 30 Trapon-tVeissdrot 38 z.

^ srnsi ewxkodlo : ^ 130ÜdSQLs

kigeilbeelrs ZarMtisrt! rsinss LoMv -8vilErdro1 , 8ÜSS , 10 kLL
75 5 kkä. 38

k- I8vilb6v !<8 xarantiart rsmss KoAxen - stostvarrdrot, »Lusrliok,
10 kkä. 75 5 ? kö. 38

fi8vllbev !(S keines IVeissdrot L 10, 2V nnä 4V H.
fl8effbee !<8 kLNorustnIeu , doeiikem, L 20 , 50, 75 uns IM A
kktzvllbselrsSrsudrot (I'einbrot) t 10 , 20 unä 50 z.
fizeübeeks OdsrlSnLer Kraubrot r 15, 25 aog 4V z.
fi8vltdse !<8 Lrauo-, Kutter- nnä Lalles-Luvkdll.
H8vkdkvsss ruuäe, eekixe, IsvZe , Kuss-, Laekor- uüS volLstoss*

Lvivdkieüe.
-v >L> ^ »es Uurek mein« lVason frei tteus.

Sämtliche SSev Modelle am Vager.

Continental Pueumatie ist infolge seiner Konstruktion ein sehr elastischer
und infolge seiner Qualität ein sehr haltbarer Reifen. Diesen Mrzügen
verdankt der Continental Pneumatic seine außerordentlichgroße Verbreitung.

Sie kaufen das Veste, wenn Sie ein Rad mit

verlangen.

MMMLl . MUMM L MMWM » LKW. ÜM80W.

Ich suche täglich und zu Mai Haus - und
Kütyenmädchen, Zimmermädchen, Waschmädchen,
Hausdiener , Hausknechte, Mädchen u . Knechte
tür Landwirtschaft bei hohem Lohn.

Frau Struuk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ _ Jakobistr. 2.

Stellegssttch. Ein junger Mann, welcher
seine Lehrzeit in einem lebhaften Manufaktur-
waren-Geschäft beendet, sucht , um sich^ noch
weiter auszubilden, Stellung als Verkäufer
oder als Buchhalter rc. m gleichem oder
ähnlichem Geschäft. Derselbe ist mit der
Buchführung sowie der Stenographie vertraut.
Mäßiger Anspruch . Antritt 1 . April oder
später. Offerten unter O . V741 an die
Annoncen - Expedition von Wtth . Scheller,
B remen, erbeten. >

Die Hauptagentur für eine deutsche

Für meine Huf- und Wagenschwiede, Bau¬
schlosserei und Maschinenbauerei suche ich zu
Ostem einen Sohn rechtlicher Eltern als
Lehrling. Selbiger muß die Gewerbe-, sowie
die Ausbildungsschule im Hufbeschlagin Geeste¬
mündebesuchen . Wilh . Jürgens , Schmiede.
meister , Lehe, Weierstraße 4.

Gesucht zum 1 . Mai ein erfahrenes zuverl.
jg . Mädchen oder eine Frau zur Wartung
eines kl. KindeS . Angenehme Stellung . Off.
unter Rr . 518S an die Exped. d . Blattes.

für erste deutsche Militärdienst- und Töchter,
aussteuer-Versicherungs-Gesellschaft gesucht.

Inaktiven Offizieren, Beamten, Kauflruten
bietet sich Gelegenheit zu lukrativer

Lebensstellung,
da eventl. bei Befähigung auch Nichtfachmann
direkte Anleitung zur Ausübung seines Berufs
von der Gesellschaft erhalten würde.

Ausführliche Offerten, welche diskret be¬
handelt werden, unter ii . st . 648 bef. Rud.
Masse, Hambmig.

Zwischermhn.
Ein Sohn rechtlicher Eltern findet zum

1 . April Stellung als Lehrling für Kontor
und Lager.

Ammerländische
Wursi- und WeischwarewFabriLA .-G .-

Vormals I . F . Ehlers.'
Gesucht zum 1 . Mai einKindermadchett.

Frau Böseler , Älexanderstr. 1.

Fenerverficherungs -Gesellschast ist zu
vergeben und werden einem tüchtigenBewerber
allerbeste Bedingungen zugesichert. — Thal-
kräftige Unterstützung in AcquisitionScmgelegen?
heilen wird jederzeit gewährt. — Offerten mit
Referenzen an Haasenstein H Vogler
A --G . . Breme «, unter st. 8 463 erbeten.

_ _
den totalen Test : W. Ehlers, für den SWümtchr M « LMSWE « . .GKssi i« WMM

Gesüchtzuml . Mai
ein ordentliches saubere-

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen.

Steinweg 241
Ein junges Mädchen gesucht , welches

die feinere Küche zu erlernen wünscht.
Hotel Fischer.

GesuchtrinMakcrgehilse und einMaler-
lehrliug.

With . Ripphoss, 1 . Kikchhosstraße 8.
Eine zuverlässige akkurate Haushälterin

für 2 Herren zum 1. Mai gesucht . Selbige
muß sämtliche Arbeitenmit übernehmen.

Heine. DehlweS, Wilhelmshaven.
Zum 1. Äai ün Sb ^ eUUtüdche».

Merdemarktplatz öa, oben.

Alle Stellenfuchende
placiert jederzeit rgsch

Ww . Rachtwey, Lindenallee.
Ein in aller Arbeit erfahr. Mädchen für

Küche und Haus gesucht . Bismarckstr. 2.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

WiV . kssNvfANl.
Jeden Abend:

Grosse

. , , , „ tt
Zm Kefer -eS

"
L. Stiftmra ^fe^ eS wird

am Sl : März , abends s Uhr . beim
Kameraden Haake, Bahuhofstratze , ein

Kommers
abgehalten . Um zahlreiches «nd pünktliches
Erscheinen bittess

Dev Vorstand.
Gversten.

4t

(früher Zoologischer Garten ) .
Sonntag, den 19 . d. M:

ich v. ff. Bockbier.
Hierzu ladet freundlichst ein

^ _ Eu r . Schmidt.

Oderhausen.
Am S . Ostertager

im »»Hotel zur Krone,"
wozu freundlichst einladet G . Heiuemanu.

Wiefelstede. Am 2. Ostaiage:
Ball.

wozu freundlichst einladet Hinrich Gilers.

^ Ostcrnburger
^ Turnverein.

Sonntag, den 19. d. M ., nachm. S Uhr:

8"
knder Turnhalle; abends 7 Uhr: Kommers
in Dreisers Saal . Turner und Turnfrrunde
werden zur Teilnahme freundlichst eiuaeladen.

„Zum roten Hause
".

Sonntag , de» LS. MSrz:

Merhallungskonseü,
Entree frei , Anfang ck Uhr»

wozu höflichst einladet
kn . Sckssplrei '.

^ ^ vsrsin Oläendui '^

Mürz -Feier
am Souutaa , de« LS. März , abends

6 Uhr, imVereiuShauS . Nelkenstraße,
bestrhmd in Festrede , Aufführungen,

Gesaugte.
Um recht zahlreiche Beteiligung a» dieser

Gedächtnisfeier werden alle Genossen ersucht.
Entree 30 -Z. Der Vorstand.

Oldenburger
Zchützen-^H ^ Verein.

Am Sonntag , den LS . d. M .r
fesnyLitk-Uebung

kn der »»Union ."
Anfang 8 Uhr abends.

— Die Direktion.

Staulinie 20.

Konzert - Anzeige.
Das achte AbonnementS - Konzert der

Grossherzogliche» HofkapeÜe finde : am
Mittwoch, den S». März » abends
7 Uhr. im Theater statt.

Gesang : Herr Ludwig Strakosch
(Bariton ) aus Wiesbaden.

Programm: S^wxbonis pntLStigus von
P . Tfchakkowsky (zuin ersten Mal). Gerenave
von F . Manns. Ouvertüre zu » Der Be-
henscher der Geister" von Weber, Balladen
von Löwe. Lieder von Schubert » Brahms und
Rubinstein. WotansAbschied von Brünnhilde
und Feuerzauber aus »Die Walküre" von
R. Wagner (zum ersten Mal). Wotan : Herr
Strakosch. ^

Der KaffenprelS für die Plätze im Parkett
im 1. und 2. Range betragt 3 für das
Parterre 1 50 H. für das Amphitheater
70 z und für di« Gallerie 50 z.

Der Billet -Verkauf findet am Tage des
Konzerts vormittags von 11— 12?/« Uhr und
an der Abendkasse in der Vorhalle des Theaters
statt. DaS Hoskapelldkrektorinm.
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Oldenburg , 18 . März.
^ Obst- und Gartenbauverein. Am vorgestrigen Abend

hielt der Verein seine Monatsversammlungab . In derselben hielt
nach Verlesung^

und Annahme des Protokolls der vorigen Versamm-
dung Herr Assistent Lehmkuhl von der Oldsnburgischen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft einen interessantenVortrag über die Blätter,deren Bau und Bedeutung. Der Herr Vortragende wies
zunächst darauf hin , daß die Pflanze aus 4 Teilen bestände,
aus Wurzel , Stengel, Blatt und Haar, doch sei die Einordnung
der Pflanzenorgane in diese Abteilungen mit großen Schwierig¬
keiten verbunden , wofür verschiedene Beispiele angeführt wurden.
Im gewöhnlichen Leben bezeichne man die grünen Organe der
Pflanzen einfach als Blätter. Dis botanische Wissenschaft kenne
jedoch verschiedene Gruppen von Blättern und zwar : die Nieder¬
blätter, zu denen dis Keimblätter , die Kno -pendecken und die
Zwiebelschuppen gehörten ; die Laubblätter, die ja, wie bekannt , in
den mannigfaltigsten Formen vorkämen , und die Hochblätter , zu
denen die Kelchblätter , Blütenblätter, Staubblätter und Frucht¬
blätter zu rechnen seien. Der beutige Vortrag solle in erster Linie
die Laubblätter behandeln ; dieselben beständen im allgemeinen aus
Blattfläche , Blattstielen und Nebenblättern , obgleich auch Formen
vorkämen , bei denen Blattstiel und Nebenblätter fehlten oder doch
nicht vollständig ausgebildet seien. Die Nebenblätter hätten ver¬
schiedene Funktionen , z. B. dienten sie als Wasseransarnmler und
somit zur Ernährung der Pflanze, unter anderem auch z. B . bei
den Nepcnthes -Arlen als Insektenfresser . Was den Bau der
Blätter anlange , so beständen dieselben aus verschiedenen Zellschichten.
Dieselben seiengebildet ausder farblosen Oberhaut, welcheaus ineinander¬
geschachteltenZellen bestehe, aus einer darunterliegenden , dasChlorophyll
enthaltenden und daher grünen , palissadenförmig angsordneten
Zellschicht, aus Rippen , die als Saftleiter dienten , und aus diese
Nippen umgebenden loseren Zellen . An der Unterseite des Blattes
befänden sich Spaltöffnungen, welche die Zuführung der Luft in
dasBlatt vermittelten , und diese Spaltöffnungenseien außerordentlich
wichtig und leisteten hervorragende Dienste . Die Luft , welche durch
dieselben in die Blätter trete , werde durch letztere zu Kohlenstoff¬
verbindungen verarbeitet , denn die Pflanze beziehe den gesamten
Kohlenstoff, dessen sie bedürfe, aus der Luft , während dre sonstigen
Nährstoffe aus dem Boden , in welchem die Nährsalze in Wasser
gelöst sich befänden , in dis Pflanze gelangten . Das überschüssige
Wasser werde durch die Blätter verdunstet und dadurch entstände
der Saftstrom in den Pflanze » . Von der durch die Spaltöffnungen
der Blätter ausgenominenen Luit werde durch die Blätter die
Kohlensäure mit Wasser zu Zucker, Stärke und Kohlenstoff ver¬
arbeitet , wogegen der Sauerstoff wieder ausgestoßen werde . Das
geschähe aber nur am Tage unter der Einwirkung der Lichtstrahlen
und zwar der ultraviolettenStrahlen des Sonnenlichts, während
bei Nacht umgekehrt der Sauerstoff von den Blättern behalten und
die Kohlensäure ausgestoßen werde . Daher sei es außerordentlich
ungesund , in Schlafzimmern des Nachts Pflanzen zu behalten , da
diese die Luft in denselben verschlechterten, während bei Tages¬
licht dis Luft von den Pflanzen durch dis Aufnahme der Kohlen¬
säure aus derselben gereinigt werde, wie man das ja am eigenen
Wohlbefinden merken könne, wenn man tagsüber im Walds weile.
Auch das Chlorophyll entwickele sich nur bei Sonnenlicht . Beweis
dafür sei das Aussehen von Pflanzen, welche unter Bedeckung
gehalten würden , oder von denen der Zutritt des Lichts avgs-
halten werde ; dieselben seien nicht grün , sondern gelb oder weiß.
Der Herr Vortragende schloß seinen anregenden Vortrag, den er
durch Zeichnungen illustrierte , mit dem Bemerken, daß derselbe
einen praktischen Zweck nicht gerade habe, daß er aber glaube , es
sei immerhin interessant gewesen, einmal einen Blick in das Ge¬
triebe der Pflanzen zu thun und sich klar zu machen , welche
außerordentlich wichtige Funktionen die Blätter ausübten. Nachdem
dann noch die überzähligen Zeitschriften meistbietend verkauft worden
Waren, wurde die Versammlung gegen 10 Uhr geschloffen.

* Mit der Ackerüeftellmrg zur Einsaat des Sonmier-
getrerdes sind die Landleute in der Umgebung der Stadt zur Zeit
estrig beschäftigt. Die anhaltend trockene Witterung kommt ihnen
hierbei sehr zu statten . In den höher belegenen Bezirken wird
bereits der Hafer gesät , und wünschen sich die Landwirte nach der
Einsaat den alsbaldigenEintritt gelinden Regens . Außer auf dem
Acker haben die Landwirte um diese Zeit auch auf den Wiesen und
Weiden vollauf zu thun.

* Der Klub „Viktoria" veranstaltet am nächsten Sonntag
seinen ersten diesjährigen Gesellschaftsabend im „Odeon " zu Eversten.
Das aus 23 Nummern zusammengesetzte Programm enthält außer
vier Theaterstücken noch vier der neuesten Kouplets , einen humoristischen
plattdeutschen Vortrag, einen Dacape -Scherz und zwei lebende Bilder.
Ein musikliebendes Publikum wird die Kapelle des Herrn
Lanneberg mit einer Reihe auserwäblter Konzertstücke erfreuen.

* SS. nordwestdeutsches Bezirksschiehen . Das Pro¬
gramm des vom 15 . bis 23 . Juli in Wilhelmshaven stattsindenden
22 . nordwestdeutschen Bezirksschietzsns ist wie folgt festgesetzt.
Sonnabend, den 15 . Juli : Zapfenstreich und Kommers in der
Burg . Sonntag, den 16 . Juli : Vormittags: Begrüßung der
sremden Schützen auf dem Bahnhof, mittags: Festtafel in der
Burg , Festzug , Beginn des Schießens und Ball im „Schützenhofe"
zu Bant ; Montag, den 17 . Juli : Schießen nach allen Scheiben
mit einer Pausevon 12 bis 2 Uhr für das Mittagessen , am Vormittag
Besichtigung der Werft, abends Zusammensein im Park. Dienstag:
Schießen wie am Montag, vormittags Besichtigung der Hafen¬
anlagen und der Schiffe , abends Besteigung des Wafferturms und
Zusammensein iin Park ; Mittwoch Schießen ; Donnerstag Fahrt in
See ; Sonntag, den 23 . Juli, Nachfeier und Schlußball. An allen
Schiebtagen wird auf dem Banter Schützenplatz ein großes Volks¬
fest und Konzert stattsinden . Außer dem Ehrenausschuß sind noch
folgende Ausschüsse gebildet worden : Schießausschuß : Rosengarth,
G. Müller, Nätjen, Klein und Pache ; Vergnügungsausschuß:
Riebe, Menke, Wegen « , Kloppmann und Oltmanns; Preßausschuß:
Rosengarth und Riebe ; Empfangs- und Wvhnungsausschuß : Haase-
mann , B . Grashorn und Schribler . Zu dem Fest soll eine Denk¬
münze geprägt werden . Die Kosten des ganzen Festes betragen,
laut„W. T." , reichlich8000 Mk.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat.
Gesucht für hier : 1 Bäcker, 1 Buchbinder , 4 Maler, 3 Bau-
fchlosser, 4 Schneider. 3 Tischler . Nach auswärts : 1 Gärtner,

Das Mmarck -Mausoleuw in Medrichsruh.
Nachdruck «crboim.I

Die beistehende Abbildung zeigtdas
Mausoleum und den Sarkophag, in dem
Fürst Bismarck am Donnerstag zur ewigen
Ruhe beigesetzt worden ist. Das Mausoleum
ist von dem Oberingenieur Andreas Meyer
in Hamburgentworfen und auf dem Gipfel
des dem Schloß Friedrichsruh jenseits der
Bahn gegenüber gelegenen Schneckenberges,
am Rands des dort beginnenden Waldes,
erbaut. Der Bau ist in romanischem Stil
gehalten und weist ernste, strenge Formen
auf. Er besteht aus 2 Teilen und zwar
dem eigentlichen Mausoleum , über welchem
sich der Turm erhebt , und der Grabkapelle,
in der auch die Beisetzungsfeierlichkeiten
startgefunden haben . Unter der letzteren
befinden sich Ksllsrgewölbe als Ruhestätte
für dis anderen Mitglieder des Bismarckfchen
Fürstengeschlechts. Die Thür zu dem
Mausoleum befindet sich auf der dem Be¬
schauer abgewandten Seite nach dem Walde
zu. Ueber dieser ist das in Stein gehauene
Bismarcksche Wappen angebracht . Dis Höhe
des Turmes beträgt über 30 Meter, die
Front des Gebäudes ist 27 Meter lang.
Von der Vorhalle aus gelangt man in die
Kapelle, wo zur Rechten der Altar, zur
Linken die Ruhestätte des fürstlichen Paares
sich befindet . An der Ausschmückung der
Kapelle, welche noch nicht ganz vollendet
ist, wird mit großem Eifer gearbeitet . Die
Kapelle ist von gärtnerischen Anlagen um¬
geben, die mit einem Eijengitler ein¬
gefriedigt sind.

Der im unteren Teile unserer Zeichnung
dargestellte Sarkophag ist aus Marmor
und in Kiefersfelden bei Kufstein gefertigt;
ein gleicher ist, wie schon früher berichtet,
für die Fürstin Bismarck hergestellt . Der
Entwurf rührt von dem Erbauer des
friednchsruher Mausoleums her, und die
Sarkophage sind gleichfalls in romanischem
Stil gehalten . Figürlicher Schmuck fehlt
vollständig , und auch die arabeskenartigen Ornamente sind nur in
sehr diskreter Weise verwendet . Dis Sarkophage haben ein n
warmen , leuchtenden Ton infolge der glänzenden Polierung ler
bräunlich roten Marmorflächen . Auf der Platte am Fußende l cs
für den Fürsten bestimmten Sarkophags liest man neben dim
Namen und den Daten des Gsburts- und des Sterbetages les« MS» » «««'

großen Toten in eingemeißelten , vergoldeten Lettern die von ihm
selbst gewählte Inschrift: „ Ein treuer deutscher Diener Kaiser
Wilhelms I .", während in dis unters Platte des Sarkophags der
Fürstin Johanna neben dem Namen und den beiden Daten das
Wort der Schrift eingegrabsn ist : „Wer in der Liebe bleibet , der
bleibt in Gott und Gott in ihm ."

2 Maler , 1 Drechsler, 3 Tischler, 2 Tapezierer, 1
1 Schuhmacher.

* Die Arbeiten an demsogenannte» Werkstätten - - - . -
SchU d-m m„ « tm . s,»d , ML .L « - SLLN'

Sattler, , dem Generalsekretär der O. L.-G . gegenüber die Ueberzeugung aus,
s daß keine Forderung in der heutigen Landwirtschaft wichtiger sei,
S als diejenige, das Saatkorn sorgfältig auszuwählen . „ Es wirs

bereits soweit gefördert, daß der große, aus Eisenplatten her-
gestellteRumpf des Schiffes bis auf einige Vlatten am
unteren Mittelteil desselben fertiggestcllt ist . Nach Fertig¬
stellung dieses Wcrkstätten-Schisis , das bei den Arbeiten im
Hunte - Ems - Kanal verwandt werden wird, sollen , wie ver¬
lautet , noch ein paar solcher Schiffe auf dem Brandtschen
Helgen gebaut werden. — Zur Zeit liegt daselbst außerdem
noch ein größerer Segler in Reparatur.

* Die Photographie ist heute zum Sport geworden und
hat sich Weits Schichten der Bevölkerung erobert . Eine bedeutende
Industrie, von deren Umfang der Uneingeweihte kaum eine Ahnung
hat, ist diesem Sport dienstbar gemacht, und photographische Apparate,
mit denen ein geschulter Amateur prächtige Bilder erzielen kann,
sind für verhältnismäßig geringen Betrag zu haben . Die Berufs¬
photographen mußten , um nicht vollständig erdrückt zu werden,
neben besserer Leistung ihre Preise reduzieren , und dieser Umstand
kommt in erster Linie einer Spezialität der Photographiezu statten,
die ihres hohen Preises wegen bisher der Allgemeinheit wenig zu¬
gänglich war : Der Stereoskopie. Aber trotz des hohen Preises
gehörten wirklich gute stereoskopische Bilder zu den Seltenheiten.
Es ist daher mit Freuden zu begrüßen , daß eine berliner Firma
diesen Artikel als Spezialität kultiviert (s. die heutige Extrabeilage)
und das Beste für einen außergewöhnlich billigen Preis offeriert.
Die wunderbare Wirkung stereoskopischer Bilder ist aus den
Panoramen zur Genüge bekannt , und wir zweifeln nicht, daß der
Unternehmer sich eines großen Zuspruchs zu erfreuen haben wird.
Es liegen uns ein Apparat und Bilder vor, und wir konstatieren,
daß diese schön und preiswert sind.

* Zur Bedsutmlg tadellosen Saatguts . Ein Landwirt
auf der Oldenburger Geest machte folgenden interessanten Versuch:
Er sortierte durch Wersen auf der Scheunentenne ein Quantum gut
gereinigten Roggens in 4 Qualitäten. Von jeder (also nach der
Schwere geschiedenen) Qualität nahm er nun eine Anzahl Durch-
schnittskörner und pflanzte diese sehr sorgfältig , in gleichem Ab¬
stande und gleicher Tiefe , aus einem sreigehaltenen Viereck inmitten
eines größeren Roggenfeldes ein . Jede der vier Körnerproben
wurde für sich , und zwar in einer Reihe , ausgelegt . Das Auf¬
gehen des Samens und die Entwickelung der Pflanzen wurden
genau beobachtet. Es konnte nun folgendes Ergebnis konstatiert
werden : Von ProbeNr. 1 (dem leichtesten und schlechtestenSamen)
gingen nur Wenigs Körner auf (etwa 10 Proz.) , und die Pflanzen
zeigten nur eine sehr mangelhafte Entwickelung ; sie blieben voll¬
ständig krüppelhaft . Bis zur Bildung einer ganz kleinen, fast
tauben Aehre kam nur eine einzige Pflanze. Probe Nr. 2 brachte
zwar etwas mehr und bessere Pflanzen hervor als Nr. 1 , aber gut
entwickelte Achren entfielen doch auch nur auf etwa 16 —20 Proz. der
ausgelegten Körner . Aus Nr . 3 gingen schon erheblich mehr und
kräftigere Pflanzen hervor . Von Nr. 4 endlich (der besten Probe)
keimten alle Samen ; dis jungen Pflanzen wuchsen kräftig Hera» , be¬
stockten sich stark und brachten zahlreiche große und gut gefüllte Achren,
Die Halme waren länger und stärker als die des umliegenden
Feldes . Der Dersuchsanstellsr sprach, wie das „Landwbl ." berichtet,

» auf Grund des überaus deutlichen Ergebniffss seines Experiments

Ware noch viel zu sehr übersehen. Viele Landwirte treiben eins
vollständige Verschwendung auf ihrem Acker , indem sie denselben
mit einer übergroßen Menge schlechten oder doch sehr „gemischten"
Samens besäen und von dieser großen Menge meistens sehr wenig
ernten . Würden sie "/z oder in vielen Fällen nur Vs des üblichen
Saatquantums anwenden , aber nur gutes , schweres und gleich¬
mäßiges Korn nehmen , so würden sie viel Geld sparen und doch
weit mehr Sicherheit für eine gute Ernte haben . Dis vielen,
kleinen, leichten und unvollkommenen Körner , die in jedem nicht
besonders sorgfältig behandelten Getreide vorhanden sind, gehören
nicht in den Acker hinein , da sie hier völlig wertlos sind ; dagegen
sind sie als Futtermateria! sehr Wohl zu verwenden . Ich wünschte
nur, ich hätte meinen Versuch 10 Jahre eher gemacht , dann würde
ich selbst nicht soviel minderwertiges Saatgetreide zwecklos auf dm
Acker geworfen haben ."' Spar - «nd Darlehttskassen . Mit der dieser Tage
in Ramsloh gegründeten Kasse beträgt die Zahl der an dis
Landesgenossenschaftskassein Oldenburg angeschlossenen Spar¬
und Darlehnskassen des Herzogtums 21 . Die Entwickelung
des Kassenwesens ist seit Gründung der genannten Centrm-
kasse also eine recht günstige gewesen und hält in dieser be¬
friedigenden Weise voraussichtlich auch noch länger an. Jeden¬
falls darf angenommen werden, daß mit Ablauf dieses Jahres
mindestens 30 Kassen bestehen , die ihre Centralstelle in der
Landeshauptstadt haben. Hoffentlich kommt dann auch bald
der Zeitpunkt, wo die jetzt noch in Münster angeschlossenen
oldenburgischen Kassen mit unserer heimischen Landesgenosssn-
schastskaffe in Verbindung treten. Es würden dann nach dem
„ Landw.-Bl .

" bei nnr einigermaßen glücklichem Verlauf der
Dinge ca . 55 — 60 Spar- und Darlehnsgenossenschaften
in der Centralstelle Oldenburg vereinigt sein können.

* An das morgen im „Lindenhofe " statisindende
Pschorr- Brün - Fest, verbunden mit einem großen Gesellschast?-
abend des Dilettantsnvereins vor dem Heiligengsistthor , isi nocv-
mals erinnert . In ganz originelle « Weise ist der kleine Siebensaal
in einen Wintergarten verwandelt , und der große Nebensaal gleicht
fast einem Jahrmarktsplatzs.* »

Nüstersiel , 17 . März. Dis schöne Besitzung des Herrn
Landwirt D . Geldes am Hasen (Gastwirtschaft „Zur schönen Aus¬
sicht" ) , 63 ar 33 gm groß , ist von dem bisherigen Pächter , Herrn
Gastwirt Anton Schröder , zum 1 . Mai 1900 zum Preise von
22,000 Mk . käuflich erworben worden.

Ans der Wesermarsch , 17. März. Viele hiesige
Landwirts haben, veranlaßt durch die herrliche, trockene
Witterung , bereits Jungvieh ausgetrieben.

Uns de» benachbartenGebieten
8 Wilhelmshaven, 18. März. Die beiden kauf¬

männischen Vereine beschlossen, der Errichtung einer Reichs¬
bank- Nebenstelle näher zu treten.



Geschäftshaus - ,
Verkauf.

Die Erben des weil. Barbiers T . W-
G . Ehwe Hieselbst lassen das ihnen gehörige,
Hier an der

Staustratze Nr . ZA
an bester Verkehrslage gelegene, z. Zt
vom Barbier Jaenicke benutzte

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren ein
Barbiergeschäft mit bestem Erfolge be¬
trieben wurde, das sich aber auch sehr
gutfnr andere Geschäftszweige eignet,
zum dritten und letzten Male am
Sonnabend, den 25 . März d. I .,

nachm . 4 Uhr,
mit Antritt znm 1. November d . I . in
D . Wahnbecks Hotel öffentlich meist
bietend znm Verkauf anssetzen.

Unterzeichneter erteilt vorher gern
jede gewünschte Auskunft, auch liegen
die Verkaufsbedingnngen ans seinem
Bureau aus.

Auf ein annehmbares Gebot erfolgt in
obigemletztem Termine derZuschlag.

A . Parussel, Rechnstllr ., Haarenstr . 5.

Auktion.
Oldenburg . Frau Witwe

Klusmann hieefelbst,
Haarenstrafze 19,

Laßt am
Mittwoch,

den L. April d. Js .,
nachm. 2 Uhr ans. ,

in «. bei ihrem Hause
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 zugfeste
Arbeitspferde,

2 breitfelgige Ackerwagen, 1
grastenRollwagen mit Patent¬
achsen, 1 Breakwagen , fast
neu , 1 Federwagen , 4 Pferde¬
geschirre, 2 dito mit neusilb.
Beschlag , 2 groste Jauche - oder
Sandtröge , mehrere Ein¬
spännerdeichseln, 1 zweirkdr.
Handwagen , 1 Dezimalwage,
mehrere WagendieLeu , 2 gr.
Kohlenschaufeln und mehrere
hier nicht benannte Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber ladet freuud-
Lichst ein

_ Auktionator.
Eversten b. Oldenburg. Unter meiner

Nachweisung sind zum 1. Mai d. I.
4 an dem Ende der Nadorsterstraße
belogene komplette

UuicMlllWMIl,
bestehend ans 2 Stuben , 3 Kammern,
Küche , Keller, Bodenraum, Stall,
bezw. 1 Stube , 2 Kammern re.,

zu vermieten.
Zu jeder Wohnung gehört ca . 1 Scheffel¬

saat Gartenland . Mietpreis : Mk . 300,
200 , 200 , ISO . Passende Wohnungen
für Beamte. B . Schwarting , Rechsst,,

_ Verl . Gartenstraße.
stark , billig abzugeben.

AulsHUV , Haareueschstr 12
Wardenburg : Beabsichtige meinen tr.

wachs . Hund (Bernhardiner ) zu verkaufen.
Schöner Begleithund und stubenrein.

D . G . Sparenberg.

Gemüsesamen
inbester keimfähigerneuerWare empfiehlt

Frau C . Laeverenz, Samenhandlung,
Wichelnstraße 14.

M

Um damit zu räumen:

Neue Fahrräder , mr erstklassiges Fabrikat, unter Garantie,
Zu ganz bedeutend erniedrigten Preisen . Ferner mehrere gebrauchte Herren- und Damen - Fahr¬
räder zu jedem annehmbaren Preise.

Oldenburg , Heiligenqeiststr. 7..
<- r

* *

s

DZK
vorjährige Muster bedeutcud billiger.

I Kd . Schaueuöurg.

s

«BStLt MRZL" G M'
LLL'lL SO

koket bei Mio elüe eleaante
große ömanualige

Concert-Accord-Zither
Wie nebenstehend abgebildet.
Pracht - Instrument ), rrs
Zaiten mit großartigem
Lon . Versandkomplet mit
neuester Selbsterlernichule,
Stinimborrtchtnnq , Noten¬
ständer , Schlüssel, Ring und

Carton . 8 man »«»«-
A-eord-Zithern Mk. S .S0.
Täglich Dankschreibei «. Herr
H. in Id schreibt « Besten
Dank für gesandte Aecord-
Zitber, bätte nicht geglaubt,
für Ll/sMarkein solches L «l-

strumcntzu erhalten.
Preisliste gratis. Mail bestelle Sei der älteste» Neuenradsv Mnsik-Jnstrnmenten -Favrik von

MLZS ^ MSVW GTIWZL , (IVtzStk .).

llstkiniseve Kssmotor enfsdi ilr M » » L I» « 1 « .
mitkliitu-otu-rümiung

sisbonrler u . üsgsnükr llonsii -uiciion f. 638 - n . potrolsum- l-igioin.
4300 Motor « r» Lt

22000 Z^ lk«rck « kLrÄkt0N » 1dA« 1ivf « v1.
^verkannt nussei'Aorvölnlliell nlellriKer 6ss- rr. Leuriii-

voibraneli , äaber sei»' billig im Lviiieb.
Im lateresss eines zellen Läufers lieZt es , unsere krosxskte Irommen 2 U lassen.

Vöi-ti-eisr für üas ttsrrogium 0 !ü6n >iurg:
MGL'rrn . iVill8oiiinsllfabri !<.

istägLÜ cjevdsKr stssreifsn.
'Wsllll auob Hiebt im Liakauf ller billigste, so rvirll er es im 6e.
brauobs llaclurob, llass ssioe uasrrsiollte (juslität uull emivsats
Haltbarlreit Rexaratureir rmll llawit verdulläensHosten fast gaur in

_ ^Vegtall IrommkQ lassen.

An guter Lage habe ich eine
Schwarz - und Weißbrot-

Bäckerei,
bestehend ans Wohnhaus mit
2 Wshmmgen , Bäckereigebäude,
Pferdestall , Wagenremise und
großem Garten sehr preiswürdig
für 16,300 Mark zum 1. No¬
vember er. wegzngshalber zu
verkaufen.

LelirikLv,
Rechimngssteller,

Oldenburg , Haarenstr. 21. !

Rastede. Die hier im Orte be-
legene, von dem weil. Proprietär
D. Hüllstede nachgelassene

Besitzung,
ein vor einigen Jahren neu erbautes,
in bestem Stande befindliches Wohn¬
haus mit Stall und schönem Garten,
habe ich mit Antritt zum 1. Mai
oder auch ans sofort zu vermieten.

Reflektanten wollen sich baldigst
melden.

H . Hoes, Rechnungssteller
Bürgerfelde . Zu verk. eine jg . trächtige

Ziege, wejche Anfang April lammt.
3 . Feldstraße 6.

r>s
E ) .

Oldenburg,
Heiligengeistwall 0 und Wallstraße 43,

empfiehlt sein reichhaltiges, vergrößertes
Möbel-, Spiegel u . Polstemaren-

Magaziu.
Koniplette Einrichtungen in eleganter,

mittel, sowie einfacher Ausführung.
AM - Es bietet sich stets Gelegenheit zu

vorteilhaften Einkäufen.
o» Mein Musterbuch, enthaltend über 80

komplette Einrichtungen und ca . 1000 einzelne
Möbel , versende zur gefl . Ansicht gratis und
franko , «s

Oldenburg.« rvMMSsosososTTM-AMerklms!
Schuhwareu ^ SLL

H . Olrlsssi » , Schuhmacher,
Nadorsterstr. 21.

Zu verkaufen ein alter antikerSchrank.
Wo ? sagt die Expedition d . Bl.

Znnnobil-VerklMs
in AchternhoLt.

Die Witwe des weil. BrinksitzersHerm.
Roßkamp das. beabsichtigt ihre das. belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend ans dem guten geräumigen Wohn«
Hause und 8 .60,91 Hektar Acker-, Wieien-
und Gartenländereien, fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause, an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Ueber-
einkommen verkaufen zu lassen.

2 . Verkausstermin findet am
Donnerstag, den 23 . März d . Z .,

nachm. 6 Uhr,
in Gardelers Wirtshaus « in Achtern¬
holt statt.

Käufer ladet ein W . G loystein. ^
Wegzugshalber bitte ich alle diejenigen,

welche mir noch schulden , bis znm 1. April
d. Js . Zahlung leisten zu wollen, anderen¬
falls alsdann sämtliche Forderungen eingeklagt
werden.

Ofternbnrg, Brevier Chaussee.
Georg Mönnich, Schneidermsir.



1. 0. popilen.
(kobei'1 vonnsi 'bsi'g) ,

OLÄ « L» L> Mr ? A K«
44 l.ÄNg68ii'Ä886 44.

V6Nl ( auf8k3U8
für

Seiden-, Manufaktur- und Modewaren,
Buckskins und Äussteuerartikel,

Spezialität:
vkwieN

.
- ILOMciLISON,

empfiehlt

Neuheiten in Kleiderstoffen
von den billigsten bis zu den elegantesten,

Staub - und Lodenmäntel,
sowie

Sehr angenehm
ist ein zarter, weißer, rosiger Teint, sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten , daher gebrauche man:
Bergmanns Menmilch - Seife

v . Bergmann K Co . in Radebeul -Dresden
L St . 50 H bei:

Hof-Apotheker Gerdes , Hof-Apotheke.
L. Fasch , Achternstr.
Georg Wachtendorf in Zwischenahn.

Abonnements nimmt foäsrroit entgegen
vv »rK Müller , 8obüttingstr. 5.

„ 7M «DM/--

kl S II

f. vrsrr. nevev. Auf«, ver Fra«
Kühl , Hebamme, Osnabrück»

Rosenplatz 24 . Schöne fr. Lage, gr. Garten

vieär. Lnüsrü»,
Oleionburg , öaumgsrtonatrasss 3.

LpsrialgesobM in
6KMÜ8V - , fkuokl - u . fisek-

iLoN86kVKN,
/lufsebnitt fkinsr sslsisekvtsi'sn.

Islopbon 120.

Urania
Fahrräder sind hochfein

dauerhaft , leicht laufend.
Wiederverkäufer überall gesucht.
Tauners Fahrradwerk , Cottbus.

in größter Auswahl bei billigster Preisstellung.
Eversten. Die Wilwe des Landmanns

H . Uhlhorn daselbst läßt wegen Umzug und
Einschränkuna des Landwirtschaftsbetriebes am

Sonnabend,
den ÄS. März d. Js .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
folgende Gegenstände öffentlichmeistbietendmit
Zablungsfrii

't verkaufen:
2 trächtige braune Stuten, 10 und 5

Jahre alt, belegt vom „Mouak",
beide ins Stntlmch eingetragen,

1 Heugstentersiillen, abstammend vom
„Monak",

4 Milchkühe,
3 trächtige Schweine,
3 Schweine , 12 Wochen alt,

1 Breitdreschmaschinemit Göpel , 1 Mahl¬
maschine , 1 Häckselmaschine , 1 Staubmühle,
1 guten Kastenwagen, 2 starke Ackerwagen
mit breiten Felgen, 1 Düngertrog , 1 Pflug
mit Gestell, 1 Schwungpflua , 2 Eggen, i
Kettenegge so gut wie neu, 1 Flachsraufe,
1 Karnwinde, Wagenleitern, Wagendielen,
Tauhölzer , Pferdegeschirr, 2 eichene zwei-
Ihürige und 2 einthürige Kleiderschränke , 2
Doppelflinten, Hinterlader, 2 Revolver, 3
eichene Koffer, 1 amerikanische Wanduhr,
Tische, Stühle, Spiegel , mehrere Haufen
Brennholz und verschiedene sonstige Sachen.
Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen.
_ _ Kayser, Aukt.
Rastede. Die Witwe des weil . I.

H . Müller zu Lehmden ( Lehmdermoor)
und die Witwe des weil . Hinr . Decker
daselbst lassen wegen Wegzugs am

Sonnabend, den 25. März d . H .,
nachm . S Uhr aufang. :

1 tiedige Kuh, im April kalbend,
s milchgeb . Kühe,

15 Hühner, 1 sollst . Beit , 3 Kleiderschranke,
2 Glasschränke, 1 Milchschrank, 4 Tische,
6 Stühle, 1 Lehnstuhl, 2 Wanduhren,
1 Taschenuhr, 1 Wecker , 1 Spiegel , 1
Bohnenschneidemaschine, eis. Töpfe, Eimer,
1 Plätteisen , 2 Kaffeebrenner, vieles sonstiges
Küchengerät, 1 Backtrog, 1 Butterkarne,

' Milchbaljsn, Setten . 1 Waschkupe , 1 Bohnen¬
faß , Teller und Taffen. Lampen, 1 Wage,
ferner : 1 Ackerwagen , 1 kl. Egge, Schieb¬
karren, Sensen , Haarzeuge, 1 Lothe, Harken,
Dreschflegel, Torfspaten, 2 Schweineblöcke,
Kuhstallbekleidung, I Schelf zum
Abbruch und ein Quantum Heu nnd
Stroh und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet H . Hoes.

Das Vieh kann bis Mar in Fütterung
sieben bleiben._ _ _ _

Zwischenahn. Habe mit sofortigem
Antritt eine Fläche Bauland , belegen
in dem HAsmanuschenKamp zu Ekern,
stückweise zu verheuern.

_ I « H . Hittrichs.

I Nensndende. Zu verk. 1 Schwein, w
I in 8 Tg . ferkelt , und 1 Kuh, welche Anfang
» April kalbt._ Hinrich Behrens.

Empf . mich zum Schneidern , auch außer
dem Hause. Johanna Lilly , Blumenstr. 28.

Zu verk. eine hölzerne Veranda nnd
Laube . H. Reiners fun., Stau 44.

Borbeck. Zu verkaufen 15,909 Psd.
PM " gutes Pferdeheu .

"HW
Joh . zur Loye.

Oldenburg. Am
Mittwoch , deu 22 . März d . I ., ,

morgens 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend,
sowie am

Donnerstag , den 23 . März d. I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

sollen in DoodLs Etablissement , Alexanderstratze Nr . 1 hiefelbst:
l (> neue komplette Betten , mehrere Matratzen , ferner eine
große Partie Herren-, Burschen- u. Kinder-Anzüge , Kleider¬
stoffe, konl. u. schwarz, Paletots , Hosen , Joppen u. Jacketts,
Waschkleiderstoffe, Bettinlette , Leinen , Hemdentuche, Tisch¬
tücher, Flanelle , Portieren , Unterrockstoffe, Kleiderkattune,

dsrlelisn «lurdi jsils öubkkaiilllung ist äis
vrsisxskrönts irr 30 . srsodisiisiis
Lodriit äes Nsä . - Rst l >r. Nüllsr übsr üs.s

§ s §kö> Ls rrnck

LSL 'ttSi - L/LkSM.
l?rsis 2ussnännA Air 1 dlk . in LrisiiiElrsn.

Hurt KVdvr , Lraunsob̂ oiA.

Ueberuehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren.

I . Rnst, Grünestr. 135.

Röcke, Barchende , Schirme , Wäsche re.
Zahlungsfrist

Sämtliche Sachen find neu und sollen, um damit zu räumen,
öffentlich meistbietend mit verkauft werden.

billig verkauft werden.
Kanstiebhaber ladet ein

L". Auktionator.

MlM -Mül.
Hochelegantes

'
technisch vollendetes

Fabrikat der
Vietima - fakk 'i'Lli -Mel 'kv

A . - 6 . , ^ üknbsi '
g.

Vertreter für Oldenburg und
Umgegend:

Lkr. SlewWSM,
Oldenburg.

Dürkopp
's Fahrräder

„ WLWMA, **
find allen voran.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit,
leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat

allerersten Ranges.
gllvinigs llikäsriags am platre bsi

Li ' , LI » LLS, «IL « LZL8-
Kurwiokstrasss16.

Garantiert reines hiesiges

Schweineschmalz

N Konkurs
Altsverkauf

der L « LL8 schen Konkurs¬
masse wird täglich im Laden
des Gemeinschnldners,
HeilizellgtiWraße Nr. 7,

fortgesetzt.
Die Preise sind nochmals er¬

mäßigt.
Der Konkursverwalter.

— _ I . H. Schulte.

«o
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°L«

>-s
eü2:

Vorn»I.ULlsv»-8tr»ss« 28.
6sxr . 1682.

° k^ 3VÜ00
VorirvrtuuxsvsrtrLAo kür 63.

2 /̂. LiUiaritzu N.
u.^ rosxeets rxr»t !s.
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llustsn , lleiserlkkit,
Vsrsviilsimung lmäorb Ivan mit Erfolg wit
cksll svii lakrsn bswäkrtsn

fiekionnLEisl - kondons.
Lsstanätöils: ^uokaru . 1°, ol^iobtsrmaclsl -IÜxkt.

In kakston , L 30 u. 50 bei;
l?a« l K «rri » »» n , Orogsris.

D Große Auswahl
in allen

8 Fahrrad -Zubehör -Z
8 wie : Lampen, Glocken, Pneu-
sl; matikS, Sätteln , Hosenhaltern Z

re. rc.
bei effektiv billigsten Preisen und

besten Qualitäten.

Ul . lls/srsbavb , D
mittlerer Damm S.

empfiehlt Ang . Scheelst.
Zu verkaufen DM" 50 Fiehm Reith.

Anzumelden bei
H . Gramberg, Markt 19.

Großenmeer - Wolsstraste. Zu verk
junge, Ende - . MtS . kalbende Kuh.

Alb . Harms.

Ksrdarä Lnws.
Haareustv. 48.

Garderoben.
tterronanrügs 8 10, 12 .50, 15, 18— 45.
ölirsokonanriigs 6, 8, 10, 12—25.
Uinösi-srirügs 1 .75 , 2 .50, 3 .25 —10.
Sonntagskossn ^ 2 .50 , 3 , 3 .75 , 5—14.
krdvits- , l.ocisn - u . Lportjoppgn 1 .25—10.
lavkotts 6—12. Nvstvn ^ 1 .25 - 3.50.
^ rdeikskossn , doppelt genäht, ^ 1 .25—6.

Elegante Maßanfertigimg.
Berliner Arbeit.

Herren-Artikel.
ssilrbüts ^ 1 .40 , 1 .75 , 2. 2 25 —4.
Zokii-ms ^ 0.80 , 1 .25 , 1 .50 — 5.
llsmäs 0 .80, 1, 1 .25—4.

Leinen- Wäsche.
Oksmisstts von 50 ^ an.
Kragen von 35 H an.
Strümpfe Paar von 6 H bis 1
Krawatten von 5 H bis 1 .75

Klmi» 81.
fravlitfrsi feiler Labnstation , kosten
SO Mr . — 1 Mr . breites — bestes
verlinktes OrabtZeüeebt 2nr ^nkertiZnnA
von ksrtönräunsn , llüiinsrköfen, 8/iIli-
gsttsrn . Nun verlange Preisliste

l^r . 32 über alle 8ortenkstiseiit, 8taeköi-
unü 8pa!iercIrLbt nebst Osbrauebs-
anleitnvA nnä DmpkeblunAen gratis von

Oldenburg. Blane Dachziegel, rechts
und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.
Zu verkaufenein neuer florier AJAwagem

A . DiedsrchS , Lindenstr . 55.
Dünger. de Vries , Lambertistr.



Mit dem heutiger» Lage übertrage ich mein seit 34 Jahren bestehendes

Manufaktur , Aussteuer-, Weiß -, Woll- und Kurzwaren-Geschäft
Herrn IS. WiZ « i« 8 uns Ruhwarden.

Für das mir in den laugen Jahren erwiesene Wohlwollen sage ich meinen verbindlichsten Dank. Das Geschäft, in
welchem ich noch fernerhin thatig sein werde , wird unter der Firma

ZMA . MS 'WkW MAGZSSOZKb
weitergesührt werden , nnd bitte ich , das mir geschenkte Vertrauen ans die neue Firma übertragen zu wollen.

Old - nb « . « . 1. M «. z
« I - SSLN.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung des Herrn Ang . Brnhn werde ich am 30 . d. Mts . unter - er Firma

^ RIK. LZ^Md» MKGNt«
das Geschäft eröffnen.

Durch bedeutende Vergrößerung der Geschäftsräume werde ich in der Lage sein , allen Ansprüchen genügen zu können.
Ware fuhren werde, verspreche ich bei billigsten Preisen streng reelle Bedienung.Indem ich nur gute

Oldenburg, 1. März 18SS. L.W§ . Ws-«L» NnGÜsL
llmr. Lüsrs.

-

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht auf sofort ein Geselle, g

Georg Bohlje , Schuhmacher, Bockstr . 14.
Umständehalber noch zum 1 . Mai ein fixes

ehrliches Hausmädchen gesucht geaen sehr
hohen Lohn. Frau Frerichs,
_ Heiligengeiststraße 10.

Tüchtige Schlosser
für dauernde Arbeit.

Winicker L Lieber, Barel,
Maschinenfabrik.

Für eine deutsche Familie in London
wird ein
arcurates Dienstmädchen
gesucht , welches Wäsche und Hausarbeit über¬
nimmt. Lohn beträgt im ersten Jahre 220
und freie Reise. Gute Zeugnisse oder
Empfehlungen erforderlich. Nachzufragen bei
Frau Benditte , Delmenhorst , Bahnhof-
straste 15 , I Tr.

Ein fleißiger , strebsamer Mann
zum Besuche von Privatkund-
schaft und zum Inkasso findet
dauernde Stellung bei hohen Be¬
zügen . Offerten u. 8 . D. bef. die
Expe d. d . B l.

Gesucht zu Ostern einMafchinenmeister-
lehrling. F. Büttner, Buchdrnckerei.

Nordloh . Für mein Manufaktur- und
Kolonialwaren - Geschäftsuche zum 1 . Mai einen
Lehrling ._ E . Neil.

ein
Gesucht umständehalberzu Ostern

Malerleyrling.
A . Reinecke , Bergstrt 5.

Wünsche um Ostern einen
Lehrling

für meine Tischlerei unter außerordentlich
günstigen Bedingungen; ebenfalls auf sofort
einige solide , geschickte

Tischler - oder Stell-
nmchergesellett

von 28— 30 Jahren, für dauernde Arbeit bei
hohem Tagelohn.

I . D . Ulland , Holzwerkzeug-Fabril,
_

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Zwischenahn.
„Zum grünenHof".

Am Sonntag , den LS. März 18SS,
findet im Lokale des Herrn Luschen
nach Beendigung des vom Zwifchen-
«hner Kriegerverein veranstalteten
Vortrages ein

Großer
GMschasts-Mmd

statt.
Llafang V Uhr. Entree 4S L

Mitglieder Sss KriegervererrkSnur

Parole : „ Lindenhof " .
Am Sonntag , den LS . März:

2. großes öffentliches
M8GZLOS°L- LN°§LW -

im „ Rote! rum l.m6kniiüf"
»mter Mitwirkung des Dilettanten -Bereins vor dem

HeMgengeistthor.
E Jwlienisch^ Racht.

"WS (AlöMEg!
Anfang V Uhr. Eintritt 3S

Zu diesem besonders gemchreichen Abend ladet freundlichst ein
Das Festkomitee._

Wischenahn.
Ar » Sonntag , den LS . März 18SS:

Großer Gesellschafts-Abcud
,m

Saale - es Herrn Lü ««!»«» , „Grüner Hof
Es werden nur die neuesten humoristischen Theaterstücke und originelle Couplets

der Jetztzeit entsprechend zur Aufführung gelangen.
Entree 4V Psg . Anfang V Uhr abends.

Zn diesem wirklich gennstreichen Absud lade« ganz besonders ein
L- iiselks « , Wirt. L- vr VorsInLÄ.

_ Mitglieder vom Krieger-Verein zahlen nur SS Psg . Entree.

Dilettaatell -Berem,
Osteerrburg.

Am Sonntag , den LS. März d. J .r
Großer

Gesellschafts - Abend
bei Herrn G . Barkemeyev , Drielaker Hof.

Programm reichhaltig u . neu.
Entree 30 H . Anfang 6 ^ Uhr.

Hierzu ladet ein D . B.

Rndelsburg.
Sonntag , den LS . März^ Großer öffentlicher A-

Gescllschastsabcnd
unter Mitwirkung

der Artillerie -Kapelle.
Zur Aufführung gelangen u . o . :

„Eine musikalische Skatpartle ".
„Die erste Probe der Ledder Bade-

Kapelle",
„DaS Wachsfigursn -Kabinett",

sowie die neuesten Original Couplets.
Anfang 8 Uhr. Entree 20 H.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein
Das Komitee.

rnbnr MM
Sonntag , den LS . März:

der Kapelle des Oldeuv. Infanterie - Regiments Nr . SL unter persönlicher Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Ehrich»

Programm:
(Militärmufik.)

1 . Krönungsmarsch a . d. Op . : „ Die Folkunger" von Kretschmer.
2. Ouvertüre zu „ König Stephan " von L. v . Beethoven.
3 . Wotans Abschied und Feuerzauber a . d . „ Walküre" von Wagner.
4. Priestermarsch und Arie des Sarastro a . d . Op. : „Die Zauberflöte" von

Mozart . (Posaunen -Solo, Sfach besetzt.)
Prolog a . d . Op>: „Der Bajazzo " von Leoncavallo.S.

6.
7.
8.

9.

( Streichmusik.)
Ouvertüre z . Op . : „ Jeffonda " von Spobr.
Ungarische Variationen von Eghardt . (Tromba -Solo : Herr Tiedemann.)
2 Lieder für Waldhorn -Quartett:

a) Das Bild der Rose von Reichardt;
b) Jagdstück von Franz.

Fantasie über ein Thema a . d . Op . : „ Der Freischütz " von Weber.
(Klarinetten - Solo : Herr Pommert .)

10. Ouvertüre z . Drama : „ Mozart " von Supps.
11 . Leute von heute. Potpourri von Zickoff.
12 . Apollo- Marsch von Ehrke.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet freundlichst ein_ —
Gesucht a. sofort einDrechsler-

Eintritt 3S
Diedr . Meyer.

leselle und auf Mai ein Lehrling.
_ Joh . EilerS.

In einem landw. Haushalt findet ein junges
Mädchen srdl. Aufnahmegegen etwasKostgeld.
Grfl . Off, u. H . an die Exp, d . Bl. erbeten.

Änb „Viktoria?
Am Sonntag , den LS. März 18SS:

Großer öffentlicher
Gesellschasts -Abend

im „ OÄVO » " zu Eversten.
Anfang 7 Uhr präz . Entree 30

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
D . V.

Osisrnburger KksaiMMkin
veranstaltet am

Sonntag , den iS . März d. I .,
in dem festlich WM" ne « dekorierte»
Saale des „Schützenhof zur Wunder*
bnrg" einer»

Großen
Abend.Gesellschasts

»7 Zur Aufführung gelangen nur
humoristischeTheaterstücke, sowie
Couplets, Duetts , Gefangvorträge re.

Anfang V Nhr. Entree 3S -H.
Der Vorstand.

Umständehalber suche ich für mein Ipwege . Vfeife «K !utl „ Apollo?
Bureau zu Ostern noch euren fixen Am Sonntag , den 19 . März:

Schrerberlehrlmg. Großer Gesellschasts- Abend
unter günstigen Bedingungen. 8 beiBrrnjes. Anfang 7 Ukr . Entree 30

A . Parussel, Rstllr,
'
Haarenstr. S. 8 Es ladet sreundl . ein Der Vorstand. ^

VerantwortlichW - PolM und FemKeton: Vr . Ed . Höber , lokalen Teil : W- Ehlers, kür den Inseratenteil: P , Radomsktz , NorationSdM Wd von B . Schari i» Oldenburg.



)U 66 der „Nachrrchteu für StadtMdLand" vom Sonnabend , den 18 . Mär) 1899.
Ans aller Welt.

Der Wert der drahtlosen Telegraphie
offenbart sich aus folgendem Falle , der aus London berichtet
vird : An der Küste von Süd-England strandete auf dem
Goodwin-Sande die deutsche Bark „ Elbe" . Bei dem dicken
Kcbel , der an diesem Tage herrschte , gelang es dem Schiffe
erstnach geraumer Zeit, seine Not nach der Küste zu melden.
Das Feuerschiff auf den Ost-Goodwins bemerkte die Raketen¬
signale und sandte mittels drahtloser Telegraphie eine Bot¬
schaft nach dem Vorland - Leuchtturm. Von diesem wurde auf
dieselbe Weise Ramsgate benachrichtigt, sodaß von dort
Rettungsbote zu dem gestrandeten Schiffe obgesandt werden
konnten , die -das Schiff dann auch vom Sande abbrachten.

* »*Eine Katze , die Zigarren raucht,
kann es natürlich nur in Amerika geben. William Thompson in
Glenwood , Susquehanna County , Pa., besitzt angeblich eine solche
Katze , die Zigarren raucht . Das außerordentliche Tier kam vor
einem Jahre in einer stürmischen Nacht an sein Haus und fand
freundliche Aufnahme . Bald zeigte der adoptierte Kater eine seltsame
Vorliebe für den Rauch , den Herr Thompson aus seinen Zigarren
blies. Wenn dieser nach dem Mittagessen eins rauchte , saß die
Katze neben ihm und atmete mit sichtlichem Behagen den Duft ein.
Eines Tages fiel es Herrn Thompson ein , dem Tiere auch 'mal
eine Zigarre anzubieten . Er that's, und siehe da , der wundersame
Kater ließ den Glimmstengel nicht fallen , im Gegenteil , er setzte
sich auf die Hinterbeine unv — rauchte selbst. Es fehlte nur eins,
um das Kunststück regelrecht fertig zu bringen : seine Vorderzähnchen
waren zu scharf und bissen die Zigarre beständig durch. D»für
ließ sich leicht Abhilfe schaffen ; Herr Thompson fertigte eins
bölzerne Zigarrenröbre an, und nun kann Meister Tom seinem
Vergnügen ohne Rücksicht fröhnen . Zum Zigarrenrauchen aber
gehört bekanntlich auch das Biertrinken . Auch dies hat das
Wundertier so erfolgreich gelernt , daß es jetzt alle Tags sein
Schöppchen trinkt . Wer' s nicht glaubt, geh' hin und seh

'.
» *

Wer darf heiraten?
Nord -Dakota dürfte der erste Staat sein , der von Heirats-

Kandidaten beiderlei Geschlechts den Nachweis vollkommener
körperlicher und geistiger Gesundheit verlangt , bevor er die
Trauung gestattet. Der gesetzgebende Körper des Staates hat
eine Vorlage angenommen, durch welche in jedem County eine
Aerzte-Kommission eingesetzt wird, der sich jedes ehelustige
Männlein und Wciblein vorzustellen hat . Die Untersuchung
soll so genau werden, wie bei der Erwirkung einer Lebens¬
versicherungs-Police . Namentlich sollen die Aerzte ihr Augen¬
merk darauf richten, ob einer der „ vertragschließendenTeile"
Zeichen von Trunksucht oder Tuberkulose zeigt , ebenso , ob er
in geistiger Beziehung irgendwie erblich belastet ist . Sollte
die Vorlage zum Gesetz erhoben werden, so würde sie aller¬
dings vorläufig keine andere Wirkung haben, als daß die
Pärchen , die vor dem Arzte keine Gnade gefunden haben, sich
in einem Nachbarstaat traueu lassen . Ihre Ehe gilt dam,
auch in Nord -Dakota , wie ja jede in einem Unionsstaat vor¬
genommeneRechtshandlung in den anderen volle Giltigkeit hat.

*
Der Beginn des neuen Jahrhunderts und das

Bürgerliche Gesetzbuch.
Wir lesen in der „Deutschen Juristenztg." : Der Streit darüber,

wann Las neue Jahrhundert beginne , dürfte nun doch wohl ent¬
schieden sein. Wir denken, daß es nicht zweifelhaft sein kann , daß
wir gegenwärtig im 99. Jahre des 19 . Jahrhunderts uns befinden,
und daß das 19. Jahrhundert nach Vollendung seines 99. Lebens¬
jahres 99 Jahre und nicht 190 Jahre alt geworden ist. Wie das
erste Jahrhundert, so kann auch das jetzt bevorstehende erst mit dem
Jahre 1 beginnen , also mit dem Jahre 1901 . Dis Juristen sind
bei di ; !er Frage nicht wenig interessiert , denn mit dem neuen Jahr-

HunderLMHre oldendurizer Leben und
8D Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Nimmt man das tragische, etwas gewaltsam herbeigeführte
Ende Wittekinds aus, so muß man zugeben, daß der Dichter mit
den historischen Thatsachen nicht gewaltsam umgesprungen und
seiner Aufgabe gerecht geworden ist. „Der Sachsenhrrzog , sein
großer Gegner , und die Farbe der Zeit — das war meine Auf¬
gabe." So sagt er selbst. Als Probe des Ganzen möge die
Ansprache dienen , die Wittskind an seine Sachsen hält, nachdem
der eiserne Karl sein Blutgericht an der Aller abgehalten hat : „Die
Gebeine unserer Krieger liegen unbegraben . Wolf und Geier halten
ihr Mahl davon auf der Heide. Der blutige Strom wälzt un¬
willig rauschend ihre Leichen ; er schämt sich , vom wütigen Franken-
iönig zu solchem Dienste gezwungen zu sein. Ueber 4000 der
Unseren sind ermordet . Keiner sieht hier, der nicht einen Bruder,
einen Vater, Sohn und Freund verloren . Wie sie gräßlich ver¬
hauen und verstümmelt worden ! Warum? Weil sie der Freiheit
und den alten Göttern anhingen . Ihre Geister schreien um Rache.
Wer sitzt noch länger in der Höhle und am Herde , wo durch den
aufsteigendem Rauch ihm das bleiche Blutgesicht des Vaters, des
Bruders anstarrt? Heraus! Laßt die Schlange der Schlacht
würgen umher ! Laßt von Euren Bogensehnen die Blutschwakben
aufsteigen, den Strom der Schwerter laßt fließen, den Sturm des
Pfeilregens über die Heide sausen, daß die Geister beruhigt Heim¬
kehrer, , daß Wodan und Thor sich zu unserer Rache und Tapferkeit
wenlm, unserm Mute den Sieg verleihen . Niederlage den Franken!
Siez der Treu« ! dem Vaterlande! der Rache !" — Schilde und
Sperre schlugen mit donnerndem Hall zusammen, dann folgte ein
tausendstimmiges Jauchzen , welches aus dem gesamten Volke auf¬

hundert sollte das Bürgerliche Gesetzbuch in Kraft treten . In
diesem Sinns ist der Zeitpunkt des Geljungsbeginnes auf den
1 . Januar 1900 festgesetzt worden . Deutlich sprachen die Vertreter
der verbündeten Regierungen und des Volks diese Absicht aus,
als der Zeitpunkt des GeltungSbsginnes beraten wurde . Wenn
es nun aber richtig ist, daß das neue Jahrhundert erst am
1 . Januar 1901 beginnt , tritt in Folge dessen, so könnte man
fragen , das Bürgerliche Gesetzbuch nicht erst am 1 . Januar 1901
in Kraft ? Selbstverständlich muß die Frage in demselben Augen¬
blick verneint werden , in welchem sie aufgeworfen wird . Wir
haben hier ein klassisches Beispiel für den Irrtum im Beweg¬
gründe , der in der Regel unbeachtlich ist. Weil die gesetzgebenden
Fakwren glaubten , das neue Jahrhundert beginne am 1 . Januar
1900, haben sie als Geltungsbeginn des Bürgerlichen Gesetz-Buches
den 1 . Januar 1900 festgesetzt . Aber dieser Irrtum ist unerheb¬
lich ; denn über den Inhalt der von ibm abgegebenen Willens¬
erklärung war der Gesetzgeber nicht im Jrrthum und er hat eine
Erklärung des Inhalts abgegeben , wie er sie abgeben wollte . Er
würde sie nur anders abgegeben haben , wenn er gewußt hätte , daß
das neue Jahrbundert erst am 1 . Januar 1901 beginnt (öergl.
Z 119 B - G .-B .) . Die Hoffnung , auf dem Wegs der Gesetzes¬
auslegung zu einer Hinausschiebung des Termins des Inkrafttretens
zu gelangen , ist also verfehlt.

* »
*

Eine Heldin des Roten Kreuzes.
In Paris starb dieser Tage Frau Caroline Cahen , eine der

wohltätigsten Damen unserer Zeit. Sie war frühzeitig verwitwet.
Da sie auch kinderlos war, widmete sie ihre Lebensarbeit und den
größten Teil ihrer reichen Einkünfte den Armen und Kranken.
Während des Krieges von 1370 hat sie in Metz, in Vendome dis
Spitäler für die Verwundeten teils eingerichtet, teils erhalten ; sie
wirkte auck im deutschen Lager für ihre Landsleute wie für dis
deutschen Verwundeten und sagte damals: „Hier gisbt es keine
Franzosen und keine Feinde , sondern nur Verwundete ." Nach be¬
endigtem Kriegs reiste sie nach Berlin und .Stettin und besuchte die
kranken Franzosen in den Spitälern. Dabei erfuhr sie , daß eine
größere Anzahl Kriegsgefangener wegen Widersetzlichkeit zu mehr¬
jähriger Festungshaft verurteilt worden war. Sie wandte sich an
die Kaiserin August « und erwirkte durch die Fürsprache der gütigen
Fürstin die Begnadigung der Leute . Kaiserin August « verlieh ihr
das Ehrenzeichen vom Roten Kreuz. Die französische Regierung
dankte ihr mit dem Kreuze der Ehrenlegion.

' Briefkasten.
F . S . Marine. Wesbalb soll sich die Karriere nicht

empfehlen ? Natürlich empfieblt sie sich . Das Osfizierkorps der
kaiserlichen Marine ergänzt sich aus solchen jungen Leuten , welche
entweder als Kadett einireten oder als Matrose zur Beförderung
Melassen werden . Die Berechtigung zum Einj.-Freiw .-Dicnst
genügt . Wenden Sie sich an das Kommando desjenigen Marine¬
teiles , bei dem Sie einzuireten wünschen. Dort erfahren Sie
alles Nähere.

Konfirmandin . Der Anzug der Konfirmanden ist allerdings
verschieden und richtet sich nach dem Landssbraüch . In Nord¬
deutschland erscheinen, die jungen Mädchen meist in schwarzer, in
Süddeutschland und Oesterreich in weißer Kleidung.

Passant. Wir glauben nicht, daß Ihnen der Fehler , wenn
er so unmerklich ist, wie Sie angeben , Ihrer Anstellung hinderlich
sein könnte. Doch thun Sie am besten, wenn Sie sich an zu¬
ständiger Stelle bei der Post danach erkundigen.

H. St ., hier . Anfrage: Wann ist ein Mieter verpflichtet,
welcher am 1 . Mai seine bisherige Wohnung verläßt , das dazu
gehörige Gartenland dem nachfolgenden Mieter zur Bearbeitung
freizugeben . Muß dies , wie es auf dem Lande Gebrauch ist,
auch im Stadtgebiet am 1 . März geschehen? Antwort:
Selbst auf dem Lands existiert in Ermangelung von Abmachungen
(mündlichen oder schriftlichen) beim Pachtvertrags ein fester Termin
für die vorherige Abtretung von Gartenland nicht. Im allgemeinen
versteht sich von selbst, daß Land , welches bearbeitet werden muß
und nach vollständiger Aberntung für den Mieter keinen Wert mehr

hak, herzugeben ist.' Dress Natur der Sache befürwortet die An¬
nahme eines stillschweigenden Einverständnisses . Im Stadtgebiet,
und vollends in der Stadt , kommen die individuellen Verhältnisse
weit mehr in Betracht . Von Bedeutung ist hier schon die Un¬
annehmlichkeit für den Mieter, fremde Leute in der Nähe des
Hauses oder des weiter benutzten Hof- und Gartenraumes zu haben,
ferner kommt die Art der Bewirtschaftung und Benutzung in
Betracht . Die Bezeichnung „Gartenland" ist für die Beurteilung
viel zu allgemein . Von einem festen Termine wie der 1 . März
kann daher nicht Wohl die Rede sein.

Nichte Anita. Ein 'Vermittlungsbüreauin Frankfurt a . M.
vermag der Onkel Dir im Augenblick nicht namhaft zu machen.

S Versuchs es doch zunächst noch einmal mit einer Annonce in der
g „Fraukkurtsr Zeitung" oder im „Frankfurter Generalanzeiger ".
^ G . H. LSM. Ihre Frage beantwortet Ihnen am besten
jj dis Post-
^ Lucio M . hier . Derartige Abkürzungen sind gang und gäbe,

k Was sie bedeuten , sagt Dir folgendes bekannte Sprüchlein , das Du
§ nicht zu kennen scheinst:
r Visitenkarten sind bequem
k Und oft im Leben angenehm.
° Wer danken will , schreibt drauf p. r .,

Das heißt zu deutsch „ Ich danke sehr".
Willst ferner sagen Du adieu,
So schreibst Du einfach p . p . o.
Bringst einen Fremden Du ins Haus,
So drückst Du durch p . p. es aus.
Tbut Dir das Leid des andern Weh,
Schreibst auf die Karts Du p . o.
Der Glückwunsch, was er auch betreff ',Er lautet einfach nur p . 5.
Und in der Kart' ein Eselsohr,
Bedeutet „Ich sprach selber vor ".

p . p . a . bedeutet : um Abschied zu nehmen , — pour prenärs aouZs,
p . C. — xour lelialler, um Glück zu wünschen, x. e. ---- pouroouäolor, um Deine Teilnahme zu bezeigen, x . p. ---- pour
präsenter, um vorzustellen , p. r. — pour reinsreisr , um zu danken,
x . r. v. ---- xour rsnclrs vislle, um den Besuch zu erwidern.

Z . Hernefelde . Anfrage: Wie hoch belaufen sich die Kosten,
dis der Reklamand an die Nmtsrezeptur zu zahlen hat, wenn eine Ein¬
kommensteuer -Reklamation für unbegründet erachtet wird ? Sind
besondere Bestimmungen darüber ? Antwort: In Einkommen-
steuer-Neklamationssachen wird gerade so sportuliert wie in andern
Verwaltungsangelegenheiten . Wie hoch sich in einzelnen Fällen
die Kosten belaufen , hängt also ganz davon ab, welche Verfügungen,
Berichte u. f. w . das Verfahren bis zur Entscheidung erforderlich
macht . Bekanntlich heißt es im Gesetz, daß bei unbegründet
befundener Reklamation die Kosten dem Reklamanten zur Last
gelegt werdenkönnen; hat derselbe vernünftigen Anlaß zu der
Reklamation , so wird er meist auch dann von Kosten verschont,
wenn ein materieller Erfolg nicht eintritt, zum Beispiel wenn das
Steuerkavital ermäßigt oder anders in den einzelnen Momenten
festgestellt wird , die Stufe aber dieselbe bleibt.

F . C . - Osternburg. Anfrage. Bedarf man einer be¬
sonderen Erlaubnis dazu, wenn man nach einer Photographie einer
Fürstlichkeit Vergrößerungen in Kreide Herstellen und dieselben ver¬
kaufen Will?

A oftwort: Einer besonderen Erlaubnis bedarf es nicht, wenn
nicht etwa das Bild, welches der Nachbildung zu Grunde gelegt
wird , gesetzlich geschützt ist. Davon abgesehen, kann sich die dargestellte
Person verbitten , daß ihr Bildnis überhaupt oder in gewisser Wieder¬
gabe zum Gegenstands der öffentlichen Schaustellung oder des Ver¬
kaufs gemacht wird.

für Sonntag , den 19 . März:
Im Norden wolkig, zeitweise aufheiternd , kühl, geringe Nieder¬

schläge. Im übrigen Gebiet ziemlich heiter, teilweise neblig , meist
trocken, Nachtfrost und Reif , mittags angenehm.

Für Montag , den 20. März:
Ziemlich heiteres , morgens teilweise nebliges , trockenes Wetter

mit Nachtfrost und Reif; mittags angenehm.
stieg, und eine Weile wie eine tönende Wolke über demselben
schwebte, dann hie und da versank, eine zeitlang leiser fortrauschts
nun von einem mutigen Schrei abermals geweckt, wieder in dis
Höhe fuhr , so von einer Seite zur andern herüber , hinüber ge¬
worfen ; sein eigener Widerhall ward , sich herausforderte , antwortete
— ein brausendes Meer voll unermüdlich schlagender Wogen . —

Im Jahre 1846 schrieb Starklof den zweibändigen Roman
„Armin Galoor". Dieser Roman schildert mit großer Offenheit
das Leben der Hoskreiss einer kleinen Residenz . Die Erfahrungen,
die St . als Legationsfekretär in Frankfurt wie als Theaterintendant
gemacht batte , lieferten ihm reichen Stoff. Für die große Be¬
gabung Starklofs ist auch der „ArminGaloor" ein redender Beweis,
wenngleich für den modernen Leser der Betrachtungen über Politik
und Gesellschaft oft zu viele werden , auch der Schluß, wie beim
„Wittekind " etwas gewaltsam herbeigeführt wird . An einer Stelle
des „Armin Galoor" wird die Frage erörtert , ob es recht sei , daß
der blinde Kronprinz von Hannover dereinst König werde oder
nicht, da doch der blinde Sohn des Wirtes die Wirtschaft des
Vaters nicht übernehmen könne. Diese Stelle sollte für Starklof
verhängnisvoll werden . Der König Ernst August von Hannover,
dessen Energie in dem Romane selbst rühmend hervorgehoben wird,
beschwerte sich beim Großherzoge , und dieser, von feinem mächtigen
Nachbarn gedrängt , sah sich gezwungen , seinen langjährigen Privat¬
sekretär zur Disposition zu stellen. Er ließ ihm jedoch sein volles
Gehalt. Im selben Jahrs wie „Armin Galoor" erschien auch
„Sirene, eine Schlösser- und Höhlengeschichte." Diese Erzählung ist
noch neuerdings (1834) von Paul Heyfe gewürdigt worden , der
mit ihr seinen „Neuen deutschen Novellenschatz" eröffnet hat.
In der That ist sie frisch geschrieben, die Charaktere sind scharf
gezeichnet und heben sich wirksam von dem historischen Hintergrund,
der großen Revolution , ab , auch ist die Technik keineswegs ver¬
altet. Für die modernen Leser hat diese Schlösser - und Höhlen¬
geschichte noch nichts von ihrem Reize verloren . Wer aber diese

romantische Geschichte von dem schönen Pfalz - zweibrückischen Hof¬
fräulein gelesen hat, dem der Boden am herzoglichen Hofe zu heiß
geworden ist, das sich laut über die Erstürmung der Bastille gefreut
hat, auf dem Balle, den di« Wild - und Rheingräfin veranstaltet,
die Marsellaise spielt und endlich ein so trauriges Ende findet , weil
die Schmuggler und Wilddiebe es in seiner Verkleidung für einen
der gehaßten Junker halten , der wird nicht im Zweifel sein, auf
welcher Seite er für die Folgezeit den Dichter zu suchen hat. Für
Oldenburg hat die Erzählung noch insofern ein besonderes Interesse,
als sie zum größten Teile auf der Burg Oberstein und in de»
Wäldern des Hundsrück spielt, also im Fürstentum Birksnfeld.

Siahr , Kobbe, Mayer und Starklof waren ohne Zweifel dis
begabtesten unter dem oldenbmgischen Schriftstellergeschlecht jener
Tage. Außer ihnen sind unter den Mitgliedern des „ literarisch-
geselligen Vereins " noch hervorzuhsben der Kammerjunker v. Gall,
vr . Goldschmidt , Pastor Gröning, der Herausgeber des „Volks-
boten " (seit 1837), der Hofrat von Eisendecher (der eine Biographie
der Großherzogin Cäcilie verfaßte , die aber nicht für die Oeffsntlich-
keit bestimmt war), der Archivar Levercus, der Kollaborator Or.
Lübben und der Advokat vr . Hoyer . Vor einigen dieser Männer
wird noch die Rede sein.

Wie schon hervorgehobsn , stehen die Leistungen der Oldenburger
von Geburt hinter denen der bereits besprochenen Schriftsteller zurück.
Die Dichter , die hier in Betracht kommen, standen dem literarisch-
geselligen Verein fern, und man darf sich nicht Wundern, wenn sie
ihren geringen äußern Erfolg diesemUmstande zuschrieben, und wenn
gelegentlich (so bei Heinrich Lambrecht) Klage geführt wird über eine
„ Verbrüderung , ein Schriftstsllerbündnis , wo man sich gegenseitig
emporhilft , wo eine Hand die andere wäscht, wo man gegen Anders¬
denkende das numerische Uebergewicht geltend macht, und so allmählich
eins Herrschaft errichtet, die oft aus nichts als gegenseitigen Ge¬
fälligkeiten uud freundschaftlichen Unterstützungen entsprungen ist."

Mit Stahr und Mayer an derselben Anstalt wirkte Eduard



Anzeigen.
Bmbecki Fräulein Auna Wernken läßt

die von derselben bewohnte Kötsnei das . am
8 . April er., nachm. 4 Uhr,

in Harms * Gasthanse zu Borbeck zum
öffentlichen Verkauf stückweise ousbieten,
wozu einladst C . Hagendorff , Aukt.

Bardenfleth . Hinr . Bran ^
das . läßt

wegzugshalber am
Sonnabend , den 1. April er. ,

nachm . 3 Uhr ansangend:
1 milchende Kuh,
1 Bullenkalb,
6 Schweine, 3 Monate alt,
6 Hühner und 1 Hahn,
1 wachs . Haushund,
1 Haufen Dünger,

2 Kleiderschränke , 1 Pult mit Aussatz , Tische
und Stühle, 2 Koffer, 1 Bettstelle, 1 Hang¬
schrank , 1 Filtrrcrfaß , 1 Waage mit Ge¬
wichten , 1 Kesselofen , 1 Backtrog mit
Schriggen, 1 Schweinekasten, 1 Kükenkorb,
1 Eisschlitten, Bors- u . Gropenkarre, Koher-
karre, Schweineblöcke , Tonnen und Küpen,
Kisten u . Kasten, komplette Milchgeräte, 2
Milchkannen, Eimer und Stoppen , 1 Daum¬
kraft, Aexte und Beile, Spinnrad und Haspel,
Töpfe und Pfannen , Lampen und Laternen,
1 Säge, Holzmeffer, 1 Sichel, 1 Sense,
Haumesser, Lothe, Krabber, Flegel und
Gaffeln, Forken und Harken, mehrereHaufen
Dielen, Heu und Stroh und was sich sonst
vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grofleumeer . C . Haake . Aukt.
Zn verkaufen ein grosses _
MAC Begräbnis mit Gitter "HW

auf dem Gertrnden -Kirchhof.
Näheres S . Kirchhofstrasse S.

MW

x

MZLLsvLÄGZ ',
1899er Modelle,

in hervorragend schöner Ausführung empfehlen zu billigen Preisen unter
weitgehendster Garantie.

Lernnuterricht täglich. Kut » löge gratis.

D . S. Millichs L
W . Einige gebrauchte Fahrräder stehen billig zum Verkauf. D. O.

Große

Dir sÄßm MrMrr
der Saison,

Achse u . ktöLkarsuImsr pfsils,
sind in größter Auswahl eingetroffen.

Besichtigung auch bei nicht beabsichtigtem Kauf gerne gestattet.

M . « irZ«4s
gegenüber dem Rathause.

Nadorst . Zu verkaufen niedrere Haufen
Erbseusträncher . Joh . Willen jun.

Grosse Auswahl in
V/68 lfA? 6 N - UNl! Ivi -PLllo-

fAki ' PAäki ' N
stets auf Lager.

äußererDamm 10.
Sämtliche

Neparatnren
an Fahrräder«

werden prompt und billig
hergestelltinderReparatur-
Werkstatt von

I . Vosgeran,
äußerer Damm 10.

welche vas Mnsterzeichnen,
Zuschueiden u . Kleider¬

machen nach neuester, sicherster Methode er¬
lernen wollen, können jederzeit eintrelen.

C . Winter Wtv .» Staulinie 3.

Lllild-VerMchiMU.
Eversten . Der Arbeiter Dicdr . Barel

mann hiers . läßt krankheitshalber am
Freitag , den 24 . März d. I .,

nachm. 4 Uhr,
an Ort und Stelle 8 Stückebestgedüngtes
Land am Hohersgangzur beliebigen Nutzung
aus ein oder mehrere Jahre stückweise ver¬
pachten. B . Schwartittg , Rechnstllr.

Aiisverdillgtiilg.
Brinksitzer Hemr . Eknemmm zu Hatten

läßt am
Soimaber »d,

de » ZF . März d . Is . ,
nach »,. 6 Uhr,

in Hirschbeins WiriZhaufe daselbst die
zum Neubau bezw . Umbau seines Wohn-

s Hauses erforderlichenZimmerer- , Maurer -, Putz -,
8 schmiede- und Tischlerarbeiten mindestsordecnd
^ rusverdmgen, wozu einladet
S H . NiPken, Aukt.

in
Westerstede. In Auftrag habe ich eine
hiesiger Gemeinde belegene

MühlcnbcsüMg,
bestehend aus einer holländischen Windmühle
nebst Dampfmühle, neuen Wobn- und Wirt¬
schaftsgebäuden und plru 15 Schcffelsaat
Ländereien, unter der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich bis zum 1 . April bei
mir melden.

E . Wettermann , Aukt.

Verlaus M» Bäckerei.
Ein an verkehrsreichster Strasse hies.

Stadt belegenes Geschäftshaus,
in welchem seit sehr langen Jahren
eine Bäckerei mit hervorragendem Er¬
folge betrieben , habe ich mit Antritt
znm 1, Anglist oder L . November d . I.
zn verkaufen.

Kl. Kirchenstr. S . Wilh . Müller,
Rechnnngssteller.

Ofen . Zü
' verki

nahe am Ferkeln.
trächtige Schweine,!

Witwe Meyer . ^

St Auklis«
zu

Bloherfelde.
Dev Wirt Gerhard Meyer Z«

Bloherfelde und der Schleugeu-
meiftev Johann Lehmkuhl Las.
lassen mm

Mittwoch,
den 2N. März d . Js .,

nachm. 1 Uhr ansangenv,
im nnd beim Hanse - es Wirts
Gevhavd Meyer zn Bloherfelde»
vorm Wildenloh » durch den
Unterzeichneten mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen:

3 jrmqe Lräst. Arbeits¬
pferde,

3 sehrgutenaheamKalben
stehende Kühe,

6 allerb . trächt . Quellen»
10 do. da. Schweine,
8 da. güste da.

100 Heidschafe (50 trächt.
Auen , 50 einjährige
Böcke),

1 schönes » trächtiges
Marchsschaf»

ferner: 2 breitselgrge Ackerwagen»
5060 Pfund Herr , 100 Scheffel
Kartoffeln , 1000 Pfund trocktt
geräucherten hiesigen und amerik.
Speck» 2 Tische» L V- Dtzd . Stühle
und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

. Kanstiebhabev ladet freund ! , ein
j

L2 . M
'
GWLLLLGZL,

Auktionator.

Closter . Aber die Kürze der Zeit, namentlich aber der Unterschied
in der ganzen Weltanschauung werden eine Annäherungverhindert
haben . Eduard Closter war ein Stadtoldenburger. Am 17 . April
1803 geboren, besuchte er später das oldenburgifche Gymnasium.
Nachdem er in Halle Theologie studiert hatte , machte er in Olden¬
burg sein Kandidaten -Examen und war dann Hauslehrer daselbst
bis 1832. 1634 wurde er Lehrer am königl. neugriechischen
Institut für die hellenischeJugend in München und war von 1839
bis 1842 Privatlehrer in München . Im Winter 1843 war er am
Gymnasiumin Oldenburg thätig. Einige Jahrs darauf wurde der
kränkliche Mann Jnselpfarrer in Wangerooge (1847 ) . Er starb am
3. Juni 1880 als Oberpfarrer in Meerane im Königreich Sachsen,
nachdem er zuvor in einigen anderen Gemeinden dieses Königreiches
sselforgerifch thätig gewesen war.

In den Gedichten Clostsrs , deren einige auch plattdeutsch ab¬
gefaßt sind, kommt überall die christliche Weltanschauung zum
Durchbruche . Dis Natur ist dem Dichter ein Bild des menschlichen
Lebens . Er besitzt große Formgewandtheit , würde aber noch tiefer
wirken, wenn er manche seiner Gedichte kürzer gefaßt hätte . Als
Probe diene:

Fremd.
Wie prangt Natur im Absndstrahl!

Noch einmal , Lerche, laß uns steigen
Und schlummern dann, du tief im Thal,
Ich droben unterm Dach von Zweigen.

Hoch strebt ins klare Blau der Rauch;
Glückselig, wer am Heimatherde
Zu Abend schließt sein müdes Aug '

; —
Ich bin ein Fremdling auf der Erde.

Nicht so begabt und weniger selbständig , sondern von Heine
und Freiligrath vielfach beeinflußt , ist Heinrich Lambrecht.
Der Lebenslauf des Dichters ist charakteristisch für seine Zeit.
Heinrich Gerhard Lambrecht wurde geboren zu Oldenburg
am 16 . November 1812. Er trat schon mit 16 Jahren
in oldenburgifche Militärdienste und wurde Unteroffizier und Fourier,
bis ihm das Jahr 1848 dis Ernennung zum Leutnant brachte.
Im Jahrs 1856 wurde er als Oberleutnant verabschiedet und,
übernahm das Amt eines Direktors der Irrenanstalt zu Blanken¬
burg. Hier hat er treulich das Schicksal der armen Geisteskranken
zu bester« gesucht. Lambrecht starb zu Oldenburgam 29 . März 1898.

Es ist schon darauf hingewiesen, daß er dem „litterarisch-
geselligen Verein " nicht eben hold gesinnt war. Er glaubte offenbar,

daß man ihn , „der nicht einmal Doktor der Philosophie war",
nicht für voll ansah . Adolf Stahr , den er übrigens wiederholt
angegriffen hat, gehörte zu seinen Gegnern . Im übrigen muß festgestellt
werden , daß die „Neuen Blätter für Stadt und Land ", sowie auch
die „Humoristischen Blätter"

, also die Zeitschriften des „litterarisch-
gcselligen Vereins " ihn bei seinem ersten Auftreten als Dichter
sehr freundlich begrüßt haben , wenngleich er die meiste Förderung
durch Strackerjan empfangen zu haben scheint. Heinrich Lambrechts
Gedichts erschienen 1840 mit einer Widmung an die Groß¬
herzogin Cäcilis:

— wie das Volk , dir dankerfüllt verbunden,
Schaut liebend auch mein Blick zu dir hinan,
Nimm , was das Herz des Sängers tief empfunden,
In diesem Kranz als schwaches Zeichen an.

Du nimmst ihn gütig , edelste der Frauen,
Du schöner Stern , so milde uns geneigt,
Mög' freundlich auch dein leuchtend Auge schauen,
Dann ist mein höchstes, schönstes Ziel erreicht.

Lambrecht trat auch als Dramatiker auf. Sein Lustspiel „die
drei Paletots", übrigens ein harmloses Stück von mehr possenhaftem
Charakter , wurde an dem Hostheatsr mit großem Beifall aufgeführt,
fein Schauspiel „die Raben von Marseille " erfuhr eine entschiedene
Ablehnung . Unter dem Pseudonym „Ralph" war er eine Zeit lang
als Theatsrkritiker der „Mitteilungen" thätig . Auch lieferte er eine
Schrift: „Geheimnisse von Oldenburg ", dis trotz mancher Mängel
für die Beurteilungder heimischen Zustände in den 40er Jahren nicht
ohne Wert ist. Hier , wie auch in seinen anderen Prosaarbeiten
steht er unter dem Einflüsse Heines . Ein Unteroffizier und Fourier,
der seiner Landesfürstin seine Gedichte widmet , auf den Brettern
des Hostheaters die Gestalten seiner Phantasie schauen darf und als
Kritiker und Zeitungsschreiber eine rege Thätigkeit entfaltet , ist gewiß
eine seltene und für die seltsam bewegten 40er Jahre äußerst
charakteristische Erscheinung.

Schließlich sei noch der Gedichte von Niels Hoher erwähnt,
die aber völlig unter dem Einflüsse Heines stehen.

Großes Interests brachte das litterarischs Oldenburg auch
Joseph Mendelssohn entgegen . Blättert man die Zeitschriften der
40er Jahre durch, so ist man erstaunt über die äußerst zahlreichen
Hinweise auf diesen jetzt völlig vergessenen Mann. Hier muß ent¬
schieden von „litteranschsr Mache " gesprochen werden.

Es war aber wohl nicht so sehr sein Dichten , als sein Lebens¬
lauf, was die allgemeine Aufmerksamkeit auf ihn lenkte. Am

s 10. September 18t 7 in Jever geboren , hatte er vom Januar 1823
an die israelitische Freischule in Hamburg besucht, sich in der Buch¬
druckerei von Vieweg in Braunschweig zum Setzer ausgsbildet und
war als solcher daselbst thätig gewesen von 1836— 1839. Dann
war er nach Hamburg zurückgekebrt und hatte sich der Schriftstellerei
gewidmet , nachdem ihn zuvor Salomon Heine auf seine Kosten nach
Paris gesandt batte . Von Hamburg aus erschien er verschiedentlich
in Oldenburg , fand hier Gönner und erfreute sich auch der Unter¬
stützung des Eroßherzogs Paul Friedrich August . Scins Lieder
zeugen von einer ansprechenden lyrischen Begabung. Aus den Ge¬
dichten an Herwegh geht hervor , daß er politisch soweit links stand
wie nur möglich. Seins Bühnendichtungen sind teilweise nach
französischen Vorbildern verfaßt . Einige derselben kamen in Olden¬
burg mit großem Erfolgs zur Aufführung . In seiner Schrift:
„Eine Ecks Deutschlands " ( 1845 ) versuchte er , dis gesellschaftlichen
und litierarischsn Verhältnisse Oldenburgs darzustellen . Es fehlt
ihm aber an der nötigen Unbefangenheit , auch ist dis Schrift zu
flüchtig gearbeitet , als daß sie auf dauernden Wert Anspruch machen
könnte. Mendelssohn , dem die Not ein treuer Begleiter war, starb
schon am 4. April 1856 im allgemeinen Krankenhaus ? zu Hamburg.

Als Probe diene:
Dis Heimat.

O Heimat mein,
Ich denke dein,
Im Herzen verzehrendes Sehnen,
Im Auge dis brennenden Thränen»
Gedenk '

ich dein.
Wenn purpurn-licht

Die Wolke bricht,
Im Osten in flammenden Garben
Entflrahlen des Morgenrots Farben,
Gedenk ' ich dein.

Wenn still und hehr
Auf Land und Meer
Der Abend , der trauliche , dunkelt,
Verheißend die Sternenwelt funkelt,
Gedenk ' ich dein.

Wenn sich enthüllt
Der Träum« Bild,
Dann führet auf goldnem Gefieder
Ein lächelnder Engel mich wieder
Zur Heimat mein.

(Fortsetzung folgt .)



15,000 Pracht -Setten
wurden Vers., ein Beweis, wie beliebt m . neuen
Betten sind . Ober- , Unterbett u . Kissen , reich!,
mit weich . Betts , gef ., zus . 12 ^ prachtv.
Hotelbetten nur 17 ^ Herrschaftsbetten,
rotrosaKöper , sehrempfehl.,nur22^ ^4 . Preist,
gratis . Nichtvass. zahle vollen Betrag retour.

A . Kirschbein, Leipzig , Blü-bestr. 12.
Magdeb . Sauerkohl , gr . Schnitt¬

bohnen , schöne Salzgurken ä Stück 5
Schock 2,30 sowie saftreiche Apfelsinen
empfiehlt R . Brokop . Wallstr . 6.

Zuv Konfirmation.
Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W . Willens.
Geb. m . G . 2

H Oldenburg i. Gr. ^svlisn L siasting . ^

FertigeOelsarbe.
Sämtliche
Farben,
trocken.

Leinöl,
Terpentinöl , Sieeativ.

Möbel - , Thüren- und
Futzboden-Lacke.

Pinsel.
Sämtliche

Maler -Utensilien.

Wall 4.

WßLlLOL ' M.
Alle Sorten

Feid -^ Gemüse - u . Slumen-
Sämereim

empfiehlt billigstEmil Klüver.
Remschmeckende

Kaffees.
roh von 60 H bis 1,20
gebr. von 90 H bis 1,60

empfiehlt
Etzhorn . Emil Klöber.

Margarine
L Pfd. 60 , 70 und 80
Qualität, empfiehlt

Etzhorn._

in sehr schöner

Emil Klövsr.
^ Ileu denen , die Oedertdran AEdranotten

sollen, einpkslds jetrt einen Versnob rait
rneinern beliebten, bvileiitsnü wirlcssmorsn
und besser svbmeolrenüen

I, »z»i»sis» s'8 Ivil - Lisen-

hebertlirsn.
Livbsrsts Bli-kolg-s bei allen llrüsen - ,

8krofeln - , ttnovkvn - , iiaut-, l-ungen- , llusten-,
ttalskrsnkbeiten, >vie anob bei lllutsrmut
und Lühv/äcks . deiner wilder Oesobwaett,
daber Isiobtsn uebinen . ttur sollt in OrigMLl-
ttasohon L 2 n. 4 lÄK . , verpaobtin grauem
Xnrton und verblobt rait der Värwa der
Fabrib Apottisksr hakussn in kremen.

Stets frisebe Füllung in den Apotbelcsn
von OIckönbiirg , Hustede, Tl^visobenabo , Ovel-
AÖnne , Westerstede, Hobenbirobeneto.

lLgv L Köslings
ZLSteil- keillä,

bestes und wirksamstes
Lrndevnngsmittel

bei Husten und Heiserkeit,
in Päckchen zu 10 und 25 H , zu haben bei

LL . MOISMGS ' 8
in Edewecht.

LLzv L blÖKLLNK,
Spezial -Fabrik feinerer Bonbons,

Herford ._
Cravattenfabrik

k
^

. i! . pi'
SZföl

'S ji'. ,
81 . lönis Lrefklli 94.

Billige Bezugsquelle. Stoffmuster
und illustrierte Preisliste kostenfrei.

Dachziegel,
rote, bewährte Qualität, unter Garantie für
Wettersestigkeit. Niedrige Preise. Beste
Empfehlungen. Probe franko gegen Ein¬
sendung von 30 H versendet

Apen . I . Traueruicht,
Banmaterialien - Handl.

8ie Milieu äoek
schon lange immer einen Versuch mit m. so sehr beliebten, preiswerten Fabrikaten machen u. haben es bis jetzt immer wieder vergessen,
trotzdem Sie dieselben ohne einen Pfennig Risiko versuchen können . Ich zahle Ihnen den vollen Betrag zurück oder tausche
gern um, wenn Ihnen die Fabrikate nicht gefallen, Mehr zu bieten, ist doch nicht möglich ! Es ist ja so leicht , sich von dieser
Thatsache zu überzeugen, schreiben Sie bitte nur eine Postkarte u . bestellen Sie ! Für diese kleine Mühe lege ich Ihnen noch
Muster anderer, guter Sorten gratis bei . In 2—3 Tagen ist alles da ! Sie probieren und werden stets mein treuer Kunde
bleiben. Fast 2000 Anerkennungsschreiben aus allen Ständen sind mir ohne Aufforderung über die hervorragende Preis-
Würdigkeit m. Fabrikate zugegangen u. mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt. Angebot M» . I.
500 Stück m . so sehr beliebten Kuba-Pflanzer kosten jetzt nur 7 frei ins Haus , 1000 Stück hiervon nur 13 An¬
gebot II . 200 Stück m. so sehr begehrten großen, vollen Spezial - Cigarren Ro. 90 , garantiert rein überseeische Tabake,
kosten nur 7 500 Stück nur 16 frei ins Haus . Versand gegen Nachnahme. Schreiben Sie bitte sogleich eine Post¬
karte an die Cigarrenfabri!

Ruck IVpw Id 134.
ßE ° Gedruckte Anerkennungen nach Originalschreiben liegen jeder Sendung bei .

"WH

Vnisr HoUvil» I'rotsotorLl«
INrer vllrelilLrivkt 6er Fürstin Lima ru 8llMvs,rrIiurz-Iiri6oIstg.6t.

LVW»
rmvviNsrruNiekIvtst « Aekunz 6er

VkÄL'!rr§ LsoLsQ LLroüsubs .» -

6sSr8 ° A- oiÄss ' 8v
rar kssisarirunT 6sr Lirolis rn LtLiUHm . 6rösster 6 <nvinn ist SV.

p ä N/I I>- <2 n I -ooss — SS » L. körte u . Mste
I— « , »VI rv » O . O v , M ktz . e»tr » emxkoMell m>6 versslläoa

La »4 UoinlL « in Lalks
imä s.1!s äurod V1«.1ra.ts kemitlieden Ver!k8.ufsstsUs2

10 T.VOSS SLQ L*rs11oos. 11 Looss Lür LLark SS.—

Eck MMmIlr
zum Spruuen , gewaschen und ungewaschen, kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreise ».

Zeteler Weberei Janßen L Co .,
am Markt.

Günstige Gelegenheit
bietet sich, da ich einige Marken abgebe , erstklassige

^ r»Nr ^L «I« r,
so lange der Vorrat reicht,

billig zu kaufen.
Ott « Zlrrvv« ,

am Gertrudenkirchhof.
8 alte Räder zu Einkaufspreisen.

Wer eine gute Taffe Thee liebt,
kaufe seine» Bedarf iu der Theehaudluug von Wilh . Brirus , Stanstraffe V.

Reiner schwarzer Thee , in unübertrefflicher Qualität , L Pfd . I,GV,
s, « v , 2 .40 , S,0L», 4,« 0 Mk.

ff . Grusthee , ä Pfd . ^ 1,5S , ff. grüner Haysau s Pfd . S,V0.

WM L - o S El LL r » Ä ' s

§ edMran -ßMul §ion
rnrt IVta.t26xir 3.et dSrsitSi

Ist ein neues vorLÜAlivlrss, dsi Hindern ssür
deliedtss IVlittsI LN einer erkolgrslelisn

In sllsll 4pütdsLeil Zstbr
- u ^ L l .— per OIss abiit

Lu Kai, su wit k'irmu »-- '- -°»>-
Ld . LosQund L 6o . , Slultcssrt.

Nerztliche n . Privat -Atteste.

Das Sarq -Maqaziu von
HsLL Mottenstr. 23 und
AV » Haareneschstr . 9,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u. Metall - Särgen . Leichen¬
anzüge. sowie Trauerkränze in großer AuswakV

Im eigenen Interesse
sollte jeder Raucher nur aus
der bewährte » Adler¬
pfeife „System Berg.
Hans" mit den durch
Scheidewand in Rauch¬
kanal und Sotterbehälter
getrennten Abgüsse« und

v . Ii . r». N a . Hern biegfameM Alumis
uiutnschlauch rauchen, der reinlichsten,
bekömmlichsten, besten u. wirklichen Ge-
suudheitspferfe . Goldene Medaille
Münster 1886 . Ehrendiplom und
goldene Medaille ( höchste Auszeich-
rmng) München,Oktober 1898 . Jllustw
Preisliste über alle Längen ». Holzarten umsonst
Laxe » Iiraa » av sd BIv ., Adler»
pfeifeufabrik , Gummersbach ( Nhld ) j

Meine rühmlichst bekanntenStahldrahtmatratzen,
unerreicht an Haltbarkeit. Elastizität u. Reinlichkeit , in
gesundheitlicher Beziehung geradezu unentbehrlich , bieten!
das denkbar angenehmste und bequemste Rnhelager und
sind die besten und billigsten im Gebrauch. Ein Ein- !

liegen rrsp . Schlaffwerden ist bei »reinen Fabrikaten absolut ansgeschlossen. Aerztlich!
empfohlen ! Nur eigenes Fabrikat, keine Fabrikarbeit : Garantie 15 Jahre . Lieferbar !
in j . Gröste . Vers. sr.

OsternbttLfl. Oo» s'. Martin ^Vvv., Drahtwarengeschäft.

Premicr-Fahrra - rr
seit 24 Jahren

Vertreter für Oldenburg und Umgebung
8 . fopimllnn L 6o . , Olkjenbuk'g."Wege^ ^NMeW^

G GLsfleLH, D
Cementdachziegel -Fabrik.

Wir empfehle» unsere imprägnierter;
KW- Eementdoppelfalzziegel -WW mit
patentierter Nagelvorrichtung als von
Jachleulen auerksMi Weckmäßigste Bedachung.

Kr laudsirlschastlichr Gebäude empfehlen
zugleich nufere uuter 0 . ll . 6 . kli. llr . 90377
gesetzlich geschützten

ans Cementmaffe, welche zur Vertreibung
-er vün -e dienen.

Mir erteile » darüber ger» kostenlos «eitere
Anskunst.

Berner empfehle» wir unsere
eisern«» MsvbsMiils

mit Cementfust.
A Empfehle mich znm Plätten außer dem
» Hanse. Baumgartenstraße16. i



V. krosuks,
Oldenburg i. Gr., Haarenstr. 15.

Anfertigung aller nur denkbaren
künstlichenHaararbeiten für Damen
und Herren.

Tadellose Ausführung.
Mäßigste Preise.

Zur Konßrinatioll ! !!
Hübsche garnierte Hüte,
weifte Röcke,
Flanellröcke in weift mrd « ml.,
Korsetts, Handschuhe , Rüschen,
Broschen und Haarbänder in grofter

Auswahl und recht billig.
laoob lleinrivtl kilsrs,

Achternstrafte 4-? . _
veli . rroiiMii 81« »icli , äLss meine k

u . 2rlbelivrtllsils >
^ äisdsstsvunäLLbsi >

itls s,IIsrdiNi8 ^ sn sinä . I
M . iei -v. rliiiiil 'er xe «,ivl,t > >

IlLiixi, -8st»Iog xrLtis L krLuoo . I
August Ztuksndrok, Uinbeck!

vsutsvdlLnäs grösstes
8psei »I-p ^>irrL (I -Vsrü »n >1-ss»n,.

lnstiiut vn. Kowmann, M
LursisU 34.

kinMrigsn -kxamen.
8 . April Beg . d . Semesters.

Das Jnstit. bestehtseit 28 Jahren.
DM7 SSVSchüler bestanden bisher,

KM- SV im Jahre L8S8 -MZ
(18 im März , 12 im September ).

Sorgf. Beschäft. m. jed. eirrz . Schul.
PKU8I0U. (Prospekte)

Logrünclöl
lS44.

Ksgrünllot
1844.M. A«P8VL» 8«s»«, W1v»8K»r>«T.

Linrielitung icomplsllsr iilolltörei -AnIsgön
» lLsr Lv ^välrrts»

Umbau älterer Nolkereieu nach neuestenLrkubrunxeu uuä oliuv sexlivbe lletriebs-
störuux. VLmpkmÄSvdiueo, 1—30 Hk ., stets tertiZ oä. in Arbeit. Liorsluv Uelüervi-

Uasekinen . llovdäruvL-kuslkurisirLxxarLlemit sslbsttbätiger HebevorriobtunA.
Usus illustrivrtv llstslogo, rvivknungon und llostonsnsviiiägs

gratis unc! franlco.
l?«ri » is» «ntv ^ n ««1sl ? ru»x von Ll»Mvr «!-Ns «oIi1 » os unä Elsrstto » .

H^Grt«'GÄ«L* r HK. bei I-Kvr.

Achtung! Radfahrer!
Reiniguugs - und
Fahrrad - Ersatz-

Empfehle meineFahrrad - Reparatnr -1
Aufarbeitungs - Werkstätte, sowie sämtliche
«ud Zubehörteile.

IkdbsnjgkAnns , gegenüber dem Nathause.
Vertreter der Reckarsulmer «. Adler -Fahrradwerke.

Prima belgische Anthracitkohlm,
per Centner 1,30 empfiehlt

Rlv ^ vr , Stau Nr . 18.

Keine Ramschware ! Keine Massenfabrikation!
Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller Firma renommierter Fabrik, unter weitgehendster Ijäbriger Garantie»

MU "
billiger als jede Konkurrenz ! "WZ

Für beste Qualität stehe ich ein . Ebenso empfehle

Görickes Westfalen -Räder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

Sorgfältig , sauber gearbeitet! _ Konkurrenzlose Preise!

KmßrmMU
empfehle:

Garnierte Hüte
in reicher Auswah . ,

Zwischenröcke, weiße gest . Röcke,
Schieisen , Korsetts , Broschen,

Taschentücher.
Vorhemden , Kragen , Manschetten,

Shlipfe, Strümpfe u. Socken.
LLrrterziehzeuge.

Sehr große Auswahl . Niedrige Preise.

Georg Freese,
Langestr. «2 «. Haarenstr. 1.

Zwischenahn.
Gme» ausgesuchte

Schalotte«
kauft I . D . GleimkuS.

De » Eingang sämtlicher für die
» LLÄ K» Mmr« i '8NLi8osr zeige hierdurch ganz ergebenst

an und mache gleichzeitig aus meine diesjährige r» « 8v » «lvr8
rvLvLlknItkAv

E« « « kür AssebLtMolie oder private
3«,K8ks Lireoüs , Ll^potbebsu eto . äurob

l.utr L ko . , riborfollt.

r Christophlack
W als Futzbodenanstrichbestens bewährt
Z sofort trocknend und geruchtos,
« von jedermann leicht anwendbar,
« gelbbraun, Mahagoni, eichen , nußbaum
A und graufarbig.
sfrsorkliristopk, Koriin.
I Allein acht:
s Oldenburg i . Gr. : K . ^ « obsr.

aufmerksam.

Ausstellung
El. Achternstrahe 43.

Zu verkaufen

Noggenstroh,

Möbel-Tischlerei
von

krisär. Leiners.
Wilhelmstraße S,

vipfiehlt nur selbstverfertigte Möbel:
Kommode von 18 Mark an,
Schranke ,, 28 ,, „
Spiegelschranke „ 22 „ „
Küchenschränke „ SO
Anrichten „ 20

IV
42

pro 1000 Pfund 14 Mk. Gut Loy.

Bettstellen
"

do . m. Matratzen „
Waschtische 1«

48
Rur gutes Holz wird verarbeitet,

unter Garantie.

Empfehle gute, gesunde , starke A

AObstbänmeZ
in den besten und ertragsreichsten.

^ Sorten, sowieRosen , Gehölze,^
^ Rhododendron, Konifere», Weift- A

^dorn zu äußerst billigsten Preisen. V
Vkilk. ^Idortrarch

Landschastsgärtner , Rensüdende.

200 Damenmit gr. Ver
Mgen wünschen Heirat.

Pros- , umsonst. Journal Charlottenbnrg2.

Aug. Schmidt,
Uhrmacher,

ZW7 Oldenburg, Langestr. 8S , "Mtz
neben dem „Kaiserhof,"

empfiehlt sein großes Lager
^ LLGOK « « I»Iri ' GI»

in Gold, Silber und Metall , letztere von 7 ^
an bis zu den feinsten , unter 3jähr . Garantie.

14 Tage - Werke mit Schlag , von 16 ^ an,
Garantie 5 Jahre.

Uhrketten in Gold, Silber , Double und
Metall in sehr großer Auswahl sehr billig.

Goldsachen.
GoldeneTrauringe , gesetzlich gestempelt,

von 6 sowieBroschen , Froundfchafts-
ringe ufw . sehr billig._

AZGÄG 8 .
Meine Ausstellung in

garnierten Hüten
bietet in dieser Saison eine große
Auswahl in seinen , einfach gar¬
nierten Sachen in jeder Preis¬
lage und eine hübsche Kollektion
seiner

Origmat-Mo-elle.
Ferner empfehle sehr billig:

Kngarnierte Hüte,
Knaben - n. Kinderhüte , Blumen,

Stoffen , Bänder,
Braut - und Silberkränze

und Brautschleier.

M
Achternstr . 4L.

SsrerSl en mit

Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gnmmiwsren - u. Bandage «,
sabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 4S.

Äadorst. Sonntag Morgen frisch. Schweine
fleisch , L Pfd . 50 L, , bei G . Thsilmaunl

Va-sahr-Unterricht
erteile zu jeder Tageszeit.

gegenüber dem Rathanse.
Vertreter

der Reckarsulmer - u. Adler -Fahrradwerke.

Theodor Schütte,
Haarenstratze 29 s.

Groftes Lager in

Unterziehzeugen,
Strümpfen« Wollgarn

on gros . vn listaii.
Nasofiinvnsinoicorvi

Haarenstrafte 2va.

Theodor Schütte.
» Strohhutwäsche . »
M Federwasche. WCl. Achternstr.

4S.

Große bosn. Pflaumen , per Pfd. 2L H.
Ang. Scheelje.

Munderloh . Zuverk. 2 trächt -GchweinA
Ende März ferkelnd . Joh . Fr . Ofterthun.

LEtwmLW ^ oM > »dM8e W^ 7
'
Ab ^ M dw l» P . Radomsktz . RytMMMMd Pnlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Der HoGeilstag.
Roman von H. Palm 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Eine Stunde darauf huschte durch das noch hell er¬
leuchteteTreppenhaus eine verhüllte, tief verschleierteFrauen¬
gestalt. Dienerschaft war nirgends sichtbar, und dem Kutscherdes vor

.
der Thür haltenden eleganten Kupees war es

gleichgiltig, welchen Gast er noch außer dem Herrn Justiz¬rat v. Belendorf zur Station fahren mußte, wenn er nur
ein gutes Trinkgeld gab.

Und dann begann die Fahrt, die schön , herrlich hatte
sein können in der milden, duftigen Luft, bei dem stillen
Glanz der Sterne, wär 's im Gemüt der beiden Menschen
ruhiger gewesen . In Giselas Brust loderte eine Fcuers-
brunst. Sie hätte aber nicht sagen können , welches der
brennenden Gefühle in dieser Stunde das vorherrschendewar , so zerrissen, unklar

,
und wehevoll sah es in ihr aus.Als der alte Nat ihr in bekümmertem Tone sagte: „ Ich

glaube , meine La , Du hast nicht nur uns , auch Dir selbsteinen sehr schlimmen Streich mit den heutigen Geschehnissen
gespielt, " da wußte sie , daß es der Zorn war , der alles in
ihr in Glut gesetzt, Zorn gegen Welt und Menschen, Zorn
gegen sich selbst . Das stand fest : sie hatte Unerhörtes
gethan, etwas , was sie im Grunde eigentlich nicht gewollt,aber plötzlich nicht hatte lassen können , und das jetzt in seinen
tiefgehenden und tieseinschneidcnden Folgen in ihr Gewissen
griff . Es

.
ward ihr elend zu Mute , wenn sic an Ulrich

dachte. War sie noch wert , von der Sonne beschienen zuwerden, wenn ihm unrecht geschehen war ? — Unerschrocken,
frei und stolz, mit dem offenen Blick der Wahrheit hatte er
vor ihr gestanden und ihre Angriffe zurückgewiescn , ohne
jede Verwirrung , ohne Schreck und Scham , aus den : Antlitzdie Glut ehrlicher Entrüstung . In Ton und Wort den
zuckenden Schmerz der so grausam getroffenen Liebe. „Und
das glaubst Du? " Kein Wort , nicht das härteste, kein
Vorwurf , keine Schmähung hätte sie so treffen und schmerzen,
sie so in tiefster Scham erglühen lassen können als diese
Frage von seinen Lippen , in einem Tone gerufen, der sie
jetzt noch , jetzt in der Erinnerung durchbebte. Sie drückte
die Hand gegen die Brust , als wenn sie damit den hämmernden
Schlag ihres Herzens beruhigen, sich des verborgenen Briefes
erinnern und sich von neuem ausstacheln wollte . Unseliger
Brief ! Der war eine Versuchung für sie geworden , die sie
nicht bestanden. Ein böser Zauber hatte ihr den Blick
getrübt, sie unruhig , unstät und unehrlich gegen sich selbst
gemacht , und dieser hieß Mißtrauen . Daraus war alles
entstanden, das ganze Unglück. Sie machte sich das plötzlichklar und noch was anderes , was sie die Zähne aufeinander
beißen, die Lippen zusammenpressenmachte in leidenschaftlichem
Schmerze, etwas , das übermächtig über ihr Herz herfiel und
es blutig geißelte — die Liebe. Sie hatte Ulrich von sich
gestoßen — sie hatte ihn verloren!

Dem alten Rat war keine Antwort auf seine Bemerkung
geworden. Gisela mochte gewiß nicht Acht darauf gegeben
haben. Er sah , wie sie sich tief in die Ecke des offenen
Wagens gedrückt und den Kopf auf die Brust gesenkt hatte.
Die vor sich hinstarrenden Augen verrieten, wie stark sie mit
sich beschäftigt war . Manchmal stöhnte sie laut auf und
fuhr mit der Hand über die Stirn . Er verhielt sich nun
ganz still; es mußte, sollte sich erst alles in ihr ausriugen,
ausbluten , ehe er die Sonde an die Wunde legte.

Der Wagen flog pfeilschnell auf der glatten Landstraße
dahin , an Saaten und Kornfeldern vorbei. In einer halben
Stunde war die Station erreicht . Während der Rat das
Nötige für die Fahrt besorgte, hielt sich Gisela in den seit¬
wärts liegendenGartenanlagen auf. Dort war es menschen¬
leer. Sie ging auf einem kurzen Wege auf und nieder.
Die regungslose Luft , das unbewegliche Laub der Bäume,
der wolkenlose, sternenbesäte Himmel, die Stille der ganzenNatur verschärfte ihre inneren Qualen . Es Hütte stürmen,
regnen, hageln müssen . Sie sehnte sich nach tosenden Winden
und jagenden Wolken, nach dem Gebraus einer schäumenden
See ! War denn die ganze Welt eingeschlafen und nur sie I
wach in dieser Grabesstille ? Ah, endlich der Zug , Stimmen - !
gewirr und Lärm ! In dem dahinsausenden Bahnzuge ließ !
sich die langsam schleichende Zeit leichter ertragen . In
wenigen Minuten lag die Heimat schon weit hinter ihr.
Als der Nat einmal verstohlen zu Gisela hinüberschaute,
bemerkte er, daß sie eingeschlummert war . Bewegungslos
lagen die dunklen Wimpern auf der Wange. So , in der
Ruhe und Blässe, ohne Blick und Feuer , wirkte in dem
Halblicht des kleinen Raumes ihr edles, ruhiges Gesicht wie
ein Kunstgebilde aus Marmor . Der Rat ließ sein Auge lange
darauf ruhen, und wehmütig gedachte er Ulrichs. Hätte der
Tag anders geendet, nicht so sehr , sehr traurig, dann säße
er statt seiner diesem schönen Weib gegenüber, und dann —
der Rat verglich das marmorstille Antlitz mit dem der
wachenden, lachenden, heißblütigen Gisela — dann hätte
dieser rote, schwellende Mund dort nicht den fremden, strengen
Zug gehabt, dieser Mund , der wohl sehr stolz, aber auch
sehr lieblich und süß lächeln, sich wiederum auch sehr trotzig
kräuseln , aber nimmer so kummervoll ausseyen konnte. Der
Rat traf allerlei vorsorgliche Maßregeln , um dieses teuren
Kindes Schlaf zu behüten. Er verschleierte die Lampe, schob
unter den müde herabhängenden Arm Giselas sachte ein
Kissen und sorgte dafür , daß sich kein Reisender zu ihnen
ins Kupee verirrte. An Schlaf für ihn selbst war nicht zu
denken . Sorgen und Betrübnis ließen cs nicht dazu kommen.

Es war um Mitternacht , als der Zug in C . anlangte.

Trotzdem zeigte sich noch reges Leben auf dem Bahnhofe.
Da die Reisenden nicht erwartet wurden, mußte der Rat die !
Gepäckangelegenheitselbst besorgen, und Gisela harrte in dem !
großen, hellerleuchteten Wartesaal seiner Rückkehr . Fast ein
jeder, auch der Eilfertigste, schaute sich nach ihr um. Sie !
fiel durch ihre hochgewachsene Gestalt auf , und wer ihr erst
ins Gesicht geblickt , den fesselte sie gleich ganz und gar.Sie war aber dieses Anstarren oder vielmehr Anstaunen so ^
gewohnt, daß es ihr kaum mehr auffiel oder lästig ward . >
Ein seidener Staubmantel in weinroter Farbe siel ihr von
den Schultern nieder. Sie stand lässig da und sah ins
Leere. Da fühlte sie plötzlich ihre Hand ergriffen, und eine
sehr bekannte, herzliche, fröhliche Stimme rief ihr einen
Willkommengruß zu. Eine schlanke , junge , blonde Frau
stand vor ihr — Irma Meihuingen . „ Nein, dieser Zufall,
diese Ueberraschung, dieses Glück ! " rief jene lebhaft, „das
hätte ich mir nicht träumen lassen, als ich heute mit Klaus
übers Land fuhr, Dich. Dich, meine Gisela, hier anzutreffen.
Wie geht das zu ? Ist die Hochzeit in der That verfrüht
worden ? Am Ende befindest Du Dich schon auf der
Hochzeitsreise? " — Ein großer, stattlicher Herr war in¬
zwischen herangetreten, der Oberförster Meihningen . Auch
er begrüßte Gisela mit großer Herzlichkeit. Noch hatte j
sie kein Wort gesprochen . Ihr war 's , als sei ihr die Brust
zugeschnürt. — „ Wo ist er denn — er — er?" fragte
Irma und blickte sehr lebhaft umher.

In diesem Augenblick erschien der Justizrat im Saal.
Der Oberförster eilte begrüßend auf ihn zu . Die Herren
kannten sich durch Jagd und Klub. — „ Was ist Dir, Kind ? "
fragte jetzt hastig die junge Frau, in ihrer Lebhaftigkeit nun
erst Giselas verstörtes Gesicht bemerkend. — „ Es ist alles 8
aus, " lautete die tonlose Antwort , „ frage nichts weiter, ich «
vertrage heute kein Wort darüber .

" — Eine große Betrübnis »
prägte sich in dem seinen , klugen Gesicht der hübschen , jungen I
Frau aus . „Herr des Himmels — Gisela, Kind, Herz, I
hast Du denn meinen Brief nicht bekommen ? — hast S
Du — " — „Oh , bitte, bitte, Irma, keine Frage ! " Und s
Gisela wandte sich ab . Frau Irma war ganz betroffen, i
Die Herren traten jetzt heran , und der Justizrat entwickelte g
große Eile, um Gisela schnellstens aus der peinlichen s
Lage zu befreien. Bei der Verabschiedung flüsterte Irma ?
der Freundin einige Worte ins Ohr . Gisela nickte , ß
„ Aber komme allein und erst — mir ist so Weh zu «
Mut — erst nach Tagen "

, antwortete sie leise mit umflorter, Z
fast gebrochener Stimme . Nun trennte man sich und fuhr!
nach entgegengesetzter Richtung ab. ß

(Fortsetzung folgt.) ^
Kirche « « s «Ä richten.

LamberLikirche.
Am Sonntag, den 19 . März:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
(Konfirmation.)

2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Willens
(Konfirmation.)

Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Am Dienstag , 21 . Marz:

Bibelstunde (abends 8 Uhr) im Turmzimmer der Kirche:
Pastor Roth.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bnlt->
mann (Katharinenstr. 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstraße 16) 1 1— 12 Vz Uhr.

Elisabethstift.
^

Sonntag , 19 . März : Gottesdienst 10 Vs Uhr : PastorNllihn.
Donnerstag , 23 . März , 5 Uhr : Bibelstunde: PastorAllihn.

tzSarmfonkirchs.
Am Sonntag, den 19. März:

Militärgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Ofternburger Kirche.
Sonntag , den 19. März , Judica:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Konfirmation 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens . (Kollekte für

die Gemeindepflege.)
Katholische Kirche. Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr
(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Ukr. 4. Hochamt 10 Vs Uhr

Friedenskirchs.
Sonntag, morgens 9 Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptiststtkapelle. WilhelurstrH
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9V- Uhr , nachm . 4 Uhr.

Ersparnngskasfe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1899 17,410,021 Mk . 19 Pfg.
Im Monat Febr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 181,877 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 191,913 „ 62 „

Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 „ 89 „
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,474,211 „ 21 „

Klassiker -Bibliothek
für das deutsche Haus

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle anderen
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
aufschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3,— an.
Prospekte kostenfrei . G . Rudenberg juu ., Hannover.

Bilderrätsel. Spiel - UN- Rätselecke.

Silbenratsel.
Komm , Liebchen, latz uns plaudern

Dort an des Waldes Eins.
Schon mahnt uns, nicht zu zaudern
Das Rot des Abendscheins.

Wir sind das Zweit und Dritte
In Liebesträumerein.
Glück eilt mit flücht'gem Schritte,
Wer will das Ganze sein.

Teilungsrätsel.

Statt der Punkts sind Buchstaben , und zwar 5 s, 3 6,
5 s, 1 b , 1 i, 2 I, 2 m, 3 r>, 1 r, 1 s, 1 u, 1 n derart zu
setzen , daß dis Buchstabsmeihs in oben angedeuteter Weise
sieben Wörter ergiebt von folgender Bedeutung : 1 . Stolz
des Försters . 2. kirchlicher Ausdruck . 3 . nordische Götter.
4. Gelöbnisse . 5 . was dis Wisse giebt . 6 . geographische
Bezeichnung . 7 . Körperteil . Wird der Teilungsstrich um
einen Buchstaben vorgerückt, so ergeben sich sieben andere
Wörter, die bedeuten : 1 . Seetier. 2. weibliches Wesen.
3 . Teil des Gesichts . 4 . schlimmer Charaktsrzug . 5 . heiliger
Bund. 6 . Soldat. 7 . innerer Teil des Körpers.

Auflösung der Rätsel in Nr . 60 d. Bl .:
Des Bilderrätsels: Handelskammer.
Des Anagramms: Breslau, Reblaus.
Des Füllrätsels: Kroat

Altai
Riese
Notiz
Eifel
Villa

Karnevalszsit.
Des Wortspiels : Bau, Wild, Halm, Hand, Nudel,

Kann», Gast , Reim, Rabe, Backen , Haus , Wette, Schlaf,
Horn, Reh, Leier. — Bildung macht frei.

Vexierbild.

MM

M ^

DAE

Denksprüche.
Was uns fehlt , das sehen wir nicht allein an uns selbst,

sondern auch an Andern .
^ Butschktz.

Mit seltsamen Gsberden
Giebt man sich viele Pein;
Kein Mensch will etwas werden,
Ein Jeder will etwas sein . Goethe,

-r-
Mittelmäßige Geister verdammen gewöhnlich alles, was über

ihren Horizont geht . Rochefoucauld.



Die

Berliner Mendpost
mit zwei Beilagen : „Deutsches Heim" und „Des Gerichtssaal"

bat die weiteste Verbreitung in Deutschland.

« » k 1 AIsrlL S0
vierteljährlich (vom 1. April bis 1. Juli)

bei allen PostanstalLen zu abonnieren.

ksgMisur
^ Nußbaum , poliert, 70 — 75

vm doch , blos einmal in
' —- ^ 14 Tagen aufzuziehen, mtt

halbem u. ganzemStunden-
scblag , geschnitztem Aussatz
und gedrechselten Säulen
nur Mk . 13 .— (sage

dreizehn Mark).

kögulaisur
Nußbaum poliert, ca . 80
vru lang , welcher stündlich
ein schönes Musikstück spielt,
höchst elegant, »MV M
14 .50 . Diese Uhren sind

gleichzeitig die schönsten Möbelstücke. Ver¬
packung Kiste 80 Pf.

/tnors-Usoksr- lliirsn,
ca . 20 om hoch und 15 crua
breit, in jeder Lage gehend , mit
Sekundenzeiger, geht und weckt
auf das Pünktlichste, unbedingt
beste Qualität, M 3 .20 , mit
nachtleuchtendem Zifferblatt
Ms 3 SO, mit richtig
Auktionierendem, selbstthätigen

Kalender M . 4 .40 . Standuhren mit Musik
sehr schön ausgesührt . nach Belieben 2 Stück
spielend , gut gehend , M . S 50 . Für richtigen
Gang 3 Jahre Garantie . Nichtkonvenierenden
Falles Betrag zurück , also Risiko ausgeschlossen,

gegen Nachnahme von
§1. Miirklvr, MKovIrv «,

Lindwurmstraße 5.

MW Obslbiinme,
50,000 Weißdorn,
Himbeere Marlborongh'

Niesmspargel „Schneekopj",
Niedr. u. hochstiimm. Rosen,
Stachel - u . Johannisbeeren.

Ferner sämtliche Banmschulartikel.
Preis -Verzeichnis kostenfrei.

Gi « M « LWZG-
NÄvvlSvlil.

kräftige, verpflanzte 1—1V- MLr. hoch,
lOOO Stück 40 Mk,

30,000 Fichte»,
30,000 Buchen,

Preisverzeichnis koste»»frei.
4A » LLGLWHG9

MadrHilie ftinstm Genres
Erlaube mir , den Empfang sämtlicher

Neuheiten für die Frühjahrsfaifon
ganz ergebenst anznzeigen.

KM" Heiligengeiststraste 4.

§ 3 >L86tl ! i !
'f6l' KOilifA6iu8bflUllN6N

llluüdsi ' trokkslls HeilöriolZo ASAso Light, dllsrsn - uuä 6iS86N-
Isiäen , Um ngriss, Uisrgn- , Llaoen - uuä LLllonoleing, NüsumsiismuZ,
bsbor- , bilugön - uuä tlntkrlsibslsidsn, Uümorrkoiäsn uucl Vvr-
stopsung . — Vsrsanä äes Lnvilüolusdrunnen (usbsd Oobrauods-
ainvsisullA) ckuroli clis lVliusralvvassörüaQcklunAsuoäer älrsirt ckurod
cito krunnönvöiwsltung in Lwrseblirf.

Kaufe jederzeit
Pferde rr. Füllen

, znm Schlachten zu hohen Preisen.
E . Bambergsr , Ziegelhofstr.

kMerrMiÄLei

6. L-oms Zokrväsr.
Civil-Jngenieur,

OLMGTZßKMI ' A.
Entwürfe und LLebsrrmhme kompletter

Fabrik- Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern. — Vertrete ^ de«
Motorenfabrik Dentz in Koln - Deutz»

ksbMüsilitr.
Wichtigste,

unübertreffliche Erfindung!
DeutschesReichspalent .

"Mtz
Broschüre diskret 50 Pfg. in Briefmarken.

Nur zu beziehen von Emma Mosenthins
Versandhaus , Ssrlin 8 . 29, Sebastians» . 43.

Sonst nirgends.

Von der Konkurrenz als die beste Marke der Welt anerkannt.
Tourenmaschino n . Strastcnrenner von ISO Mk . an, Damenmaschine

von 200 Mk. an.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater, welcher viele Jahre daran
litt , durch ein vorzügl . Mittel (01 eucalypti
glob) und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg . - Brief«
marke gern zukommen.

Brunndöhra in Sachsen Nr . 158.
Otto Mehlhorn , s

Stlmstr. 7. Dannemann.
NM" Kons. Vereinsmitglieder bekommen Marken.

Stanstr. 8, Zoh . Tjaden , Staustr. 8,
empfiehlt iu reicher AuswahlPferdegeschirrs , von den gewöhnlichstenbis zu den feinsten,

Sättel und Reitzeugs.
Reiseartikel, wie Koffer, Taschen, Plaidhüllen u. Riemen, Necessaires, Hosen-

träger, Portemonnaies , Etuis , Brieftaschen uiw . zu billigen Preisen.
Den Verkauf von

A Herrenhäuser Pilsener
in Flaschen habe ich mit dem heutigen Tage dem Herrn
F. N . SL-WWG- Zeughlmsstr . 4s,

übertragen.
Hochachtungsvoll

li . Usinsrs junr.

^SNen » rcelle misste B-zusSoE - iJi ^ lkh^vis 15VVÜV Familie » ,im Gebrauchet, " -

VGSiiscrauncn, SchwunenscSern, Schwa»«»I>au«e» u.
j alle anderen SortenBettsedern u . Daunen , Reuheit u . beste
! Reinig »«» garantiert! Gute , preiswerte Bettsedern der
Mund f!!rv,«0 ; 0,8g ; I ^L; 1,40 . PrimaHalbbaune»
11,80 ; 1,8V. Polarscdcrn : halbweiß 2 ; weiß 2,5V . Silber»
! weil-,- «iinse - u . Schwanenfeber« 8 ; 3,50 ; 4 ; 5. Siiber-
s weiße «i iinse - u. SchwanenSniiiicn5 .75; 7; 8; 10 Echt
gchinesische «ianzdauncn2,50 ; 8 . PolnrSa «ne« 3; 4; 5 ^L
z Jedes belieb. Onxntnmzollfreiaeg. Nach» . I NichtgcfLilen-
z der MssttwAW aÄ unsere «»sie» zurückLWomrmn»

psoksn L 0o.
In » orkQk-ll Nr. 8V in Westfalen.

. ,,
' Probe»» . aussllhrl . Preislisten , auch ilb. Lsttsloir«.

. » mfonstu . Portofrei ; Angabe ü. ?re»8laxsnerwunjchu'

Lämllioke KummMAptzn.
beiu Ounarni,

1 Oteick. ^ 2 .— , 2 Ot^ä . ^ 3 .50.
S ILssNoroMle », Lvrlin 6 , ^ uZuststr. 48.

Illustr. kreisl. Krat.

OriAiQÄl-VZ .imlsr-

« WSZs« r,* AilBmlkgeschäst, ^
OLHersbrrrg . Jever.

Größte Auswahl. — Gute Qualitäten. — Niedrige Preise.
Leinen- vn- Lauimvollwaren.

DW" Lette» nnd Settenwaren .
"Mg

Zlimtliche Wnscheartikel.
Spezialität: Settft-crn und Daunen

in 15 verschiedenen Sorten , nach neuester Methode entstaubt und gereinigt,
in stets frischer , lebendiger Ware!

GONKSSVGEDSKGSGSGDSSSDGKGOGÄGSK
ÄtaiigeilhlÜrHet ! . 7 Sclbsteinfleinachten fcmgch -bettm

pWsil0 « kk^»Ik»Sn— PüstlLW.

WidkoipiiMö

omnibus -irulsvkSi,
8i6r- ,I .38t-,O68« 8VM6t0.

Ueinkieli ksminers, stsinbllkg,
— kröctirigsrriLi -^t . —

sssniblo Nsrrsn,
welche eigen auf ihre Wäsche sind, erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte , nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichstguten Sitz umgeändert, defekte Hemde
werden ausgebessert. Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemds nach Maß und Figur
gebaut, von 3,50 ^ p . St . an.

M. L « MK»D IWZM',
Schüttingstrasie. _

Stahlpanzer-
Geldschränke,

euer-, fall- u. diebessichere Fabrikate 1 Ranges.
«I . )? «;lLGL4,

Geldschrankfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

DM " Illustrierter Katalog kostenfrei.
"M I'

Anfertigung von Damenhüten nnd
Kost nmes._ Emma Klnsmamr.
'
Verantwotttsch für PvM und FemSttvn : Dr7Ed7Höber. für denstorKkn

^TrüffW . EhtHs . für
"

den J » j?ratemeü^ P . Äadomsky .̂ oratsy>U ^ ^ un^ V;rläg von^ ^ ^ ^ l^ Ow^ b« ^

3 Zur Konfirmation 3
s -tz empfehle in größter Auswahlzu A
— billigsten Preisen :

"

2 Pfd.- Dose jetzt 1,70^ , 1 Pfd.-Dose 90 ^ ^
^ oon anerkannt vorzüglicher Qualität empfiehlt

2 Pfd.- Dose jetzt 1,40 .6 , 1 Pfd .- Dose 75 LZ Attg . Scheelje,
HaarenÜr. 31 . Joh . Bremer. Z Donnerschweerstraße28.

Gannerte Hüte, §
«ngarnierteHüte von 25 Pfg . an, 6

Handschuhe ^
in Glacee, Seide und Zwirn . <1

L ffM -i, Achteruftr. g" UM ZI , 4z. x.
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